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Bericht des Magiſtrats 


über die 


Verwaltung und den Stand der Gemeinde- Angelegenheiten 
beim Schluß des Jahres 1867. 


P FI IP Parr PP PPP l: 


Einleitung. 
Verwaltungs⸗Perſonalien und Geſchäfts⸗Ordnung. 


Der Stadtrath Herr Kaufmann Wilhelm Werckmeiſter iſt aus 


dem Magiſtrats⸗Collegium geſchieden. In Anerkennung der Verdienſte, 
welche ſich Herr Werckmeiſter durch ſeine uneigennützige Thätigkeit in 
dieſem Collegio, welche die Zeiträume von 1849 bis 1855 und 1858 
bis 1867 umfaßt, erworben hat, haben wir demſelben im Einverſtändniß 
mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung den Titel „Stadtälteſter“ auf 
Lebenszeit beigelegt. 

Für die durch den Austritt des Herrn Werckmeiſter im Collegium 


vacant gewordene Stelle ift der Rentier Herr Bertelsmann für die 
Periode bis zum 1. Oktober 1873 zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt, 


als ſolcher beſtätigt und eingeführt worden. 


Die Ergänzungs- rejp. Erſatzwahl für das nach § 18 der Städte- | 


— Otrdnung am 1. Januar c. ausgeſchiedene Drittel der Stadtverordneten 


j 
| 


| 


und für vier ſonſt ausgeſchiedene Stadtverordnete hat im November pr. 
ſtattgefunden. 
Es ſind neu- reſp. wiedergewählt: 
1) Herr Schneidermeiſter Dübeler, 
2) „ Rentier Eſſer, 


3) „ Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Walther, 
4) „ Gutsbeſitzer Hempel, 
5) „ Eiſenbahn⸗Sekretair Sattler, 
6) „ Profeſſor Fechner, 
7) „ Kaufmann Wenzel, 
8); : Voeltzke, 
9) à Mujolff, 
10) Rechtsanwalt a. D. Senff, 
11) „ Kaufmann Adam Breidenbach, 
125 * š Johann Lindner, 
1309 * Bedert, 
14) „ 4 Julius Jacobi, 
15) „ Zimmermeiſter Mautz, 
16) „ Kaufmann L. London. 


Die Stadtverordneten Verſammlung hat im Jahre 1867 in 23 


Sitzungen 184 Vorlagen erledigt. 

Von den ausweislich des letzten Verwaltungs⸗Berichts vacanten 
Bureaubeamtenſtellen find, da fid) qualificirte civilverſorgungsberechtigte 
Perſonen nicht gefunden hatten, die Stelle des zweiten Polizei- Sekretairs 
und die Stellen der beiden Kanzliſten mit Genehmigung des Königlichen 
Miniſteriums des Innern durch Nichteivilverſorgungsberechtigte beſetzt 
worden. Demgemäß ſind angeſtellt worden: der Diätar Wende als 
zweiter Polizei- Sekretair, die Diätarien Horſtig und Dembeck als 
Kanzliſten. 

Die beiden Aſſiſtentenſtellen blieben noch unbeſetzt und mußten daher 
unausgeſetzt diätariſch verwaltet werden. 

Der Polizei⸗Regiſtrator Maiwald, welcher hierſelbſt eine ander: 
weite Anſtellung als Kirchenbeamter gefunden hat, iſt ausgeſchieden und 
in deſſen Stelle der Militair⸗Anwärter Neumann getreten. 

Das ſchon längſt hervorgetretene Bedürfniß, eine Verminderung der 
Arbeitslaſt der überbürdet geweſenen Kaſſenbeamten herbeizuführen, hat 


diurch die Reorganiſation des geſammten ſtädtiſchen Kaſſenweſens, welche 


unter Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung mit dem 1. Januar 


| er. zur Durchführung gelangt ift, Erledigung gefunden. 


Von dieſem Zeitpunkte ab beſteht hier unter der Bezeichnung „Stadt. 
Haupt⸗Kaſſe“ nur eine Kaſſe, an welcher ein Rendant und drei Buch⸗ 
halter mit Gehältern von 800, 600, 500 und 400 Thlr. fungiren; 
außerdem iſt die Stelle eines Calculators und Billeteurs mit 450 Thlr. 
Gehalt neu creirt worden. Bei den früher hier beſtandenen zwei ſtädtiſchen 
Kaſſen waren zwei Rendanten und ein Aſſiſtent welcher letzterer gleich⸗ 
zeitig Billeteur war, beſchäftigt. Durch die Reorganiſation ſind ſonach 
zwei Arbeitskräfte gewonnen, dafür aber die früher durch die Lehrer be⸗ 
wirkte Schulgeld⸗Erhebung an ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen, ſowie die 
Bearbeitung aller Kalkulatur⸗Arbeiten, für welche früher eine beſondere 
Hülfskraft engagirt war, auf die Kaffe übergegangen; auch ijt die Spar ⸗ 
kaſſe, welche bisher nur zweimal wöchentlich geöffnet war, dem Publikum 
jetzt täglich zugänglich. — Der geſammte Geldverkehr bei der Stadt⸗ 
Hauptkaſſe geht durch die Hand des Rendanten, welcher nur ein Einnahme⸗ 
und Ausgabe⸗Haupt⸗Journal führt, während alle Einnahmen und Aus- 
gaben gleichzeitig von den betreffenden Buchhaltern gebucht und alle 
Quittungen von denſelben mitvollzogen werden. Es iſt ſo nicht allein 
eine größere Sicherheit für die Kaffe hergeſtellt, ſondern auch eine ſchnellere 
Abfertigung des Publikums ermöglicht, welche nach den bisherigen Wahr- 
nehmungen leicht von Statten geht, indem ſich die Arbeit auf die ver⸗ 
ſchiedenen Buchhaltereien und den Rendanten vertheilt. Die Buchhaltereien 
führen jetzt außer ihren Journalen auch die Manuale, der Rendant da⸗ 
gegen bucht die Einnahmen und Ausgaben nur generell auf die betreffen- 
den Buchhaltereien, während nach der früberen Verfaſſung die Rendanten 
Journale und Manuale ſelbſt führen mußten und bei großem Andrange 
nicht mit der nöthigen Sicherheit arbeiten konnten. 

Die der Stadt⸗Hauptkaſſe ertheilte Inſtruktion datirt vom 28. Ok⸗ 
tober 1867 und hat die Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
erhalten. 

Es ſind ernannt worden: 


der bisherige Kämmereikaſſen⸗Rendant Buchfinck zum Stadt⸗Hauptkaſſen⸗ 


Ren danten; 


der bisherige Servi- und Communalkaſſen⸗Rendant Kempke zum erſten 


Buchhalter mit dem Titel „Ober⸗Buchhalter“: 
der bisherige Kaſſen⸗Aſſiſtent Alberti zum zweiten Buchhalter; 
und der bisherige Hülfs⸗Erheber Dieckmann zum Kalkulator und Billeteur. 

Die dritte Buchhalterſtelle iſt nicht ſofort definitiv beſetzt worden. 
Bemerkt wird, daß inſtruktionsmäßig der Rendant eine Kaution von 
1500 Thlr. und jeder der andern Beamten eine ſolche in Höhe von 
600 Thlrn. zu beſtellen hat. 

Die Geſchäfts⸗Journale des Magiftrats weiſen pro 1867 überhaupt 
47,034 Vortrags⸗Nummern, alſo 3081 mehr als 1866, nach, von wel⸗ 
den 29,183 auf die Polizei⸗Verwaltung trafen. 

Zu Remunerationen und Stellvertretungen ſind außer den etats⸗ 
mäßigen 380 Thlrn. noch 690 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. ausgegeben wor⸗ 
den, welche Ueberſchreitung ſich hauptſächlich dadurch erklärt, daß bei dem 
bezüglichen Etatstitel die Diäten für einen bei der Kaſſen Verwaltung 
erforderlichen Hülfsarbeiter unb den Bau-⸗Aufſeher, deren Beſchäftigung 
Seitens der Stadtverordneten⸗Verſammlung genehmigt war, zur Verrech⸗ 
nung gekommen ſind. Auch für die Regiſtratur, die Kanzlei und das 
Unterbeamtperiangl iit die Zuziehung von Hülfskräften zeitweiſe unver⸗ 


J. Polizei⸗Verwaltung. 
A. Im Allgemeinen. 


Die Verwaltung der ländlichen Sicherheits⸗Polizei durch uns hat 


mit dem 1. November 1867 aufgehört, da die Königliche Staatsregierung 
die von uns für erforderlich erachtete Beihülfe zu deren Koſten nicht hat 
bewilligen wollen. Es hat mithin die bisher Seitens erſterer ſtattgefun⸗ 
dene Geſtellung eines Polizei-Commiſſarius und dreier Gendarmen für 


-die combinirte hieſige Polizei⸗Verwaltung mit dem gedachten Tage auf- 


gehört und ſind außer dem im vorjährigen Bericht bereits gedachten 
ſtädtiſchen Polizei⸗Commiſſarius von der Stadt auch noch zwei 
Polizei⸗Sergeanten angeſtellt worden, wodurch die in jenem gedachte An⸗ 
gelegenheit, die Verſtärkung des ambulanten Perſonals betreffend, ihre 
Erledigung gefunden hat. Die Königliche Regierung hat aber gleichzeitig 
die Anſtellung eines zweiten Commiſſarius und zweier fernerer Sergeanten 
gefordert und in Betreff der letzteren inzwiſchen exekutiviſche Maaßregeln 
ergriffen, während ſie die Anſtellung des erſteren jedenfalls pro 1869 
erwarten will, ſo daß nunmehr dieſe anderweite Vermehrung des 
lanten Derfonals ihrer d definitiven klak) entgegenfiebt. 

Die Ausgaben für bie Polizei-Verwaltung betrugen im Jahre 
a) für Kanzlei⸗Arbeiten und Bureau-Bedürfniſſe au- 


Th T4047 2. 4. 
b) an Gehältern, Stellvertretungskoſten, Remunera⸗ 

f REF A kz UB. x3. c 
c) an Iniertionsfoiten . 71.27. — 
d) für die Unterhaltung des Polizei- Gef fängniſſes und 

der Arbeits⸗Anſtalt, ſoweit ſolche polizeilichen Zwecken 

Se 22 PESO u WC941,. E: 30. 
e) ad Extraordinaria . 2 on 15. 5. 9. 


zuſammen Thlr. 11,154. 18. 9. 
Die Einnahmen betrugen: 
a) an Gebühren für ifi Spor⸗ 
keln KENA ier S Bt: 
b) an Strafen PUENTES 
€) für Arbeiten von 363 Polizei⸗Sträf⸗ 
lingen, welche ſich nicht ſelbſt ver⸗ 
pflegen konnten und deshalb an Stelle 
der von ihnen zu verbüßenden Ge⸗ 
fängnißſtrafe zu öffentlichen Arbeiten 
herangezogen wurden 


96. 27. —. 
500. 10. —. 


134. 18. 6. 
S bI 731. 25 6. 

Der Zuſchuß der Stadt beträgt mithin . Thlr. 10,412. 23. 3. 
alſo gegen das Vorjahr 1210 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. mehr. 

Der Mehrbedarf erklärt ſich insbeſondere durch den Mehraufwand 
zu Bureau-Bedürfniffen und zur Unterhaltung des Polizeigefängniſſes, 
durch Anſtellung eines zweiten Polizei-Sekretairs ſowie eines ſtädtiſchen 
Polizei⸗Commiſſarius und endlich durch Erhöhung der Gehälter der Po— 
lizei⸗Sergeanten, von welcher bereits im letzten Verwaltungsberichte die 
Rede geweſen iſt. 


B. Im Beſonderen. 


1. Bevölkerungs- Polizei. 
Bei der im December v I. ſtattgefundenen Volkszählung wurde 
die Civil⸗Bevölkerung auf 12,564 W und 12,616 weibliche, zu⸗ 


ſammen auf 8 25,180 Seelen 
und die Militair⸗ Bevölkerung auf 1482 „ 
im Ganzen mithin die Bevölkerung auf 26,662 Seelen 
ermittelt. 


Die Civil⸗Bevölkerung zerfällt dem Religions -Bekenntniſſe nach in: 
18,288 oder ca. 68/18 pCt. Evangeliſche, 
5742 „ „ 21½ „ Römiſch⸗Katholiſcke, 
1843 qu. „ Juden, 
779 „ Diſſidenten, (Irvingianer, ſeparirte | 
ner, Deutſch⸗ 
1 Baptiſten), 


Luthera⸗ 
und Chriſt⸗Katholiken, jowie 


12 Menoniten, 

2 Griechiſch⸗Katholiſche. 

Gegen das Jahr 1864, welches eine Civil⸗Bevölkerung von 21,961 . 
Seelen nachwies, hat ſonach die Einwohnerzahl in der letzten Zählungs⸗ 
periode um circa 14% pCt. zugenommen. Dieſe Zunahme findet weniger 
Erklärung in den Geburtsüberſchüſſen, welche in den zwiſchenliegenden 
drei Jahren überhaupt nur die Zahl 88 ergeben, als in dem erheblichen 
Zuzuge, ſo daß unſere im letzten Verwaltungs⸗Bericht rückſichtlich der 


Bevölkerung gemachte Wee sung bei Weitem atoli Mi 


fernere | 


1867: | 


6 ambu⸗ 


| 


Von ben im Jahre 1867 hier zugezogenen 498 Familien (etr. C. 
Nr. 2) treffen allein auf die Zeit vom 1. Juli, mit welchem Tage ge: 
mäß des Geſetzes vom 2. März 1867 das Einzugsgeld fortgefallen ift, 
bis ult. 1867: 436 Familien, unter denen ſich 37 Rentiers, 13 Kauf⸗ 
leute, 143 Handwerker, 136 Arbeiter und 107 ſonſtige Perſonen (ver⸗ 
heirathete Handwerker⸗Gehülfen, Perſonen ohne beſtimmten Beruf ac.) 
befanden. Das Jahr 1866 dagegen weiſt überhaupt als neuangezogen 
nur 209 Familien nach, unter welchen ſich 37 Rentiers, 35 Kaufleute, 
82 Handwerker und 56 Arbeiter befanden. 

Wenn hiernach auch der Zuzug beſſer ſituirter Familien nicht abge- 
nommen hat, ſo zeigen die nachgewieſenen Zahlen doch, daß der Zuzug 
von Arbeitern und ſonſtigen den ärmeren Ständen angehörigen Familien 
nach Aufhebung des Einzugsgeldes ſehr bedeutend zugenommen hat. Die⸗ 
ſelben kamen zum größten Theil aus den ländlichen Ortſchaften in der 
Erwartung nach der Stadt, hier lohnenderen Erwerb zu finden. — Wenn 
nun nicht verkannt werden ſoll, daß die Aufhebung des Einzugsgeldes 
der ärmeren Bevölkerung eine freiere Bewegung verſtattet und ſomit eine 
größere Gelegenheit zum Erwerb bietet, ſo iſt doch auch gewiß, daß für 
die Stadt⸗Gemeinden durch die desfallßgen Zuzüge mit der Zeit größere 
Ad in Bezug auf die Armenpflege entſtehen werden, wofür 
derſelben, da dieſe Klaſſe der Bevölkerung zu den Communallaſten nur im 
geringen Umfange beiſteuern kann, nirgends ein Aequivalent geboten wird. 

Die Zahl der Familien⸗Haushaltungen betrug nach der letzten Zäh⸗ 
lung 4960. 

Um die een an dem hierzu beſtimmten einen Tage bewir⸗ 
ken zu können, ſind in den Hanshaltungen Formulare vertheilt worden, 
welche am Zählungstage abgeholt und an Ort und Stelle geprüft wur⸗ 
den. Dabei betheiligten fid) viele Perſonen freiwillig, doch war die frei 
willige Betheiligung nicht ausreichend, ſo daß noch mehrere Perſonen gegen 
Bezahlung angenommen werden mußten. 

Es ſind 1867: 

Geboren: 
männl. weibl. zuf. 


Geſtorben: 
männl. weibl. zuj. 


in der evangel. Gemeinde 300. 277. 577. 265. 229. 494. 
in der kathol. x TEAOR 221. 114. 9 
in der altluther. Ei 7. 134 1. 2; BA 
in der jüdiſchen ü 215-1929: 3599443 IE 


Summa 855. 
Der Ueberſchuß der Geburten beträgt hiernach 117, 
Vorjahr 216 do esfälle mehr ergab. 
Uneheliche Geburten kamen vor: 
männl. weibl. zuf. 


Summa 738. 
während das 


in der evangeliſchen Gemeinde 17 13 30, alſo ea. 5% pCt. 
in der katholiſchen x 14 15 29, alfo ca. 13 pGt. 
in der jüdiſchen 1 1 2, alſo ca. 5 pCt. 


a Militair- Aushebungsliſten weiſen für 1867 nach 1276 Per- 
ſonen. Dovon ſind: ausgehoben 184, als unbrauchbar ausgemuſtert 243, 
zurückgeſtellt 714, verzogen reſp. verſtorben 135. 

Naturaliſirt wurden 5 Perſonen und zwar: aus Mecklenburg⸗Strelitz 
2, aus Sachſen⸗Altenburg 1, aus Bayern 1 und aus Oeſterreich 1. 

Ausgewandert ſind 6 Perſonen und zwar: 5 nach Amerika und 1 
nach Lippe⸗Detmold. 

2. Sicherheits-Polizei. 

Verbrechen und Vergehen kamen 1867: 116 zur Cognition, von 
denen 95 zur gerichtlichen Verfolgung gebracht werden konnten. 

Es betraf: 

Diebſtähle in 52, Raub in 3, Betrug in 8, Unterſchlagung in 16, 


Körperverletzung in 5, fleiſchliche Verbrechen in 1 und Beleidigung von 
>= in 10 Fällen. 


Im Polizei⸗Gefängniß wurden detinirt: 
Männliche 999 
Weibliche 822 


überhaupt 1814 Perſonen, 
und zwar: 


wegen Verbrechen und Vergehens 281. 

„ Polizei⸗Uebertretungen . 867. 
im Wege der polizeilichen reſp. adminiſtrativen Exekution 203 
Deitler Bra, Irene l 
Obdachlose : 199. 


m 1814. 


Von den 281 wegen Verbrechen und Vergehen Detinirten wurden 


detinirt: 
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erhoben worden waren. 


174 Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, unter denen: 


wegen Diebſtahls, 
Körperverletzung, 


* " 

3 „ Raubes, 

8 „ Betruges, 
16 „ Unterſchlagung, 

1 „ flleiſchlichen Verbrechen und 
10 „ Beamten⸗Beleidigung. 


Unter den 203 Exekutionen ſind 36 Fälle von Schulverſäumniſſen 


enthalten. 


Die Detention der 1814 Perſonen dauerte: 


bei 1144 bis 24 Stunden, bei 6 bis 10 Tage, 
p 264 „2 Tage, F e TA 
„ ET 
" 60 „ 475 " 8 1 13 " 
" 18 " 5 » " 3 " 14 " 
" 8 " 6 " " 4 " 15 " 
" 9 " 7 " n 2 " 16 " 
mitia MOŻ NEUN * 2% LOG und 
" 6 „ 9 " " 1 " 18 " 
Unter Polizei⸗Aufſicht ſtanden: 

männliche Perſonen . . 121 

weibliche ^ 8 


zuſammen 199. 

Transporte wurden befördert 428 und zwar: 

in Folge gerichtlichen Verfahrens .. 309 
und in Folge polizeilichen Verfahrens . 119. 

Ausgefertigt wurden: 454 Auslandspäſſe, 125 Inlandspäſſe, 207 
Paßkarten, 84 Reiferouten, 325 Aufenthaltskarten und 471 Dienſtbücher. 
Viſirt wurden 2871 Päſſe. 

Die Wirkſamkeit des Geſetzes vom 12. Oktober 1867 über das 
Paßweſen (Bundes⸗Geſetz-Sammlung S. 33) tritt erft mit dem 1. Januar 
d. J. ein und kommt daher bei den vorſtehenden Angaben noch nicht in 
Betracht. 

3. Ordnungs-Polizei. 


Polizeiliche Strafverfügungen ſind in 1506 Fällen erlaſſen worden, 
von welchen 236 durch Provokation auf richterliches Gehör vor den Po- 
lizeirichter gelangt find. Es ijt in 93 derartigen Fällen, zumeiſt Straf- 
verfügungen wegen verſäumter Sonntagsſchule, Freiſprechung erfolgt. 

Die Polizei⸗Anwaltſchaft hat in 446 Fällen Anklage erhoben, wel- 
cher Geſchäftszweig ſich erheblich mehrt, da im Vorjahre nur 259 Anklagen 
Freiſprechungen kamen in 47 Fällen vor. 

Verhandelt find 86 Geſindedienſt- und 36 Gewerbe - Gehülfen- 
Streitſachen. 

Es ſind 11,134 Fremde, 1154 eingewanderte und hier in Arbeit 
getretene und 934 fortgewanderte fremde Geſellen an- reſp. abgemeldet. 
Der eigentliche Fremdenverkehr hat hiernach gegen das Vorjahr eine Zu⸗ 
nahme, dagegen der Verkehr fremder Geſellen eine, wenn auch nicht erheb- 
liche Abnahme, die durch die Theuerung der Lebensbedürfniſſe und die 
dadurch eingetretene Stockung der Gewerbe zu erklären iſt, erfahren. 


Die Preiſe der Hauptgegenſtände des Wochenmarkts waren folgende: 
höchſter Preis: niedrigſter Preis: 


Der Scheffel Weizen 4 Thlr. 7 Sgr. 2 Thlr. 27 Sgr. 


" ewe TS t 10 „ [or P 58 
Y " Gerſte 2. 8 L sr 
" " Hafer 2 a — „ 26 „ 
$ » Erbſen Qe uen ZEŃ) 2 5 — ^w 
5 Kartoffeln 1 „ 6 — 18 aa 


" " 92 
Die Steigerung der Preiſe gegen das Vorjahr erklärt ſich durch bie 
bedeutende Ausfuhr nach den angrenzenden Provinzen, welche von Mig- 
Erndten betroffen waren, beſonders nach Oſtpreußen. 

Ultimo 1867 gab es hier an polizeilich conceſſionirten Gewerben: 
10 Gaſtwirthſchaften 
für die höheren Stände, 47 Gaſtwirthſchaften für die mittleren und nie⸗ 
deren Stände, 12 Reſtaurationen für die höheren Stände, 35 Reſtaura⸗ 


tionen für die mittleren Stände, 15 Reſtaurationen ohne Ausſchank von 


Spirituoſen, 12 Weinſtuben, 5 Conditoreien und 38 Branntweinſchänken; 
35 Trödler; 2 Mäkler; 18 Commiſſionaire; 3. Leichenwäſcherinnen; 14 
Geſindevermiether; 1 Auktionator; 6 Concipienten; 20 Droſchkenfuhr⸗ 
herren mit 69 Droſchken; 3 Gepäckträger⸗Inſtitute mit 60 Gepäckträgern 
und 13 ſelbſtſtändige Gepäckträger. 

Vom 1. April pr. ab gab der Buchdruckereibeſitzer Röthe eine 


Zeitung, welche täglich erſchien, unter der Bezeichnung „Neue Bromberger 


RZA Zeitung“ heraus. Dieſelbe ift inzwiſchen wieder eingegangen, ſo daß 


jetzt nur eine täglich erſcheinende Lokalzeitung, die „Bromberger Zeitung“ 
des Buchhändlers Fiſcher beſteht. Andere Druckſchriften erſchienen 8. 

Die im vorjährigen Bericht in Ausſicht geſtellten Beſchlüſſe der 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden, die Uebernahme der den Hausbeſitzern pb- 
liegenden Straßen- und Cloaken-Reinigung Seitens der Stadt betreffend, 
ſind im vergangenen Jahre dahin gefaßt worden, daß die Stadt dieſe 
Verpflichtung denjenigen Hausbeſitzern, welche die feſtgeſtellten Sätze zu 
zahlen geneigt find, für contraftlid) beſtimmte Zeiten abnimmt und die 
qu. Reinigung ſelbſt ausführt. Dieſe Einrichtung iſt im laufenden Jahre 
in Ausführung gekommen, und wird desfalls im nächſten Bericht weitere 
Mittheilung gemacht werden. 

Dem polizeilichen Verbot gegen die Verunreinigung der Brahe durch 
Cloakenſtoffe entſprechend, iſt die bisher beſtandene, in die Brahe mün⸗ 
dende öffentliche Latrinen-Anlage unter der Danziger Brücke gänzlich be⸗ 
ſeitigt, dagegen die zweckmäßigere Entwäſſerung der Cichorienſtraße durch 
Caſſirung des koſtſpieligen Senkbrunnens bisher noch nicht ermöglicht 
worden, da die eingeleiteten Verhandlungen mit dem Chauſſee-Fiskus 
wegen Beſchaffung der durch die Chauſſee-Anlage gehemmten Vorfluth 
noch nicht das gewünſchte Reſultat ergeben haben. 

Bisher waren die hieſigen Grundſtücke in der alten Stadt und 
ebenſo die einzelnen Vorſtädte, welche zum größeren Theil erſt in neuerer 
Zeit der Stadtgemeinde incorporirt ſind, beſonders durchlaufend ohne Rück⸗ 
ſichtnahme auf die einzelnen Straßen numerirt. Dieſe Numeration gab 
bei der großen Ausdehnung der Stadt nicht mehr die nothwendige Ge⸗ 
legenheit zur Orientirung namentlich für die Fremden, und iſt deshalb 
eine anderweite Regulirung der Numerirung in der Art bewirkt worden, 
daß jeder Platz und jede Straße eine beſondere mit 1 beginnende Numer⸗ 
reihe erhalten hat; jede dieſer Numerreihen iſt nach einem gleichmäßigen 
Syſtem und zwar der Art ausgeführt, daß die Numer 1 immer auf 
der linken Seite des Standpunktes desjenigen beginnt, der von dem bere 
kehrreichſten Ende der Straße aus in dieſelbe hineinſieht. 

Bei dieſer Gelegenheit ſind auch die Bezeichnungen einiger Straßen 
verändert worden. Es führen jetzt: À 

a) der Platz vor dem Theater die Bezeichnung „Theater⸗Platz“; 

b) die Holzhofſtraße von der Victoriaſtraße bis zur Dorfſchaft 
Okollo die Bezeichnung „Prinzenſtraße“; 

e) das linke Ufer der Brahe oberhalb der Danziger Brücke die Be⸗ 
zeichnung „an den Magazinen“; 

d) der Theil der Thorner Straße von der Friedrichsſtraße bis zum 
Kornmarkt die Bezeichnung „Kornmarktſtraße“; 

e) die Schwedenbergſtraße die Bezeichnung „Schwedenſtraße“; 

f) bie alte Poſtſtraße die Bezeichnung „Poſtſtraße“; 

g) die enge Gaſſe vom neuen Markt nach Neuhof die Bezeichnung 
„kleine Neuhöfer Straße“; 

und endlich 

h) ift die Bezeichnung „Alte Mühlenſtraße“ ausgefallen und die 
Bezeichnung „Schloßſtraße“ bis zur Waſſerſtraße erſtreckt worden. 


4. Feuer- Polizei. 


Im Jahre 1867 ſind hier folgende Brände vorgekommen: 

1) am 26. Februar im Hauſe des Eigenthümers Sledzynski auf 
Canalwerder; 

2) am 9. Juni im Wohnhauſe des Malers Braun in der Bahn⸗ 
hofsſtraße; 

3) am 6. September in dem Schuppen des Kaufmanns Nubel 
auf der Danziger Chauſſee; 

4) auf dem Grundſtück des Eigenthümers Johann Peter auf Neu⸗ 
hof, dem am 19. September ein Stall abbrannte; 

5) am 15. Oktober in dem Wohnhauſe des Maurermeiſters Schultze, 
Weltzienplatz; 

6) am 20. Oktober im Wohnhauſe des Eigenthümers Oberkirſch 
auf Canalwerderz 

7) am 26. Oktober im Wohnhauſe des Maurergeſellen Albert 
Danielski auf Vorſtadt Bocianowo; 

7) am 24. November im Wohnhauſe des Gutsbeſitzers Cohnfel d 
in der Bahnhofsſtraße; | 

9) am 26. November im Haufe des Bäckermeiſters Brunk in ber 
Friedrichsſtraße; 

10) am 20. Dezember im Wohnhauſe des Reſtaurateurs Wilke 
in der neuen Pfarrſtraße. 

Mit Ausnahme der Gebäude zu 1, 3 und 9 waren dieſelben 
bei der Provinzial⸗Feuer⸗Societät verſichert. Nur das Gebäude zu 4 ift 
total zerſtört, die anderen Gebäude dagegen haben nur eine partielle 
Beſchädigung erfahren. s 

Die Entſtehungsart dieſer Brände ift weder durch die polizeilichen 
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noch durch die gerichtlichen Unterſuchungen mit Zuverläſſigkeit zu ermitteln 
eweſen. 

Hinſichts der ſtattgehabten Brände iſt auch das Jahr 1867, mehr 
noch als 1866, als ein beſonders günſtiges zu bezeichnen. 

Die in Folge Herabſetzung der jährlichen Quote für die Ablöſung 
der ſtädtiſchen Feuerlöſchdienſtpflicht erwartete umfaſſendere Betheiligung 
hat fid) nicht verwirklicht und blieb daher das Beſtreben nach einer gründ⸗ 
licheren Reorganiſation des Feuerlöſchweſens auf die bisherigen engen 
Grenzen beſchränkt. Dagegen iſt binnen Kurzem auch in dieſer Beziehung 


eine weſentliche Verbeſſerung inſofern zu erwarten, als die Einrichtung 


einer Feuerwache unter Verwendung der für die Straßen-Reinigung er: 
forderlichen Geſpanne und Arbeiter, ſowie bei entſprechender Betheiligung 
der freiwilligen Feuerwehr ins Leben treten wird. 

Die freiwillige Feuerwehr hat auch im verfloſſenen Jahre wenig 
Gelegenheit gefunden, im eigentlichen Feuerlöſchdienſt thätig zu ſein, ſich 
vielmehr auf die weitere Ausbildung ihrer Mitglieder durch Exercitien, 
praktiſche Uebungen und Vorträge beſchränkt. Zur Vervollſtändigun 
ihrer Ausrüſtung iſt ein zweiter Küvenzug eingerichtet und derſelben über— 
wieſen worden. 


5. Bau- Polizei. 


Es find 154 Bauconſenſe ertheilt worden und zwar zu 19 Wohn: 
häuſern, unter denen die des Stadt⸗Bauraths Müller, Elifabeth- und 
Danziger⸗Straßen⸗Ecke, des Rentiers Schmidt, Danziger Straße, des 
Kaufmanns Maladinsky, Friedrichsſtraße und die noch im Bau be— 
griffenen des Rentiers Leſſer, Ecke der Hof- und Bergſtraße, und des 
Böttchermeiſters Grebel, Bahnhofsſtraße, beſonders hervorzuheben ſind; 
17 Seitengebäuden; 10 Hintergebäuden; 16 Wohnhaus-An- und Um- 
bauten, von denen die Umwandlung der ehemaligen Lon don'ſchen Tut- 
fabrik in der Bahnhofsſtraße in ein Militair⸗Einquartierungs-Haus zu 
erwähnen iſt; 1 Treibhauſe; 1 Waſchküche; 1 Kegelbahn; 43 Ställen 
und Schuppen; 3 Remiſen; 2 Schmieden; 1 Speicher; 2 Werkſtätten; 
2 Backöfen; 1 Eiskeller; 10 Ladenthüren und Schaufenſtern und 25 
kleinen baulichen Veränderungen. 

Gegen das Jahr 1866 ſind hiernach 7 Bauconſenſe weniger ertheilt 
worden. Die Bauluſt iſt mithin immer noch nicht wiedergekehrt, wie ſich 
das auf dieſem Gebiete geſchwächte Vertrauen in die Wiederkehr günſtiger 
Verhältniſſe auch durch die bei den Subhaſtationen und ſonſtigen Ver⸗ 
käufen erheblich geſunkenen Grundſtückspreiſe leider nur zu deutlich ausdrückt 


Von den fiskaliſchen Bauten ſind hervorzuheben: 

Der Bau des Kreisgerichtsgebäudes in der Bergſtraße, der Neubau 
des Militair⸗Hauptwachtgebäudes, der Umbau der Stadtſchleuſe und der 
Erweiterungs- rejp. Umbau des evangeliſchen Schullehrer-Seminars. Der 
für dieſe Bauten im vergangenen Jahre zur Verwendung gekommene 
Koſtenbetrag kann auf circa 80,000 Thlr. angenommen werden. 

Die während des Jahres 1867 für Privatbauten aufgewendeten 
Summen find auf 120,000 Thlr. zu veranſchlagen und läßt ſich daher 
der Werth der ſtädtiſchen Privat Gebaude, mindeſtens um den vorgedachten 
Betrag geſtiegen, alſo auf 4,690,000 Thlr. annehmen. 

Der Verſicherungswerth beträgt nach den unter II A 4 und B ges 
gebenen Notizen 4,534,329 Thlr. 


6. Geſundheits-Polizei. 


Der Geſundheitszuſtand war auch im Jahre 1867, wenngleich wir 
in demſelben von der Cholera verſchont blieben, kein günſtiger. Vom 
Januar bis Ende Mai graſſirte, wenn auch weniger in der eigentlichen 
Stadt, jo doch auf ben Vorſtädten der exanthematiſche Typhus. Dem- 
nächſt verſchwand derſelbe, kam jedoch mit dem November wieder mehr 
zum Vorſchein. 

Brechdurckfälle traten während des Sommers ſehr wenig auf. 
Kindern zeigte fid) vielfältig Ohrſpeicheldrüſen⸗Entzündung. 

Krätze und Syphilis kamen während des ganzen Jahres ſehr häufig 
zur Behandlung. 

Im Impf⸗Inſtitut find 389 Kinder geimpft und 
revaccinirt worden. 


Es kamen 11 Unglücksfälle vor, welche den Tod der davon Be- 
troffenen zur Folge hatten und zwar: verſtarben auf der Straße am 
Schlagfluß 1 Perſon, an erlittenen Brandwunden 2 Perſonen, an Gr: 
ſticken durch Kohlendunſt 2 Perſonen, es ertranken 3 Perſonen und 3 
Perſonen fanden den Tod durch Herabſtürzen von Gerüſten. 

Selbſtmorde kamen 3 vor, indem 1 Perſon fid erhängte und 2 Pers 
ſonen ſich erſchoſſen. 

Das Sanitäts⸗Perſonal beſtand aus: 14 Civil⸗Aerzten; 4 Militair- 
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12 Perſonen 


Aerzten; 2 Zahnärzten; 1 Thierarzt; 8 Heilgehülfen und 26 Hebeammen. 
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II. Commmal-Berwaltung. 


A. Geſchäfte der allgemeinen Staatsverwaltung. 
1. Klaſſenſteuer, Staats-Einkommenſteuer und Mahl- und Schlachtſteuer. 


An Klaſſenſteuer ſind im Jahre 1867 überhaupt 1384 Thlr 
20 Sgr. 4 Pf., alfo gegen das Vorjahr 43 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. 
weniger aufgekommen, wovon an Tantieme 55 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. 
zur Kämmereikaſſe gefloſſen find. Die Urſache dieſer Minder⸗Einnahme 
liegt vorzugsweiſe in der Steigerung der wegen Armuth in Ausfall ge- 
kommenen Steuerbeträge, zum Theil jedoch auch in dem Abzuge mehrerer 
zu den höheren Steuerſtufen eingeſchätzt geweſenen Klaſſenſteuerpflichtigen. 
Die Staats-Einkommenſteuer betrug 11,583 Thlr. 20 Sgr. 
gegen 11,071 Thlr. 25 Sgr. des Vorjahrs und die Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer excl, des Communalzuſchlages ıc. 29,029 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
gegen 29,132 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. des Vorjahres, welcher weitere Stener- 
Rückgang (efr. den vorjährigen Bericht) darin Erklärung findet, daß bei 
der Theuerung die ärmere Bevölkerung ihre Bedürfniſſe auf das geringfte 
Maaß beſchränken mußte. 
Die Kämmereikaſſe hat aus den Zuſchlägen zur Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer pro 1867 erhalten: 
a) 25 pCt. zur Mahl- und Schlachtſteuer Thlr. 1812: 25. 7. 
b) an Mehrertrag der Mahlſteuer wegen Abänderung 
des Landesgewichtss 


tT 47, 8 
c) des Rohertrages der Mahlſteuer 


5. 
5436. 23. 1. 


zuſammen Thlr. 13,786. 24. 3. 


während die zum mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirk gehörigen 
ländlichen Ortſchaften überhaupt 1937 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. empfangen 
haben. 

Auf höhere Veranlaſſung ift die Frage wegen Erſatzes der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer durch bie Klaſſenſteuer wieder zur Erörterung gelangt. 
Wir haben uns in Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung gegen eine ſolche Maaßregel ausſprechen müſſen, da der Commune 
durch Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer eine Einnahme von über 
13,000 Thlr. verloren gehen würde, welcher Ausfall nur durch die direkte 
Beſteuerung, aljo Erhöhung des pro 1868 bereits 3% pCt. des Gin- 
kommens betragenden Communalſteuer⸗Satzes gedeckt werden könnte. Da 
ferner für die Commune durch Aufhebung des Einzugsgeldes bereits ein 
Einnahme⸗Ausfall von circa 2000 Thlr. eingetreten iſt, ſo müßte bei 
den mit dem Wachsthum der Stadt unvermeidlichen Ausgabe⸗Steigerun⸗ 


gen die Communalſteuer auf mindeſtens 5 pCt. und da eine Progreſſiv⸗ 


ſteuer alsdann unvermeidlich wäre, in den höheren Klaſſen auch noch 
höher geſteigert werden. Dabei iſt nicht einmal darauf zu rechnen, daß 
die Abſchaffung der Mahl- und Schlachtſteuer Gelegenheit zur Beſchaffung 
billigerer Lebensmittel bieten wird, indem die hieſigen Orts⸗Einwohner 
zum größten Theil darauf angewieſen find, ihre Bedürfniſſe von den 
Fleiſchern und Bäckern zu entnehmen. Endlich würden dieſelben auch 
noch mit der dann eintretenden Klaſſenſteuer reſp. der damit verbundenen 
Erhöhung der Staats⸗Einkommenſteuer belaftet werden. Es ift inzwiſchen 
wenig Ausſicht vorhanden, dieſe für die hieſige Stadt anſcheinend ver⸗ 
derbliche Maaßregel aufzuhalten. 


2. Grund- und Gebäudeſteuer. 


Die Grundſteuer hat fid für das Jahr 1867, von 551 Thlr. 
4 Sgr. 2 Pf. durch Abgang auf den Betrag von 546 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. vermindert. Dieſe Summe ift eingezogen und an die hiefige 
Kreiskaſſe abgeführt worden. Für das Jahr 1868 ſind an Grundſteuer 
546 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. und an Beiſchlag zur Erſtattung der Koſten 


für die Grundſteuer-Untervertheilung 18 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zum Soll 


geſtellt. 

Die Gebäudeſteuer, deren Veranlagungs Soll pro 1867: 
11,264 Thlr. 29 Sgr. betrug, hat ſich in Folge vorgekommener Abgänge 
auf 11,234 Thlr. 6 Sgr. ermäßigt, welcher Betrag eingezogen und 
gleichfalls an die Kreiskaſſe abgeführt ift. An Gebäudeſteuer⸗Hebegebühren 
find 337 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. zur Kämmereikaſſe gefloſſen. 

Das Veranlagungs⸗Soll für die Gebäudeſteuer beträgt pro 1868: 
12,063 Thlr. 21 Sgr. 


3. Dervis- und Eiuquartierungs-Weſen. 


Auf unſern Antrag wegen Zahlung des Serviſes für die während 
des mobilen Zuſtandes der Armee im Jahre 1859 hierſelbſt einquartiert 
geweſenen Truppentheile, iſt uns von dem Königlichen Kriegsminiſteriu m 
unterm 7. Mai 1867 eröffnet worden, daß ſich daſſelbe zur Zeit nicht 
in der Lage befinde, über den Anſpruch eine beſtimmte Entſcheidung 
treffen zu können. Es ſeien über denſelben Gegenſtand widerſprechende 
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Entſcheidungen des Königlichen Ober⸗Tribunals ergangen und da noch 
mehrere Prozeſſe anhängig ſeien, ſo werde beabſichtigt, auch dieſe bis zur 
Entſcheidung in die III. Inſtanz zu führen, um dadurch zunächſt feſt⸗ 
ſtellen zu laſſen, für welche der beiden entgegenſtehenden Rechtsanſichten 
das Königliche Ober⸗Tribunal ſich endgültig entſcheiden wird. Falle dieſe 
Entſcheidung zu Ungunſten des Militair⸗Fiskus aus, fo ſolle der von uns 
beanſpruchte Servis nicht weiter vorenthalten werden. Ein endgültiger 
Beſcheid iſt noch nicht eingegangen. 

Der Servis nach dem Tarif für Garniſonſtädte I ſter Klaſſe iſt 
der hieſigen Stadt erſt, nachdem von uns der Nachweis geführt worden 
war, daß die über 10,000 Seelen betragende Givil-Bevólferung derſelben 
eine conſtante fei, bewilligt worden. Da die Conſtanz dieſer Bevölke⸗ 
rung aber ſchon ſeit dem Jahre 1850 vorhanden war, die Stadt alſo 
ſeit dieſer Zeit im Sinne des Servis⸗Regulativs vom 17. März 1810, 
ber Städte⸗Ordnung vom 19. November 1808 und der Städte-Ord⸗ 
nung für die ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie vom 30. Mai 1853 
zu den großen Städten gehört, ſo haben wir uns veranlaßt gefunden, 
auch wegen nachträglicher Bewilligung des höhern Serviſes für die Jahre 
1850—1866 incl. vorſtellig zu werden. Unſer desfallſiger Anſpruch ift 
jedoch nur von dem Zeitpunkte an, mit welchem die Hebung der allge- 
meinen Gebäudeſteuer eingetreten iſt, alſo vom 1. Januar 1865 ab, für 
begründet anerkannt und uns demgemäß die Differenz zwiſchen dem Gere 
vis I. und II. Klaſſe pro 1865 und 1866 nachgezahlt worden. 

Da ſich im Wege Rechtens unſere weitergehenden Forderungen nicht 
gut würden durchführen laffen, alfo der Ausgang eines etwaigen Pro- 
zeſſes ein ſehr zweifelhafter geweſen wäre, jo haben wir in Ueberein= 
ſtimmung mit der Stadtverordneten⸗ Verſammlung von einem weiteren 
Vorgehen in dieſer Angelegenheit Abſtand genommen. 


Die Garniſon beſtand im Jahre 1867 wiederum aus dem Stabe 
nebſt Intendantur der Königlichen 4. Diviſion, den Stäben der 4. Ka⸗ 
vallerie⸗, der 7. unb 8. Infanterie-Brigade, des 2. Bataillons 3. Pom- 
merſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 14 und dem ganzen 4. Pommerſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 21, zu welchen Truppentheilen am 18. Mai pr. 
die von Schneidemühl hierher verlegte 2. Eskadron 1. Pommerſchen 
Ulanen⸗Regiments Nr. 4 trat. | 


Außer den regelmäßigen Ausgleihungs-Umgquartierungen am 1. April 
und 1. Oktober fanden im vorigen Jahre noch zwei außerordentliche 
Umguartierungen und zwar am 18. Mai nach Herverlegung der Kas 
vallerie und am 1. Auguſt nach Entlaſſung der Reſerviſten ſtatt. Nach 
den bei dieſen Gelegenheiten aufgeſtellten Tableaux waren: 


) Am 1. April. 

a) Selbſtmiether gegen Empfang des ſtädtiſchen Zuſchuſſes: 
1 Bezirksfeldwebel, 28 ſonſtige Feldwebel, 5 Schreiber und Fähn- 
riche, 92 Unteroffiziere, 12 Hautboiſten ꝛc., 106 Gemeine und 4 
Königliche Dienſtpferde. 

b) Naturalquartier-⸗Empfänger: 
56 Unteroffiziere und 1359 Gemeine. 
2) Am 18. Mai: 

a) Selbſtmiether gegen Empfang des ſtädtiſchen Zuſchuſſes: 
1 Bezirksfeldwebel, 26 ſonſtige Feldwebel, 7 Schreiber und Fähn- 
riche, 87 Unteroffiziere, 12 Hautboiſten ꝛc., 117 Gemeine und 4 
Königliche Dienſtpferde. 

b) Naturalquartier- Empfänger: 
67 Unteroffiziere, 1 Trompeter, 1467 Gemeine und 150 König- 
liche Dienſtpferde. 
3) Am 1. Auguſt: 

a) Selbſtmiether gegen Empfang des ſtädtiſchen Zuſchuſſes: 


wi 1 Bezirksfeldwebel, 23 ſonſtige Feldwebel, 6 Schreiber und Fähn⸗ 


ride, 86 Unteroffiziere, 10 Hautboiſten ꝛc., 109 Gemeine und 4 
Königliche Dienſtpferde. 

b) Naturalquartier⸗Empfänger: 
63 Unteroffiziere, 2 Hautboiſten ıc, 890 Gemeine und 155 Kö- 
nigliche Dienſtpferde. 


4) Am 1. Oktober: 

a) Selbſtmiether gegen Empfang des ſtädtiſchen Zuſchuſſes: 
1 Bezirksfeldwebel, 23 ſonſtige Feldwebel, 11 Schreiber und Fähn- 
riche, 117 Unteroffiziere, 11 Hautboiſten, 125 Gemeine und 5 
Königliche Dienſtpferde. 

b) Naturalquartier⸗Empfänger: 
41 Unteroffiziere, 1393 Gemeine und 149 Königl. Dienſtpferde. 
Außerdem gehörten zur hieſigen Garniſon durchſchnittlich 72 Offi- 


diere und 55 Offizier⸗Pferde. 


geweſen: 


An Servis find von den Truppen für das Jahr 1867 gezahlt 
worden Thlr. 8517. 20. 
Hierzu treten die nachträglich gezahlten Differenz- 
beträge zwiſchen dem Servis I. und II. Klaſſe 
a) pro 1865 mit Thlr. 2813. 9. 9. 
b) pro 1866 mit 2264. 25. 2. 


Thlr. 5078. 4. 11. 
ſo daß die Geſammt⸗Einnahme an Servis im Jahre 
1867 betragen Dat . r es Thlr. 13,595. 29. 11. 


An Servis-Sublevationd-Beiträgen (Militór - Ginquartierungófoften) 
find im Jahre 1867 incl des ult. 1866 verbliebenen Beſtandes von 
949 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.: 12458 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. eingekom⸗ 
men. Die Geſammt⸗Summe der von der Servis⸗Sublevationskaſſe 11 
1867 gezahlten Quartiervergütigungen beträgt . Thlr. 23,718. 15. 

Davon ſind gedeckt worden: 

a) durch den pro 1867 gezahl⸗ 
ten Servis. Thlr. 

b) durch die eingezogenen Ser— 
vis⸗Sublevationsbeiträge 


8517. 25. —. 


12,458. 4.11. 
Thlr. 20,975. 29. 11. 


Der Reſt von 2:8 51559742: 16. 
ift aus dem pro 1865 und 1866 nachgejbtten Ser⸗ 
bije mit zuſammen . ; a 5078. 4. 11. 


entnommen worden, jo daß am n Jahresſchluß nod) $blr. 2335. 18. 11 
im Beſtande verblieben find. 

Die Zuhilfenahme des nachgezahlten Serviſes hat es möglich ge- 
macht, von der Einziehung von Servis-Sublevations⸗ Beiträgen pro 4. 
Quartal 1867 Abſtand zu nehmen. 

Der Erlaß des Servis⸗Sublevations⸗Beitrages pro 4. Quartal pr. 
gab zugleich eine günſtige Gelegenheit, für die Ausſchreibung der Ein- 
quartierungskoſten nicht, wie bisher, das Einquartierungsjahr — 1. Ok⸗ 
tober bis 1. Oktober —, ſondern das Kalenderfahr zu Grunde zu legen, 
wodurch eine größere ueberſichtlichkeit in der Rechnungsführung erreicht 
worden ijt. Demgemäß find die Einquartierungskoſten pro 1868 unter 
Zugrundelegung des Umquartierungs⸗Tableaus pro 1. Oktober pr. wie 
folgt veranſchlagt: 


a) für ben Bezirksfeldwebel auf. . hlt 127 
b) für 23 ſonſtige Feldwebel à 9 Thlr. auf RÓ: 207. 
c) für 11 Portepee⸗ Fähnriche, Schreiber ꝛc. A 12 Thlr. auf 132. 
d) für 169 Unteroffiziere ꝛc. à 8 Thlr. auf. . . . . 1352. 
e) für 1518 Gemeine a 8 Thlr. 15 Sgr. auf. . . . 12,908. 
f) für 154 Königliche Dienſtpferde à 4 Thlr. auf 616. 


g) für 11 Hautboiſten, welche bereits sub d mit aufge⸗ 
nommen, noch à 1 Thlr., da für dieſelben weniger Staats⸗ 
ſervis als für Unteroffiziere gezahlt wird, uf . . . 11. 
Summa Thlr. 15,233. 
Hierzu tritt: 


1) die Zulage für 13 Fouriere a 4 Thlr. jährlich mit 52. 
2) der Anſatz für Durchmärſche, Wem en der Neu⸗ 
bauten, etwaige Ausfälle ac. mit 415. 
3) der Zuſchuß an die Stadt⸗ . zu Befolvung der 
Servisbeamten mit. . ; 100. 


jo daß die Geſammtkoſten zu denas waren se Thlr. 15,800. 


Dieſer Betrag war auf einen bequartierungsfähigen Wohnraum von 
rund 2,373,900 Quadratfuß oder auf 23,739 Einheiten zu vertheilen. 
Der pro Quartal zu entrichtende Servis⸗Sublevationsbeitrag wurde dem- 
gemäß auf 5 Sgr. pro Einheit feſtgeſetzt, doch wird ſchon jetzt bemerkt, 
daß mit Rückſicht auf die fernerweit vom 1. Januar c. durch Einfüh⸗ 
rung des Servistarifes des Norddeutſchen Bundes vom 21. Dezbr. 1867 
erfolgte Erhöhung des Serviſes und auf den pro 1867 verbliebenen Ber 
ſtand von 2335 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. (ef. oben) der normirte Satz 
nicht in allen Quartalen von den Hausbeſitzern zu entrichten fein wird, 
indem darauf Bedacht genommen werden ſoll, ihnen ein ſogenanntes 
Freiquartal zu gewähren. Vorausſichtlich werden ſich gegen das Ein⸗ 
quartierungs-Koſten⸗Veranſchlagungs⸗Soll auch noch weitere Erſparniſſe 
ergeben, welche demnächſt den Hausbeſitzern gleichfalls zu Gute kommen 
ſollen. 

Auf Durchmärſchen ꝛc. ſind in dem vorgedachten Jahre einquartiert 
64 Offiziere ıc, 10 Feldwebel ic, 295 Unteroffiziere, 4344 
Gemeine und 702 Pferde mit 24,399 Portionen, wovon inzwiſchen 
auf die anſtoßenden ländlichen Ortſchaften 2312 Portionen gewieſen 
wurden. 

An Mundverpflegungs-Vergütigung find für die während des mo. 


bilen Zustandes der Armee im 
ſenen Truppen x 
NOTE inen 


Jahre 1866 hierſelbſt einquartiert gewe⸗ 
ER Thlr. 3274. 25. —. 
SPEC 63. 23. 11. 
i zuſammen Thlr. 3338. 18. 11. 
von der Staakskaſſe vergütigt unb im Jahre 1867 
vereinnahmt worden. 
i treieenn 
Beſtand aus dem Jahre 1866. 
Summa ex 1866: Thlr. 3465. 23. 11. 
Dazu die Einnahme für das Jahr 1867 mit . 
ſind überhaupt Thlr. 3879. 1. 5. 
Hiervon ſind verausgabt worden und zwar: 
I. aus der Einnahme pro 1866: 
a) Verpflegungsgeld. . 
b) an Zinſen 


S ee eee 


Thlr. 3111. 15. —. 
qu^. 4.26. 6. 
Thlr. 3116. 11. 6. 
II. die Einnahme pro 1867 ganz 
mit 9. Thlr. 413. 7. 6. 
üderhaupt Thlr. 3529. 19. —. 
jo daß ult. 1867 vorhanden war ein Beſtand von . 349. 12. 5. 
und zwar: 
a) an Verpflegungsgeld ex 1 
DE SUR En 1 3, 8 58. 2 


Es find dies Beträge aus der Mobilmahungs-Periode des Jahres 
1866 und ſoll das Verpflegungsgeld in ſeiner ganzen Höhe, von den 
Zinſen dagegen der Betrag von 15 Thlr. einſtweilen noch disponibel 
gehalten werden, um etwa noch zur Präſentation gelangende Verpfle⸗ 
gungsbons realiſiren zu können. 43 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. Zinſen ſind 
dagegen dem Armenfond überwieſen worden. 

Es ſind 1867: 111 Vorſpannpferde geſtellt und dafür 83 Thlr. 
16 Sgr. 5 Pf. Vergütigung eingekommen und an die betreffenden Fuhr- 
werksgeſteller gezahlt worden. 

Endlich muß hier noch erwähnt werden, daß der Militair-Fiskus 
die Abſicht hat, hier für ein Bataillon eine Kaſerne zu erbauen. Wir 
haben der an uns ergangenen Aufforderung gemäß für dieſen Zweck in 
der Nähe des Bahnhofes das erforderliche Terrain angekauft und der 
Militair⸗Verwaltung überwieſen. Die entſtandenen Koſten find in Höhe 
von 2000 Thlr. in dieſem Jahre aus der Servis⸗Sublevations⸗Maſſe 
entnommen. Der Bau wird wohl 1870 vollendet und die Kaſerne demz 
nächſt in Benutzung genommen werden. 


SS 29 


4. Gewerbeſteuer und gewerbliche Verhältniſſe. 


Die Zahl der Gewerbeſteuer zahlenden Gewerbetreibenden betrug: 
am Schluſſe des Jahres: 


1866: 1867: mehr: weniger: 

Klaſſe A. I. (Kaufleute, Selecta) . 2. 2. —. —. 
Axl (Kaufleute) . . 249. 279. —. —. 
„ B. (Händler . . . . . 820. 362. 42. —. 
„ C. (Schänker x). . . . 148. 159. 11 —. 
0 42. 2: =, 
een, 00: 2/78: 12. —. l. 
ane, 4. 4. —. —. 
( — —. = 
„ H. (Handwerker). . 221. 226. 5 — 
r 2. 2. — — 
„ K. (Schiffer, Lohnfuhrleute) 63. 65. 2 —. 
„ L. (Hauſirer) Ig. 18. — : 
Zuſammen alfo 1171. 1231. 62. 2. 


im Ganzen aljo- 60 mehr. 
Unter den Bäckern (Klaſſe D.) ſind 5 und unter den Fleiſchern 
(Klafie E.) 18, welche außerhalb der Stadt innerhalb des Steuerbezirks 
wohnen. 
Die Einnahme an Gewerbeſteuer betrug. 
alſo gegen das Jahr 1866 mit 


Thlr. 11,614. 8. 4. 
11,728. 10. —. 
weniger Thlr. 114. 1. 8. 
Die Urſache ber Minder Einnahme liegt in dem vermehrten Ab- 
gange von Gewerbetreibenden im Laufe des Jahres. Die Zunahme ber. 
leben: insbeſondere in der Klaſſe B. ift erſt in den letzten Monaten und 
vorübergehend erfolgt. 
An &antiéme find pro 1867: 463 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 
kommen und an die Kämmereikaſſe abgeführt worden. 
Während des Jahres 1867 find bei dem hieſigen Königlichen Kreis- 
gerichte aus der hieſigen Stadt 29 Firmen an- und 14 Firmen abge. 


aufge⸗ 


2 


meldet worden. Die Zahl der angemeldeten Firmen betrug ſonach am 
Schluſſe des Jahres 1867 überhaupt 361. 

Die gewerblichen Verhältniſſe haben ſich gegen das Vorjahr im 
Allgemeinen etwas günſtiger geſtaltet. Die für 1868 in Ausſicht ge- 
ſtellte Gewerbe- und Induſtrie-Ausſtellung beſchäftigte viele Hände, fo 
daß der am Ende des vorigen Jahres in den angrenzenden Provinzen 
inſonderlich in Oſtpreußen eingetretene Nothſtand nur theilweiſe nache 
theilig auf den hieſigen Ort wirken konnte. 

Die von ber Conjunctur und den Zeitumſtänden abhängigen Ge- 
ſchäfte litten mehr oder weniger noch an den Kriegsbegebenheiten des 
Vorjahres. Das Vertrauen fand ſich nur langſam wieder und waren 
die vorgekommenen Stockungen in den ſtehenden Platzgeſchäften Folgen 
jener Vorgänge. 

Der Getreidehandel allein erfuhr einen bedeutenden Aufſchwung. 
Schwache Vorräthe au allen Plätzen und anhaltender Bedarf veranlaßten 
eine ſtarke Exportfrage für Weizen nach England, während das König- 
reich Sachſen und die Provinz Oſtpreußen gute Abſatzorte für Roggen 
blieben. Auf diefe Weiſe ſtiegen die Preiſe aller Cerealien juccejfive bis 
zum Monat Juli, erfuhren alsdann einen kleinen Rückſchlag, ſtiegen 
jedoch wieder bedeutend bis zum Monat November und hielten fid) zu- 
letzt ohngefähr auf gleichem Niveau. 

Selbſtverſtändlich brachten die rapiden Preisſteigerungen unſeren 
mit nicht unbedeutenden Vorräthen verſehenen Getreidehändlern einen ete 
klecklichen Gewinn. Die Maſſenſendungen nach Oſtpreußen ſteigerten hier 
den Marktpreis für den Scheffel Roggen von 80 Pfd. auf die Höhe 
von 3 Thlr. 10 Sgr. und für den Scheffel Kartoffeln von 100 Pfd. 
auf 1 Thlr. 6 Sgr. Ebenſo folgte Spiritus bis auf 22 Thlr. für 
10,000 pCt. Tr. 

Das gute Getreidegeſchäft wirkte auch auf den Handel mit Con- 
fumtiong- und Luxus ⸗Artikeln hebend ein, 

Leider läßt ſich über den Holzhandel nicht günſtig berichten. Die 
kriegeriſchen Ereigniſſe des Jahres 1866 hatten fo nachtheilig eingewirkt, 
daß ſich nur eine geringe Bauluſt fand. Es häuften ſich nun auf 
verſchiedenen Plätzen bedeutende Vorräthe an, für welche ſich kein 
ausreichender Abſatz fand. Außerdem erlitten die Holzhändler einen 
bedeutenden Verluſt durch das unerwartet in außergewöhnlicher 
Menge von der Weichſel hergeführte ſogenannte Johanni- Waſſer 
— 17 Fuß über den Pegel bei Uszezk (Mündungspunkt der 
Brahe in die Weichſel) — welches einen berrächtlichen Theil der her- 
geſchwemmten Bau- und Eiſenbahnhölzer, die durch den Canal gehen 
ſollten, fortriß und in einzelnen Stücken meilenweit auf der Weichſel 
herabtrieb. Das Meiſte ging hierbei zu Grunde und nur ein kleiner 
Theil wurde mit bedeutenden Koſten zuſammengebracht und demnächſt 
weiterbefördert. Das durch den Canal geſchleußte Holzquantum betrug 
11,788,805 Quadratfuß. 

In Bezug auf den Schifffahrtsverkehr iſt zu bemerken, daß den 
hieſigen Canal 2256 beladene und 1054 unbeladene Kähne paſſirt ha⸗ 
ben, wonach alſo gegen das Jahr 1866 eine Zunahme der beladenen, 
dagegen eine Abnahme der unbeladenen Kähne eingetreten ijt. 

Der Pferdemarkt hat hier am 18. und 19. Juni ſtattgefunden. 
Zu demſelben waren überhaupt 202 Luxus- und 350 gewöhnliche Pferde, 
darunter 137 Luxus- und 44 gewöhnliche Pferde aus anderen als dem. 
hieſigen Regierungsbezirke geſtellt worden. Verkauft find: 70 Luxus⸗ 
und 54 Arbeitspferde im Durchſchnittspreiſe von 286 reſp. 140 Thlr., 
ſo daß ein Umſatz von 27,500 Thlr. ſtattgefunden hat. Wenn hier⸗ 
nach die erwünſchte Aufnahme dieſes Marktes noch nicht eingetreten iſt, 
jo hat dies wohl feinen Grund in der Ungunſt der vorjährigen Ber- 
hältniſſe, zu welcher wir insbeſondere die Theuerung, unter welcher auch 
der kleinere Beſitzer mitzuleiden hatte, rechnen. Wir glauben uns indeß 
der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß bei günſtigen Conjunkturen die 
Frequenz des Marktes von Jahr zu Jahr lebhafter werden und ſo nicht 
allein dem Verkäufer, ſondern auch dem Käufer Vortheile bieten wird. 

Der am 17. September abgehaltene Füllenmarkt war im Gan- 
zen nur mit 6 Füllen beſchickt, von denen 3 aus dem hieſigen und 3 
aus dem Inowraclawer Kreiſe waren. Doch iſt von ihnen, da ſich Käu⸗ 
fer nicht eingefunden hatten, keins verkauft worden. Am Markttage fand 
gerade die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag des Norddeutſchen 
Bundes ſtatt und mögen ſo wohl einzelne Kreisbewohner vom Markte 
abgehalten worden ſein. Wir wollen daher den Ausfall noch eines 
Marktes abwarten, ehe über die definitive Aufhebung deſſelben entſchieden 
wird. 

Zur Erbauung einer Eiſenbahn von Poſen nach Thorn mit einer 
Abzweigung nach Bromberg ift der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Seitens des Staats durch Geſetz vom 11. März c. (Geſetzſammlung 
pro 1868 Nr. 22) die vertragsmäßig feſtgeſetzte Zinsgarantie für das 
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„regelmäßige, 


General-Bilanz ultimo 1867 auf: 


im Ganzen 769 Wechſel im Betrage von. . Thlr. 


Anlage⸗Capital bewilligt worden. Die Beſtimmung der Richtungslinie 
der Eiſenbahn, ſowie des Abzweigungspunktes der Zweigbahn iſt dem 
Königlichen Miniſterium für Handel ꝛc. überlaſſen worden, und wird 
vorausſichtlich bald erfolgen. Auf den demnächſtigen ſofortigen Beginn 
des Baues ſelbſt darf dann gerechnet werden. 

Der Bau der Schubiner Chauſſee iſt im vorigen Jahre begonnen 
und wird auch gegenwärtig noch fortgeſetzt. Als Anfangspunkt der Chauſſee 
iſt mittelſt Kreistags⸗Beſchluſſes vom 20. Dezember 1867 diejenige Stelle 
der Poſener Straße feſtgeſetzt, 
dieſelbe verläßt (vis-à-vis des Sturtzel'ſchen Hotels). Das Planum 
iſt erſt bis zum Eingange in die Stadt geſchüttet, die Schüttung im 
Weichbilde der Stadt aber auf unſere Einf ſprache nicht begonnen worden, 
da nach den bezüglichen Bauplänen dieselbe in ſolcher Höhe gegen das 
frühere Terrain projeftirt iſt, daß der Brunnenplatz bei Ausführung des 
Projekts für öffentliche Zwecke vollſtändig nutzlos, inſonderheit aber als 
Marktplatz ganz unbrauchbar werden würde. 

Unſer Proteſt ift zwar von der Königlichen Regierung zurückgewie⸗ 
fen, doch haben wir noch miniſterielle Entſcheidung beantragt, welche bis 
jetzt noch nicht getroffen iſt. 

Die Feuer⸗Verſicherung wurde am 31. Dezember pr. durch 29 
Agenten von 23 Geſellſchaften betrieben. Die Verſicherungsſummen aus 
der hieſigen Stadt betrugen: 

a) für Immobilien: 2,102,604 Thlr., 

b) für Mobilien: 5,493,365 Thlr. 

Bei den hieſigen Innungen ſind im Jahre 1867: 

17 Gewerbegehilfen⸗Streitſachen zur Erledigung gekommen. 

In derſelben Zeit haben bei denſelben ſtattgefunden: 37 Meiſter⸗ 
und 126 Geſellenprüfungen, ſowie 154 Lehrlings-Einſchreibungen. Hand— 
werker, welche keiner Innung angehören, haben 17 Lehrlinge bei uns 
einſchreiben laſſen. Außerdem find bei der Kreis-Prüfungs-Commiſſion 
28 Meiſter- und 41 Geſellen⸗Prüfungen vorgekommen. 

Bezüglich der Genoſſenſchaften iſt Folgendes zu bemerken: 

1) Der Handwerker⸗Vorſchußverein, welcher ult. 1867: 500 Mit- 
glieder, aljo gegen das Vorjahr 55 mehr zählte, hatte einen Beſtand von 
21,834 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. Derſelbe beſtand: 

a) im eigenen Vermögen der Vereinsmitglieder Thlr. 13,912. —. —. 

b) in aufgenommenen Capitalien, welche größten: 

theils Nichtmitgliedern gehören 7130. — 

c) in dem Reſervefonds von eM E 792. 6% 2. 

Der Umſatz im Capital betrug: 83,573 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
und hat ſonach den des Vorjahrs nicht unerheblich überſchritten, was zum 
Theil durch die Zunahme der Mitgliederzahl, zum Theil wohl auch da⸗ 
durch zu erklären ijt. daß wegen der Theuerung mehr Darlehne gefor— 
dert und gegeben werden mußten. Der Zinsfuß iſt jedoch vom 1. Sa: 
nuar 3 ab wieder auf 8 pGt. ermäßigt worden. 

) Der Handwerker Darlehnsverein zählte ult. 1867 
‚der A batte einen a Beitand von 154 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. 
Derſelbe hat weſentliche Veränderungen nicht erfahren, indem 49 Dar- 
lehne im Geſammtbetrage von 823 Thlr. ausgegeben ſind. 

3) Die Affociation der Schneider-Innung Hat fih aufgelöſt. 

4) Der Sparverein, deffen Zweck im letzten Verwaltungsbericht aug- 
führlich mitgetheilt worden, hat im verfloſſenen Jahre in der Zeit vom 
28. April bis 2. November mit 24 Geld-Annahmeftellen in Wirkſam⸗ 
keit geſtanden. Es find von circa 200 Sparern, darunter circa 50 un: 
circa 1600 Thlr. eingelegt worden. Es läßt ſich anneh⸗ 
men, daß durch dieſen Verein mancher Arbeiterfamilie die Mittel zum 
Unterhalt während des Winters, in welchem ſich die Theuerung beſon⸗ 
ders fühlbar machte, erhalten worden ſind. 


5) Der Bromberger Creditverein „G. Voeltzke“ führt in ſeiner 


: 16 Mitglie- 


in : r DOO f 
Paſſiva : WACH Qr M 
jomit Gewinn pro 1867 2.455 n 
Im Beſonderen iſt Folgendes hierbei zu bemerken: 
Depofiten verblieben ult, 1866 im Beſtande . Thlr. 
Dazu traten an neuen Einzahlungen 


3745. 21. 


13,358. 18.754. 

Summa Thlr. 94,962. 5. 7. 

Dagegen wurden zurückgezahlt. 63,013. 29. —. 

jo daß ult. 1867 im Beſtande verblieben. . Thlr. 31,948. 

Wechſel verblieben ult. 1866 im Beſtande 112 

im Betrage von. l. 
angekauft wurden 657 Wedel im n Betrage von 


50,082. a8 
288,181. w 3t 
338,263. 

Summa für fid. 


an welcher die Berliner Staatz: Cham te | 


TP 
66,253. 16. 7. 


91,608. 17. 3. 
SE ICI 


4. 8. 


D 


Uebertrag Thlr. 338,263. 4. 8. 
Davon find eingelöft reſp. verkauft 664 Wechſel 
im Betrage von i 
jo daß im Beſtande ERA ali 1867: 105 
Wechſel im Betrage von Thlr. 
Ausgeliehen gegen Unterpfand ſind 


290,184. 1. 5. 


48,079. 3. 3. 
Thlr. 11,612. 


zurückgezahlt wurden N 3392. 
ſo daß ult. 1867 im Beſtande verliebt ose ac A AT CERIS Y 
Das Effekten⸗ und f ae hat dem Verein einen Gewinn 


von 65 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. gebracht. 
Hiernach hat der Verein trotz der ſonſt merkbar gewordenen Ge 
ſchäftsſtille das vergangene Jahr mit einem günſtigen Reſultate be⸗ 


ſchloſſen. 
B. Geſchäfte der Provinzial: und Kreis⸗Verwaltung. 


Das Kaufgeld mit 1600 Thlr. für das Behufs Errichtung einer 
Provinzial-Blinden-Erziehungs-Anftalt hierſelbſt acquirirte und der Pro» 
vinz unentgeldlich überlaſſene Terrain iſt vorſchußweiſe gezahlt worden 
und ſoll im Jahre 1869 aus dem Etat erſtattet werden. 

In der Angegelenheit wegen Errichtung einer zweiten Provinzial- 
Taubſtummen⸗Anſtalt ift noch nichts definitiv feſtgeſtellt worden. Man 
iſt von der Anſicht, daß dieſe Anſtalt am zweckmäßigſten mit dem Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu verbinden fei, abgekommen. Wir find deshalb höhern 
Orts zur Erklärung aufgefordert worden, ob für den Fall, daß die 
Taubſtummen-Anſtalt als Externat eingerichtet werden ſollte, die hieſige 
Stadt ſich zur unentgeldlichen Hergabe eines geeigneten Bauplatzes bereit 
finden laffen möchte. Die Stadtverordneten-Verſammlung aber bat mit 
Rückſicht auf den Beſchluß des Provinzial-Landtages, die Anſtalt hier zu 
etabliren und darauf, daß der in Ausſicht genommene Bauplatz auf dem 
hieſigen Seminar-Grundſtücke jedenfalls ganz geeignet ijf, von der Her- 
gabe eines anderweiten Bauplatzes für jetzt Abſtand genommen; -ebenfo 
hat ſich die Anfangs dieſes Jahres hier verſammelt geweſene ſtändiſche 


Commiſſion, zu deren Sitzung auch Mitglieder unſeres Collegii zugezogen 
waren, gleichfalls prinzipaliter für die Errichtung der Anſtalt auf dem 


hieſigen Seminar-Grundſtück ausgeſprochen, dabei gleichzeitig aber auch 
anerkannt, daß noch andere geeignete, käuflich zu erlangende Bauplätze im 
hieſigen Orte vorhanden ſind. 

Zur Unterhaltung der ſtändiſchen Communal-Anſtalten der Provinz 
Poſen, als der Corrections-Anſtalt zu Koſten, der Irren-Heilanſtalt zu 
Owinsk und der Taubſtummen-Anſtalt zu Poſen hat die Stadt im 
Jahre 1867: 758 Thlr. (gegen 904 Thlr. des Vorjahrs) beigetragen. 

Die Zahl der am Schluſſe des Jahres 1867 bei der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Societät verſicherten Grundſtücke betrug: 


864 mit einer Verſicherungsſumme von . . . . Thlr. 2,611,800. 
ult. 1866: 

> mit. : "ab eeu ud 2,431,125. 
7 Grunditide meht und „ er 


Die Zunahme hat wiederum zum größten Theil ihren Grund in 
der Erhöhung bereits beſtandener Verſicherungen. Die Zahl der bei 
Privatgeſellſchaften verſicherten Grundſtücke kann auf circa 200 veran: 
ſchlagt werden. 

Die Einnahme an Feuer⸗Societäts⸗Beiträgen betrug 5359 Thlr. 
2 Sgr. 3 Pf. gegen 6262 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. des Vorjahrs. Dieſe 
trotz der Zugänge an Verſicherungs-Summen eingetretene Minder⸗Ein⸗ 
nahme hat in der mit dem 1. Inauar 1867 eingetretenen Ermäßigung 
der Beiträge für maſſive Gebäude ihren Grund. 

An Santiàme ſind 106 Thlr. 25 Sgr. 
floſſen. 

Die Geſammtſumme der im Jahre 1867 von der Provinzial-⸗Feuer⸗ 
Societät gewährten Brandentſchädigungsgelder beträgt 355 Thlr. 3 Sgr. 
7 Pf. (Vgl. oben unter I. B. 4, Nr. 4.) 

Der von der hieſigen Stadt pro 1867 gezahlte Beitrag zum Pro: 
vinztal-Shauffee-Baufond und zu den Kreis⸗Communal⸗Bedürfniſſen hat 
6511 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. betragen. 

Die Erſtattung der in Folge der Mobilmachung im Jahre 1866 
eingeforderten Extrarate an Kreis-Communalbeiträgen hat, wie dies be» 
reits in unſerem letzten Verwaltungsberichte angedeutet wurde, nicht ein- 
mal theilweiſe ſtattgefunden, indem der Kreis damit nur die eigenen 
außerordentlichen Ausgaben, zu welchen die Differenz des wirklichen Be⸗ 
trages der Landlieferungen ic. gegen die vom Staate für Diejelben gee 
zahlte Vergütigung und die geſetzlich vom Kreiſe zu leiſtende Unterſtützung 
der zurückgebliebenen Familien der Reſerviſten und Landwehrleute gehören, 
gedeckt hat. 


zur Kämmerei ⸗Kaſſe gee 


Auf unſere an Se. Excellenz den Herrn Ober Präſidenten der Pro- 
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M 


a 
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ping wegen Entlaſſung der Stadt aus bem Kreisverbande gerichtete Bor- 
ſtellung iſt ein Beſcheid noch nicht ergangen. 
C. Eigentliche Communal⸗Verwaltung. 
1. Gemeinde-Bezirk. 


Derſelbe hat Veränderungen nicht erfahren. 
Eintheilung iſt unverändert geblieben. 
Ausgeſchieden ſind: der Vorſteher des IV. Bezirks, Herr Wagen⸗ 


Auch die innere Bezirks- 


Fabrikant Schmidt, der Vorſteher des VI. Bezirks, Herr Zimmermeiſter 


Berndt unb der Vorſteher⸗Stellvertreter des VIII. Bezirks, Herr Kauf: 
mann Schwadtke, nach Ablauf ihrer Wahlperioden; ferner der Bore 
ſteher deſſelben Bezirks, Herr Rentier Eſſer, nach ſeiner Berufung zum 
Stadtverordneten. 

Es ſind nunmehr gewählt worden: 

1) für den IV. Bezirk: der Kaufmann Korfleur als Vorſteher; 

2) „ „ M. Bezirk: der bisherige Stellvertreter, Herr Rentier 
Bürger als Vorſteher, und der Kaufmann Herr Otto 
Nubel als deſſen Stellvertreter; 
VIII. Bezirk: der Kaufmann Herr Strehlow als 
Vorſteher und der Kaufmann Herr Appelbaum als 
Stellvertreter. 


2. Miederlaſſungen. 


Durch das Geſetz vom 2. März 1867, welches mit dem 1. Juli 
ej. a. in Wirkſamkeit getreten, iſt die Berechtigung zur Erhebung des 
Einzugsgeldes aufgehoben worden. 

Neuzugezogen find im vorigen Jahre 498 Familien. Unter den 
Neuzugezogenen befanden ſich 43 Rentiers, 29 Kaufleute, 151 Hand- 
werker, 149 Arbeiter und 126 ſonſtige Perſonen. Die Seelenzahl die- 
ſer Familien betrug etwa 1094. 

An Einzugsgeld, welches noch im 1. Semeſter pr. 
durfte, ſind aufgekommen: 

a) von 53 Perſonen a 10 Thlr. 

b) „ 9 „ , By 


Scc 


erhoben werden 


a Dt. 
(Theilzahlungen) . . 45. 
Summa Thlr. 575. 

Die Reſte zu b, welche mit dem 1. Juli noch nicht berichtigt wa» 

ren, mußten nach Emanation des vorgedachten Geſetzes niedergeſchlagen 
werden, und hat hiernach gegen das Vorjahr ein Ausfall von 1491 Thlr. 


ſtattgefunden. 
An Bürgerrechtsgeld ſind aufgekommen: 577 Thlr. 15 Sgr., und 
zwar: = 5 
von 3 Perſonen à 15 Thlr.. . Thlr. 45. —. 
i2 ee, 0 Wez 0 — 
8 83 c 2 15: 


(2½ Thlr. blieben Reit.) 
Gegen das Vorjahr 
gekommen. 
Nach der berichtigten ifte betrug die Zahl der ſtimmfähigen Bite 
ger 1628 gegen 1598 des Vorjahrs und hat ſich ſonach um 30 vermehrt. 


ſind ſonach 207 Thlr. 15 Sgr. mehr auf⸗ 


An der letzten Studtverordnetenwahl betheiligten fih aus der 1. Mbe | 


theilung circa 60 pCt., aus der 2. Abtheilung 35 pCt. und aus der 
3. Abtheilung 20 pGt. der Wähler. Es war demnach die Betheiligung 
in allen Abtheilungen diesmal eine regere als früher. 

3. Armenweſen. 


A. Bürger⸗Hoſpital. 


Die Zahl der Ver SKA ult; 1866 18 
Geſtorben iſt . . et | 

bleiben 15 
neu aufgenommen find . . . 3 4 


ſo daß ult. 1867 die Zahl der Hoſpitalten MUS NETT 

Das Hoſpital hatte ſonach 2 Vacanzen. 

Die Zimmer und Corridore des Gebäudes ſind im vorigen Jahre 
ſaͤm mtlich geweißt und dabei die nöthigen kleinen baulichen Reparaturen 
ausgeführt worden. 

1867 betrugen die W Thlr. 434. 3. 2. 
die Ausgaben C 


jo daß erſpart find . . Thlr. 3. 25. 5 
während nach dem Gtat ein | Zuſchuß von 25 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. 
forderlich war. 

Die hiernach gegen den Etat eingetretene Erſparniß erklärt ſich durch 
die Minder⸗Ausgabe von Unterſtützungen an Hoſpitaliten. 

Die Bürger Hoſpital⸗Baumaſſe hatte ult. 1867 einen Beſtand von 
2125 Thlr. in 4proc. Poſener 8 


0 


B. Stadt⸗Lazareth. 

Behandelt wurden incl. der am 31. Dezember 1866 im Beſtande 
verbliebenen 53 Kranken im Jahre 1867: 500 Perſonen mit 15,363 
Verpflegungstagen, jede alfo durchſchnittlich 30 Tage lang, durchſchnitt⸗ 
lich täglich circa 42 Perſonen. 

Die höchſte Zahl für den Krankenbeſtand iſt 64, die niedrigſte 28 
Perſonen, die höchſte für die mad 350, die niebrigite 17$ Tag 
gewejen. 

Geheilt wurden entlaffen 395, ditti find 65 Perſonen, [fo daß 
am 31. Dezember 1867 ein Beſtand von 40 Kranken zurückblieb. 

Die Krankenzahl hat fid) gegen das Vorjahr, in welchem dieſelbe 
493 mit 12,689 Verpflegungstagen betrug, um 7 vermehrt; auch die 
durchſchnittliche Behandlungszeit ſich um 7,8 pCt. geſteigert, was durch 
die andauernde Typhus⸗Epidemie zu erklären ift. 

Die Todesfälle erfolgten in: 

22 Fällen an Nervenfieber (Typhus), 


10 „ „ Waſſerſucht, 

8 „ „K Bruſtkrankheit (Zehrfieber), 
5 „ „ Delirium tremens, 
6 „ „ Entkräftung, 
Volken 

SPIS „ Krämpfen, 

2 „ „ Aſthma, 

2 „ „ Geiſteskrankheit, 

2 „ „Ruhr, 

1 „ „ äußerer Verletzung, 
1 „ Waſſerkrebs. 


N 

Bei Gelegenheit der Verbreiterung der Danzigerſtraße, zu welcher 
das Terrain zum größten Theil von dem Lazarethgrundſtück genommen 
ijt, hat die Aufftellung eines neuen Zaunes an der Danzigerſtraße ſowie 
die Legung von Trottoirplatten vor dem Grundſtück mit einem Koſten⸗ 
Aufwande von 855 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. erfolgen müſſen. Außer dem 
ſtattgehabten Ausweißen einiger Krankenzimmer, der Corridore und der 
Küche, wäre nur noch die Aufſtellung des neuen Zaunes in der Wil⸗ 
helmſtraße zu erwähnen. 

Die Unterhaltung des Lazareths koſtete: 


a) für Verpflegung der Kranktte . Thlr. 2061. 12. —. 
b) für Medikamente ö b TUNIS C 
© für Ulenfilten.. REZ eei Ce: 83. SEE 
d) für Brennmaterial. TE: 294. 19. 
e) für Beleuchtungs und Reinigungsmaterial „ AO BEŻ 
f) an Nebenkoſten, als: Wächterlohn, Transportkoſten, 

zum Begräbniß und zum allgemeinen Gebrauch. 483. 5. —. 
g) für bauliche Unterhaltung .. 3.181024 BE 
h) Prämie für Verſicherung der Gebäude und des 

Mobiliars gegen Feuersgefahrt . Fo Ez 13. 19. —. 
i) Gehälter des Lazareth⸗Oekonomen und der Aerzte 520. —. —, 


An Kur x. 2070. 29. —. 
bleiben Tylt. 8054. 8. —. 

Gegen das Jahr 1866, in welchem der Zuſchuß der Kämmereikaſſe 
1963 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. betrug, waren hiernach mehr zuzuſchießen 
1091 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. Dieſe Mehraufwendung findet im Weſent⸗ 
lichen in dem Mehrbedarf zur baulichen Unterhaltung, veranlaßt durch 


Koſten ſind eingegangen . 


die Errichtung eines neuen Zaunes und Legung von Trottoirplatten (ef. 


oben), in der Zunahme der Frequenz des Lazareths von hieſigen armen 
Perſonen iy Folge typhöſer Erkrankungen und endlich in der wegen der 
Theuerung unabweislich geweſenen Erhöhung des Verpflegungsſatzes von 
3% auf 4 Sgr. täglich vom 1. Juli pr. ab Erklärung. 

Der Etat nahm den erforderlichen Zuſchuß auf 1923 Thlr. 26 Sgr. 
an und iſt hiernach gegen denſelben ein Mehrzuſchuß von 1130 Thlr. 
12 Sgr. erforderlich geweſen. 

Im Jahre 1867 abonnirten 69 Herrſchaften für 87 Dienſtboten 
zur unentgeldlichen Aufnahme ins Lazareth. Erkrankungen dieſer Art 
ſind nicht vorgekommen. 

C. Waiſen-⸗Anſtalt. 

Die Anſtalt hat noch die frühere Anzahl von 7 Waiſenknaben und 
ſind dieſe in jeder Beziehung dort gut aufgehoben. 

Außer den nothwendig geweſenen Dachreparaturen ſind Veränderungen 
an dem Gebäude nicht vorgekommen. 

Die Unterhaltung der Anſtalt koſtete 1867: 

a) für Verpflegung ꝛc. der Waiſen 


Thlr. 282. 
b) für Bekleidung derſelben SĄ 


1:267 
s : 99. 29. T. 
NT Thlr. 282. 1. 1 


ſo daß aus ben Fonds ber Kämmereikaſſe an eden 


Mehraufwendung findet indeß ihre vollſtändige Begründung darin, daß 


Dee Thlr. 382. 1. Gy 


E) für NANREN: 77... Si ERDA i AE 
d) für Brennmaterial Ss er OL. ZB 
e) für Beleuchtungs- und Reinigungsmaterial l PEDIR 
1) für kleine Bedürfniſſe an Papier ꝛ0. 9: 20:5. 
£) für bauliche Unterhaltung . . . 265. 12. 7. 
h) für den Waifennatr . . . . 72. —. —. 


Summa Thlr. 878. 15. 8. 
Die Einnahme betrug: 
a) aus den Waiſenbüchſen 
b) an Zinſen aus Kapitalien 
c) an Beiträgen des Frauen⸗Vereins und 
Geſchenkte 


Thlr. 45. 17. 9. 
234. 12. 9. 


107. 26. —. 
Thlr. 387. 26. 6. 
Der Zuſchuß der Kämmereikaſſe mithin Thlr. 490. 19. 2. 
alſo gegen das Jahr 1866: 304 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. mehr, was ſich 
im Weſentlichen durch die Erhöhung des Verpflegungs⸗ ꝛc. Geldes für 
die Waiſen von 3 Sgr. auf 34 Sgr. täglich vom Juli ab, den 
Mehrbedarf zur Bekleidung derſelben, die Mehraufwendung zur baulichen 
Unterhaltung in „Folge der ausgeführten Dachreparatur des Gebäudes 
(225 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf.) und die Minder-Ginnahmen aus den Wai- 
ſenbüchſen und an Beiträgen des Frauen⸗Vereins, ſowie durch einen bers 

bliebenen Kapitalszinſen⸗Reſt zu 30 Thlr. erklärt. 

Gegen den Etat, welcher den erforderlichen Zuſchuß auf 222 Thlr. an⸗ 
nahm, iſt hiernach eine Steigerung von 268 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. eingetreten. 


D. Sonftige Ausgaben für Armenzwecke. 


Dieſelben betrugen 1867: 
a) an fortlaufenden monatlichen Unterſtützungen Thlr. 6041. 18. 6. 
b) an außerordentlichen Unterſtützungen e 
c) an Unterſtützungen für arme Reiſende —. 25. —. | 
d) an Bekleidungskoſten für Ame . . . 1012. 12. —. 
e) an Beerdigungskoſten für Arme tar 137. 7. —. 
f) an Kurkoſten für auswärts erkrankte Ortsangehörige 427. 14. 9. 
g) an Arzneikoſten für Arme 446. 17. 3. 
h) Militair ⸗Ausmiethekoſten für das Miß ffonair 

Koppel'ſche Grundſtück, in PER Waiſenkinder 

unterhalten werden f ANO ZA 19. —. —, 
i) Gehalt des 3. Armenarztes eue AU 60. —, 

Samt Syr 9115. 7. 


Dieſer Ausgabe ſtehen entgegen die Einnahmen 
für Tanzbeluſtigungen ꝛc., an Geſchenken, e 


und erſtatteten Unterſtützungen mit 1088. 22. 2. 


werden mußten .. Thlr. 8024. 14. 10. 
Die Ausgabe des Vorjahrs betrug 7640 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. und 
find ſonach 1472 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. mehr ausgegeben worden. Dieſe 


die laufenden Unterſtützungen bei der im vorigen Jahre andauernd ge⸗ 
weſenen Theuerung der Lebensmittel in großer Zahl erhöht werden mußten 
und bei dem zeitweiſe vorhanden geweſenen Arbeitsmangel auch öfter 
außerordentliche Unterſtützungen in Anſpruch genommen wurden und verab⸗ 
reicht werden mußten. 

Leider hat das Jahr 1868 mit denſelben Calamitäten begonnen. 
Wir wollen indeß hoffen, daß daſſelbe eine geſegnete Erndte bringen und 
ſo einen günſtigen Abſchluß nehmen wird, da andernfalls die Anforderun⸗ 
gen an die Armenpflege noch weit größere Dimenſionen annehmen dürften. 

Bezüglich des Etats pro 1867, welcher 6352 Thlr. zur Dispoſition 
ftellte, bemerken wir, daß derſelbe nach vorſtehender Aufſtellung eine Ueber- 
ſchreitung von 2761 Thlr. 7 Sgr. erfahren hat, 

Zu den Aufwendungen für das Armenweſen gehören ferner noch 
folgende für 1867 geleiſtete Ausgaben: 

1) Der Beitrag der Stadt zu Stipendien des hieſigen Gymnaſiums | 


und ber Kleinkinder-Bewahranftalt mit rejp. 30 und 50 Thlr. | 


2) Die Koſten der Arbeits⸗Anſtalt, ſoweit ſolche nicht polizeilichen 

Zwecken dient, (vergl. oben unter 1 A) betrugen . Thlr. 470. 20. 10. 

Es find eingefommen: 
a) für Arbeiten der im Intereſſe der Armenpflege in 

der Anſtalt untergebracht geweſenen Perſonen, ſowie 

der Bettler und Obdachloſen . Thlr. 25. 16. 
b) an Miethe für an die ä 

tung vermiethete Lokale 82. 15. 


o NAC „ PEME TOBI Un 
M. LE Die Rn zuzuſchießen hatte. Thlr. 362. 19. 10. 


Gegen das Vorjahr find hiernach 82 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. mehr 
erforderlich geweſen, was dadurch zu erklären iſt, daß für die Detinirten 
höhere Verpflegungsgelder gezahlt und zur baulichen Unterhaltung ſowie 
zur Beſchaffung der Reinigungsmittel größere Aufwendungen gemacht 
werden mußten. 

In der Anſtalt befanden ſich 62 Perſonen, und zwar 5 Perſonen 
das ganze Jahr hindurch, 10 Perſonen ein halbes Jahr hindurch, 11 
Perſonen ein Vierteljahr hindurch und 36 Perſonen unter 3 Wochen. 

Das Jahr 1867 weiſt 350 Fälle dauernder Unterſtützungen nach, 
von welchen etwa 850 Perſonen betroffen worden, während außerordent⸗ 
liche Unterſtützungen an etwa 1370 Perſonen verabreicht ſind. Die un⸗ 
bedeutende Zunahme der dauernd Armen-Unterftügungs Empfänger iff der 
ſtrengen Controle der Armenpflege zu verdanken. Die Zunahme der 
außerordentlichen Unterſtützungs⸗ Sanpfanger dagegen haben wir bereits 
vorſtehend erklärt. 

In dem Armen⸗Unterſtützungs-Verein waren in der Zeit vom 1. 


November 1866 bis ult. Dezember pr. 6 Vorſteher und 24 Helfer 


thätig. An Unterſtützungen hat derſelbe in der gedachten Zeit vertheilt 
1966 Thlr. 19 Sgr., von denen 683 Thlr. 15 Sgr. Armen aus den 
umliegenden ländlichen Ortſchaften zugefloſſen ſind. Davon betragen die 
laufenden Unterſtützungen 1584 Thlr. 15 Sgr., von denen 538 Thlr. 
10 Sgr. auf die ländlichen Ortſchaften treffen. Es war auch jetzt über 
die Zahl der unterſtützten Perſonen mit Zuverläſſigkeit nichts zu erfahren, 
doch dürfen wir annehmen, daß dieſelbe nicht geringer als früher (116 
bereits unterſtützte und 82 nicht unterſtützte Perſonen) geweſen ift. 

Der Verein hat mit der Beſchäftigung armer Perſonen im Arbeits: 
hauſe fortgefahren. Es ſind in der vorerwähnten Zeit 150974 Pfund 
Federn geriſſen und 150 Pfund Roßhaare gerupft worden. Dafür haben 
die Arbeiter, deren höchſte Zahl im März pr. 42 betrug, 201 Thlr. 
16 Sgr. Arbeitslohn und außerdem 129 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. baare 
Unterſtützungen, ſowie an Naturalien 295 Pfd. Grüße, 51% Pfd. Reis 
und 53 Pfd. Reis erhalten. 

Die Wirkſamkeit des Vereins hat gewiß ſehr viel zur Linderung 
der Noth beigetragen, doch müſſen wir zu unſerm Bedauern conſtatiren, 
daß demſelben Seitens der Einwohner nicht mehr diejenige Theilnahme 
gezollt wird, auf welche er wohl begründeten Anſpruch hat. Statt der 
Zunahme der Mitgliederzahl hat fid) ſolche durch Verziehen alter Mit- 
glieder nicht unerheblich verringert, indem von den Neuangezogenen nur 
eine kleine Zahl beigetreten iſt. Soll der Verein beſtehen und ſeine 
Thätigkeit eine ſegenbringende ſein, was wir im Intereſſe der Stadt nur 
wünſchen können, ſo muß ſich an demſelben die bemitteltere Bevölkerung 
mehr als bisher betheiligen. 

In dem Rettungs- und Waiſenhauſe des Miſſionairs Dr. Koppel 
„Salem“ befanden ſich Ende 1867: 65 Kinder (44 Knaben und 21 
Mädchen), davon gehörten 44 der Stadt und 21 auswärtigen Communen 
an. Der Geſundheitszuſtand der Kinder, welche im Alter von 3 bis 15 
Jahren ſtehen, läßt nichts zu wünſchen übrig. Von 40 ſchulpflichtigen 
Kindern befinden ſich 22 in der 2. und 18 in der 1. Klaſſe der 
Groſtwo'er Elementarſchule. Wenn berückſichtigt wird, daß mit wenigen 
Ausnahmen die Kinder ſämmtlich dem Proletariat angehören und körper⸗ 
lich und geiſtig ſehr vernachläſſigt in die Anſtalt gekommen find, fo bez 
weiſen die rückſichtlich der ſchulbeſuchenden Kinder angegebenen Zahlen 
ſchon das ſegensreiche Wirken der Anſtalt zur Genüge und rechtfertigen 


vollſtändig die Theilnahme, welche derſelben im hieſigen Orte zu Theil wird. 


Der Prozentſatz der Bevölkerung an Armen -Unterſtützungs⸗Empfän⸗ 
gern betrug 1867 etwas über 9 ſtatt der früheren 7 pCt., was in den 
ungünſtigen Zuſtänden des Jahres, der Theuerung und der Typhus ⸗Epi⸗ 
demie ſeine Erklärung findet. 


4. Kirchen-Angelegenheiten. 

Seitens der Königlichen Regierung iſt die Abtretung eines Theiles 
des Regierungs⸗Gartens zum Bauplatz für die neue evangeliſche Kirche, 
im Anſchluß an den von der Stadt hierfür bewilligten Theil des Weltzien- 
Platzes höhern Orts befürwortet worden, ſo daß nach der Entſcheidung 
dieſer Frage muthmaaßlich mit dem Bau nach Maaßgabe der vorhandenen 
Geldmittel wird vorgegangen werden können. Eine von der Kirchen⸗ 
Gemeinde aufzunehmende Anleihe von etwa 10,000 Thlr. wird anſcheinend 
zur Ergänzung derſelben nothwendig werden. 


5. Schulweſen. 

Wie bereits in der Einleitung dieſes Berichts angegeben iſt, erfolgt 
die Erhebung des Schulgeldes nicht mehr durch die Lehrer, ſondern in 
den Schulen durch einen ſtädtiſchen Kaſſenbeamten. 

Die Schulſtatuten, welche die Lehrer zur Erhebung des Schulgeldes 
verpflichteten, ſind demgemäß abgeändert worden. 


gei 


Der Normal- Etat ber PEJA iſt Webern, verbeſſert mot. ^ n 
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den. Während derſelbe am 1. November 1866 enthielt: 5 Stellen 
a 400 Thlr., 6 Stellen a 350 Thlr., 9 Stellen a 300 Thlr. und 
10 Stellen à 250 Thlr., wies er am 1. Januar cr. nach: 6 Stellen 
a 400 Thlr., 7 Stellen a 350 Thlr., 8 Stellen a 300 Thlr. und 
9 Stellen à 250 Thlr. Die Zahl der Stellen iſt ſonach unverändert 
geblieben, dagegen in der Dotation eine Verbeſſerung eingetreten, indem 
zwei Stellen à 300 und 250 Thlr. eingezogen und dafür zwei neue 
mit 400 und 350 Thlr. creirt find. 

Die Realſchule wurde im Winter ⸗Semeſter 1867/8 von 666 Schü⸗ 
lern, von denen ſich 162 in der Vorſchule befanden, beſucht. Die Zahl 
der auswärtigen Schüler betrug 186 gegen 210 des Vorfahrs, von wel: 
chen 24 die Vorſchule beſuchten. Die Frequenz der Schule hat ſonach 
gegen das Sommer⸗Semeſter 1866, in welchem die Schülerzahl 700 be- 
trug, um 34 abgenommen, was in der Abnahme der auswärtigen Schüler 
Erklärung findet. 

Penſionen zurückgehalten. 
; Am 12. April pr. wurde der Anftalt ber erſte Oberlehrer Eduard 
Lehmann durch den Tod entriſſen. An deſſen Stelle ward zu Michaeli 
v. J. der bisherige erſte Lehrer an der höhern Bürgerſchule in Creuz⸗ 
burg Dr. Guſtav Stürmer als vierter Oberlehrer berufen, während der 
bisherige zweite, dritte und vierte Oberlehrer in die nächſt höhern Stellen 
aſcendirten. — Der ordentliche Lehrer Dr. Menzel folgte einer Berufung 
an die ſtädtiſche höhere Töchterſchule in Görlitz; an ſeine Stelle trat 
zu Michaeli der Candidat des höhern Schulamts Dr. Trendelenburg 
in das Lehrer⸗Collegium. — An Stelle des zu einem Pfarramte vocirten 
Vicars Zbierski übernahm den katholiſchen Religions-Unterricht der 
Vicar, ic. Jaskölski. 

Inzwiſchen hat auch die definitive Anſtellung des Candidaten des 
höhern Schulamts Dr. Eichner als ordentlicher Lehrer ſtattgefunden. 

Die höhere Töchterſchule wurde im Schuljahr 1867 von 360, 
darunter 37 auswärtigen und 12 Schülerinnen der Selecta beſucht. Die 
Frequenz hat fid) gegen das Vorjahr ſonach um 61 Schülerinnen verrin- 
gert, was als Folge des Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden, in dieſer 
Schule über die Maximalzahlen der Klaſſen nicht hinauszugehen, ange⸗ 
ſehen werden muß. Die Schülerinnen wurden in 8 übergeordneten Klaſſen 
und in der Selecta unterrichtet. Die beiden Parallel⸗Zötus von IV ſind 
zu einer Klaſſe vereinigt worden. 

Aus dem Lehrer⸗Collegium ſchieden aus: die wiſſenſchaftlichen Lehrer 
Dr. Kuhlmey und Becker; erſterer um als 1. Lehrer an die höhere 
Töchterſchule in Barmen zu gehen, letzterer fand eine Anſtellung an der 
Bürgerſchule in Königsberg i. Pr. Die Stelle des letzteren wurde 
vertreten. In die Stelle des erſten Lehrers trat der Lehrer Rodenberg 
aus Quedlinburg ein. 


Die mittlere Töchterſchule wurde in Summa von 343, darun. 


ter 13 auswärtigen Schülerinnen beſucht. Die Schülerzahl hat ſich 
ſonach gegen das Vorjahr nur um 3 verringert. Die Klaſſenzahl (5) 
iſt bis zum Schluß des Jahres 1867 unverändert geblieben. 

In Folge des Abganges des Zeichnen-Lehrers Florian von der 
Bürgerſchule hat der Lehrer Krienke wieder ſeine volle Stundenzahl an 
der Töchterſchule übernommen. Im Lehrer⸗Collegium find Veränderungen 
nicht eingetreten. 

Die Bürgerſchule wurde in Folge der ſteigenden Frequenz von 
fünf auf ſechs Unterrichtsſtufen erweitert und unter die Unterrichtögegen- 
ſtände auch der Unterricht in der franzböſiſchen Sprache mit aufgenommen. 
Die Schule wurde von 357 Schülern beſucht. Davon waren: evange- 
liſch 279, katholiſch 58, jüdiſch 20. 

Abgegangen iſt der Zeichnenlehrer Florian und neu berufen ſind 
die Lehrer Bartſch aus Wollin für die ausweislich des letzten Ber- 
waltungsberichts vacante Freyer'ſche Stelle und Stübs aus Stolp 
in Pommern. Den Turn⸗ Unterricht leitete der Lehrer Bartſch. 

Bei den vier ſtädtiſchen Elementarſchulen mit je 4 Klaſſen — zwei 
Knaben und zwei Mädchenklaſſen — fungirten auch 1867: 4 Haupt: 
lehrer, 12 andere Lehrer und 4 Lehrerinnen. Den Lehrerinnen, welche 
nur proviſoriſch angeſtellt find, ift nur der Unterricht in weiblichen Hand- 
arbeiten übertragen. Im Beſonderen iſt rückſichtlich der Elementarſchulen 
zu berichten: 

a) Die Kujavier⸗Vorſtadtſchule wurde von 336 Schülern beſucht. 
Davon waren: evangelijh 216, katholiſch 99, jüdiſch 21. 

Für die nach dem letzten Verwaltungsbericht vacante Lehrerſtelle iſt 
der Lehrer Dräger, bisher in Neubrück bei Wronke, berufen worden. 
Letzterer ertheilte auch in dieſer Schule den Turn⸗Unterricht. 

b) Die Poſener Vorſtadtſchule wurde von 280 Schülern beſucht. 
Davon waren: evangeliſch 168, katholiſch 108, jüdiſch 4. Im Lehrer: 
Perſonal ſind Veränderungen nicht eingetreten. 

Den Turn⸗Unterricht ertheilte der Lehrer Wokowski. 


Letztere werden anſcheinend durch die Vertheuerung der 
Schulgeld zahlende. 
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c) Die Elementarſchule in der Bahnhofſtraße wurde von 347 Schü⸗ 
lern beſucht. Davon waren: evangeliſch 195, katholiſch 149, jüdiſch 3. 

Am 5. Dezember pr. verſtarb der Lehrer Heinz. Seine Stelle 
wurde eine Zeit lang von dem emeritirten Lehrer Brandrup interimiſtiſch 
verſehen. Inzwiſchen iſt für dieſelbe der Lehrer Mehlfeld aus Roga- 
fen berufen. Den Turn⸗Unterricht ertheilte der Lehrer Szubiak. 

d) Die Glementarjhule auf Groſtwo beſuchten 399 Schüler. 
Davon waren: evangeliſch 294, katholiſch 91, jüdiſch 14. 

An Stelle des an die mittlere Töchterſchule verſetzten Lehrers Wende 
trat der Lehrer Brecht, welcher ſtellvertretungsweiſe an der Bürgerſchule 
fungirte, ein. Den Turn⸗Unterricht gab der Lehrer Vöͤlcker. 

Die Geſammtzahl der Schüler aller vorgedachten vorſtädtiſchen 
Schulen betrug hiernach 1362 und hat gegen das Vorjahr keine weſent⸗ 
lichen Veränderungen erfahren. Unter den Schülern ſind 601 Freiſchüler, 
303 % Schulgeld zahlende, 164 % Schulgeld zahlende und 294 volles 


Die Schulen wurden im Ganzen ſehr unregelmäßig beſucht. Die 
Verſäumniſſe ſind veranlaßt worden weniger durch Krankheit der Schüler, 
als dadurch, daß die Eltern ihre Kinder über die Gebühr zu häuslichen 
Arbeiten, auch wohl zum Betteln gebrauchten. 

Es fehlten in allen Elementarſchulen durchſchnittlich täglich: 

a) im Winter circa 270, 
b) im Sommer eirca 260. 

Gegen diejenigen Eltern, welche das Ausbleiben ihrer Kinder von 
der Schule nicht rechtfertigen konnten, ſind Strafen feſtgeſetzt und unnach⸗ 
ſichtlich vollſtreckt worden. — Der Geſundheitszuſtand der Lehrer war im 
Ganzen ein günſtiger. Nur ein Lehrer an der Kufavier⸗Vorſtadtſchule 
mußte, da er am Typhus erkrankt war, auf längere Zeit vertreten wer⸗ 
ben. Auch der Geſundheitszuſtand der Schüler war ein guter. 

Mit der Errichtung der auf 6850 Thlr. veranſchlagten Gebäude 
für die zu errichtende 5. Elementarſchule auf dem im vorigen Jahre auf 
Neuhof angefanften Grundſtücke ijt, um der Ueberfüllung der anderen 
Schulen möglichſt ſchleunigſt abzuhelfen, bereits begonnen worden. Der 
Bau foll fo beſchleunigt werden, daß die Gebäude ſchon am 1. Oktober c. 
in Benutzung genommen werden können. Einſtweilen werden die Bau- 
koſten vorſchußweiſe gezahlt. Zur Deckung derſelben wird beabſichtigt, 
6000 Thlr. aus dem Reſervefond der Sparkaſſe zu entnehmen, wozu 
die Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz inzwiſchen 


ertheilt worden ijt; der Reſt, einſchließlich der Koſten für bie Grundſtücks⸗. 


Erwerbung mit noch 407 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., nachdem die im vor» 
jährigen Bericht gedachten Hypothekenſchulden aus dem Etat pro 1868 
bezahlt find, muß auf den Etat pro 1869 gebracht werden. 

Die Einnahmen und Ausgaben für die Schulen betrugen 1867: 


Zuſchuß Ueberſchuß 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Thl. Sg. Pf. 


Ausgaben Einnahmen 


| | 
13,614 3|—] 10,765 


Realſchule | 77 284825 5| — —— 
Bürgerſchule ..] 3418, 6 8| 1744 7 6| 1668/29 2| — |—|— 
Höhere Töchter⸗ | 5 i 
fówle ....| 514092, 1| 5134.—|— 622 1| — |—|- 
Mittlere Töchter⸗ | aei 
ſchule .. . 1982119 9| 1747 7| 6| 28511] 8| — | —|— 
Vorſtadtſchulen. 5657 1| 5 1102,22) 6| 4554/14/11] — —|= 


Summa 20 s 28 4 2049315, 1 


Hierzu treten: 


die Penſionen für die Lehrre 544 — 

der Beitrag zur Handwerker⸗Sountagsſchule . 88 — 

die Remuneration für die Inſpektion der za | 
ſtädtiſchen Schulen 100/— 


Summa 10,046 13 : 
Hiervon gehen ab: 
Die Einnahmen: 
1) au Schulgeld für die Militair⸗ 
Kinder mit Thlr. 10. 15. 


2) an Schulverſäumnißſtrafen mit 9. 10. 
3) ad Extraordinaria 16. 20. 


fo daß die Kämmereikaſſe zuzuſchießen hatte . 


* 
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Gegen das Vorjahr hat jonah der Zuſchuß eine Steigerung von 
1220 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. erfahren. Dieſe Steigerung iſt im Weſent⸗ 
lichen zu erklären durch den Mehraufwand zur Unterhaltung der Neale 
ſchule in Folge Verminderung der Schülerzahl und der damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Verringerung der Schulgeld-Einnahme, während die 
erhöhten Lehrergehälter (cfr. den letzten Verwaltungs-Bericht) für das 
ganze Jahr gegen % Jahr des Vorjahrs in Ausgabe erſcheinen; durch 
den Mehrbedarf zur Unterhaltung der Töchterſchule in Folge Anſtellung 
eines dritten wiſſenſchaftlichen Lehrers, dem im Vorjahr, da deffen An- 
ſtellung erſt am 1. April 1866 erfolgte, nur für % Jahr Gehalt gee 
zahlt wurde; durch die Verbeſſerung des Normal-Etats der Elementar⸗ 
lehrer und endlich durch den Hinzutritt der Remuneration für die Fn- 
ſpektion der vorſtädtiſchen Schulen. 

Gegen den Etat, welcher den erforderlichen Zuſchuß auf 10,108 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. normirte, iſt jedoch immer noch eine Erſparniß von 
99 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. eingetreten. 


6. Bauwefen. 


Im Jahre 1867 betrugen die Ausgaben für das Bauweſen: 

1) für Unterhaltung des Rathhauſes (Erweiterung der Bureaus und 
Umbau des Kaſſenlokals) : Thlr. 762. 20. 10. 

2) für Unterhaltung der öffentlichen Brunnen. 382. 2. 1. 

3) zur Anlage neuer Brunnen (Miethe für Ablage- 
rung von Sand bei Gelegenheit des Baues des 
Brunnens auf Berg⸗Colonie im Jahre 1864) . —. 

4) für Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe . . 132. 19. —. 

5) für Unterhaltung des Straßenpflaſters (Um⸗ 
pflaſterung der Danziger Straße, ſowie Pflaſter⸗ 
reparaturen in der Bahnhofſtraße und Anlegung 
eines Rinnſteins auf dem Weltzienplatz) . 

6) für Neu- Pflaſterungen und Anlage neuer Straßen 
(Erd- und Pflaſter⸗Arbeiten zur Regulirung der 
Eliſabethſtraße x., jowie Pflaſterung des Friedrichs— 
Platzes ꝛc.) inel. 950 Thlr. Reſtausgaben 

7) zur Unterhaltung der Brücken, Drummen, Grä⸗ 
ben, Wege und Ufer (Reparatur des Braheboll- 


1168. —. 6. 


5305. 27. 5. 


werks an der Danziger Brücke ic.) 0 28 
8) zur Herſtellung eines unterirdiſchen Canals in der 
Poſener Straße 198. 16. —. 


9) an Beitrag zum Verſchönerungs⸗Verein für Un- 

terhaltung der Promenaden 50. —. —. 

10) zur Anſammlung eines Kapitals zum Bau einer 

Brücke über die Brahe bei Groſtwo die Jahres⸗ 

„rate mit FEE 

11) zur Legung von Trottoir-Platten in der Friedrich., 

Grün-, Danzigers, verlängerten Hofſtraße x... 877. 13. 4. 

12) zur Anſammlung eines Kapitals zur Erweiterung 

des Rathhauſes und event. für interimiſtiſche 

Maaßnahmen zur Beſchaffung der fehlenden 
Räume, an das Magiftrats-Depofitorium . 

13) zur Anſammlung eines Kapitals zur Erweiterung 

reſp. zum Umbau des Gebäudes der Töchterſchule, 


an das MagiſtratsDepoſitorium . 1000. —. — 
14) zu kleinen unvorhergeſehenen Ausgaben (Auf⸗ 
ſtellung von Nivellementsplänen und Entſchädi⸗ 
gung für Terrainabtretung zur Verbreiterung der 
a ie a: aan 489. 26. 3. 
15) für Reinigung der Straßen 1407. 15. — 


Summa überhaupt Thlr. 16,381. 16. 7. 


Gegen das Vorjahr, in welchem die Geſammtausgaben 10,905 Thlr. 
28 Sgr. 3 Pf. betrugen, ſind nach Vorſtehendem 5475 Thlr. 18 Sgr. 
4 Pf. mehr ausgegeben worden, was fif insbeſondere durch den Mehr- 
bedarf zur Unterhaltung des Rathhauſes, in Folge Umbaues des Kaffen- 
Lokals und Erweiterung der Bureaus, durch die definitive Verausgabung 
der im Jahre 1866 für Regulirung eines Theils des Eliſabeth⸗Stadt— 
theils vorſchußweiſe gezahlten Koſten, durch bie Verausgabung fernerweit 
für dieſelben Arbeiten zu zahlen geweſener Koften (efr. Nr. 6), durch 
Mehrabführung von 200 Thlr. zur Anſammlung eines Kapitals zum 
Bau eines Töchterſchulgebäudes und endlich durch den Hinzutritt der Po- 
ſition „zur Herſtellung unterirdiſcher Kanäle“ erklärt. 
Als Reſtausgaben konnten ins Jahr 1868 übernommen werden: 
a) zum Weiterbau des maſſiven Bollwerks incl. der Reſtausgabe pro 
1866 „ e Thlr. 3214. 19. 3. 


Zu übertragen. 
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Uebertrag Thlr. 3214. 19. 3. 
b) zur Anlage neuer Brunnen incl. der Reſtausgabe 
p ee Se T TIO6 11.559; 
c) zu Neu-Pflafterungen und Anlage neuer Straßen 
ind. 35 Thlr. aus dem Jahre 18686 179. 2. 7. 
d) zur Reinigung des Flußbettes der Brahe. 100. =, — 
e) zur Entſchädigung für Legung von Trottoir's 122. 16. 


f) zur Anſammlung eines Kapitals zur Herſtellung 
unterirdiſcher Kanäle 2 2 301. 14. — 
Die uad dem Verwaltungs-Bericht für 1866 als außerordentlicher 
Beitrag zum Bau der Schubiner Chauſſee disponibel gehaltenen 2621 Thlr. 
haben wir in Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
als erſpart berechnen laffen. Zur Rücknahme der desfalſigen Bewilligung 
fanden wir uns veranlaßt, weil Seitens des Kreiſes der geſtellten Be⸗ 
dingung mit dem Bau ſchon im Jahre 1863 zu beginnen, nicht genügt 
iſt und nebenbei in Betreff der Kreislaſten eine Ueberbürdung der hie⸗ 
ſigen Stadt ſtattgefunden hat, indem der Kreis uns über die Gebühr zu 
denſelben heranzieht. 

Nach dem Etat für 1867 ſtanden 15,645 Thlr. zur Dispoſition 
(vergl. Bau-Gtat unb Titel VII. des Kämmerei⸗Etats); die Ausgaben 
incl. der als Reſtausgaben auf das Jahr 1868 übernommenen Beträge 
(Reſtausgaben unter a in Betreff 1000 Thlr., unter b in Betreff 749 Thlr., 
unter c in Betreff 144 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., unter d, e und f oben) 
betragen indeß, nach Abzug der aus den Reſtausgaben der Vorjahre 
geleiſteten Zahlung unter b mit 950 Thlr. — 17,848 Thlr. 19 Sgr. 
10 Pf., jo daß eine Etatsüberſchreitung von 2,203 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 
ſtattgefunden hat. 

Dieſe Ueberſchreitung findet Begründung in der Ueberſchreitung der 
Etats⸗Poſition 1 „zur Unterhaltung des Rathhauſes,“ in Folge Umbaues 
des Kaſſenlokals und Erweiterung der Bureaux, der Poſition 5 „zur 
Unterhaltung des Straßenpflaſters“ in Folge Umpflaſterung der Danziger⸗ 
Straße und Anlegung eines Rinnſteins auf dem Weltzien⸗Platz und der 
Pflaſterreparatur in der Bahnhofſtraße, der Poſition 7 „zur Unterhaltung 
der Brücken, Drommen, Ufer ꝛc.“ in Folge der durch das plötzlich ein⸗ 
getretene Hochwaſſer der Brahe unabweislich nothwendig geweſenen Re- 
paratur des Bollwerks oberhalb der Danziger-Brüde und der Poſition 
16 „zu unvorhergeſehenen Ausgaben“ in Folge Aufſtellung von Nivelle- 
mentsplänen von der Neuſtadt, Aufſtellung eines Zaunes auf dem ehemals 
Lobs'ſchen Grundſtücke auf Canalwerder und Entſchädigung für Terrain⸗ 
Abtretung zur Verbreiterung der Bahnhofſtraße. 

Was die Regulirung des Eliſabeth. und Friedrich⸗Wilhelm⸗Stadt⸗ 
theils betrifft, ſo wird erwähnt, daß der von dem Beſitzer des Vorwerks 


Bocianowo aufgeſtellte Bebauungsplan nachträglich einer Reviſion un⸗ 


1000. —. —. | 


terworfen und mit jenem Befiger ein Vertrag dahin abgeſchloſſen iit, 
daß derſelbe, da wo es noch möglich iſt, das geſammte Straßenterrain 
in einer Breite von 50 Fuß, einen Marktplatz von 7 Morgen Größe, 
einen ſolchen von 4 Morgen und einen gleich großen Begräbnißplatz 
unentgeltlich hergiebt; außerdem aber als Beitrag zu den der Commune 
durch die Neubebauung erwachſenen Koſten für Pflafter, Beleuchtung, 
Brunnen ꝛc. 10 pCt. des Kaufpreiſes von jeder zum Verkauf kommenden 
Parzelle entrichtet, wogegen die Commune die Verpflichtung übernommen 
hat, für die Herſtellung und Unterhaltung der Straßen und Plätze 
nach Bedürfniß zu ſorgen, ohne einen Anſpruch an die Adjacenten zu 
erheben. 

Die inzwiſchen erfolgte Bebauung jenes Stadttheils ließ das Be⸗ 
dürfniß erkennen, einmal Behufs beſſerer Nutzbarmachung der Grundſtücke 
dann aber auch zur Vermeidung einer ſporadiſchen Bebauung, zunächſt 
einen beſtimmten Cyelus von Straßen wegſam zu machen und ſo die 
Bebauung mehr geſchloſſen vorſchreiten zu laſſen. Es wurde zu dieſem 
Behufe die Eliſabeth-Straße als Hauptverbindungs⸗Ader des öſtlichen 
Stadttheils mit dem Bahnhofe und die mit dieſer zuſammenhängenden 
Ouers und Parallelſtraßen, als zunächſt der Regulirung bedürftig aner- 
kannt und da dieſelben zum größten Theile auf einem lehmigen undurch⸗ 
läſſigen Untergrunde gelegen und zu naſſen Jahreszeiten kaum zu paſſiren 
waren, jo mußte zu deren Regulirung geſchritten werden. Eine Pflaſte⸗ 
rung der Straßen würde die beſchränkten Mittel der Commune viele 
Jahre hindurch in Anſpruch genommen haben und jo wurde es vorge⸗ 
zogen, Kiesſtraßen mit gepflaflerten Rinnſteinen mit erhöhten Bortkanten 
herzuſtellen, wodurch es möglich geworden ijt, bie ganze Eliſabeth⸗Straße 
zwiſchen der Danzigere und Bahnhofsſtraße, die ihr parallele Töpferſtraße 
zwijchen der verlängerten Gamm- und Mittel⸗Straße, die Mittelſtraße 
von der Bahnhof- bis zur Eliſabeth⸗Straße, die verlängerte Gammſtraße 
zwiſchen der Bahnhof und Töpferſtraße, ſowie die Rinkauerſtraße zwiſchen 
der Elifabeth- und Schleinitzſtraße in vollſtändige ſtädtiſche Straßen um: 


Summa Thlr. 5054. 3. 11, 


betrugen die aufgekommenen Requlirungs⸗Beiträge (10 pCt. des Kauf⸗ 


zuwandeln. Die jo hergeſtellten Straßen haben fid) bis jetzt ſowohl zur 
Winter: als zur Sommerzeit ganz vorzüglich bewährt und hat der ganze 
Stadttheil nicht nur in ſanitätlicher ſondern auch in materieller ſowie in 
äſthetiſcher Beziehung weſentlich gewonnen. Es iſt auch durch die Be⸗ 
kieſung der demnächſtigen Pflaſterung, welche nach den bisherigen Erfah⸗ 
rungen noch auf viele Jahre hinausgeſchoben werden kann, in gründlicher 
Weiſe vorgearbeitet worden. 

Die Koften dieſer Regulirungs⸗Arbeiten haben ult. 1867: 9,355 Thlr. 
4 Sgr. 2 Pf. betragen und ſind aus den Etats gedeckt worden. Dagegen 


geldes für die Bau-Parzellen) 937 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., welche als 
Depoſita vereinnahmt find und zur geeigneten Zeit ihrer Beſtimmung 
zugeführt werden ſollen. 

Außer den in dem gedachten neuen Stadtheil ausgeführten Reguli- 
rungs⸗Arbeiten ſind von den im vorigen Jahre anderweit bewirkten 
Pflaſterarbeiten hier als größere Arbeiten nur noch zu erwähnen: 

1) Die Umpflaſterung des öſtlichen Theils der Danzigerſtraße zwiſchen 
der Wilhelm: und Grünftraße, woſelbſt das Alignement regulirt, der 
Bürgerſteig mit Granitplatten belegt und in gleicher Weiſe wie im Jahre 
1866 der weſtliche Rinnſtein mit erhöhten Bortkanten verſehen wurde. 
Die Verhandlungen wegen Rückerſtattung des in dem letzten Verwaltungs⸗ 
berichte erwähnten von der Königlichen Regierung zu tragenden foften- 
antheils ſchweben noch, da die letztere den der bisherigen Praxis zuwider⸗ 
laufenden Grundſatz aufgeſtellt hat, daß dem Chauſſee⸗Fiscus nur die 
Unterhaltung des Fahrdammes, nicht aber die der ſeitlichen Rinnſteine 
obliegt, wir aber gegen dieje Auffaſſung remonſtrirt haben und Die end- 
liche Eutſcheidung noch nicht getroffen ijt. 

Es dürfte hier die geeignetſte Stelle ſein, zu bemerken, daß wir 
gewillt find, zur Verbeſſerung des ſtädtiſchen Rinnſtein⸗Syſtems mit der 
Verwendung von Granitrinnen zu den öffentlichen Rinnſteinen vorzugehen, 
fo bald die Differenz zwiſchen uns und dem Königlichen Chauffee-Fiscus 
in Betreff der Unterhaltung der Rinnſteine ausgeglichen ſein wird. 


2) Die Herſtellung der neuen Verbindungsſtraße zwiſchen der Frie- 
Prid und Bergſtraße über das von der Commune zur Anlage dieſer 
Straße acquirirte ehemals Prove’ihe Grundſtück. 

Die Straße ift mit möglichſt regelmäßigen quadratiſchen Kopfſteinen 
gepflaſtert, mit erhöhten Bortkanten verſehen und hat eine Breite von 
40 Fuß erhalten. Um derſelben ein günſtiges Gefälle zu geben, mußte 
die Bergſtraße in ihrer ganzen Ausdehnung vom neuen Markt bis zur 
Röhrgaſſe um 6 Fuß in der Einmündungsſtelle der neuen Verbindungs⸗ 
ſtraße geſenkt werden. Bei dieſer Gelegenheit wurde das nördliche 
Straßen⸗Alignement regulirt und die Straße durch Terrain-Erwerbungen 
von angrenzenden Grundſtücken verbreitert. Die Koſten der Anlage der 
ganzen neuen Straße einſchließlich der Tieferlegung, Umpflaſterung und 
Verbreiterung betragen nach der bereits gelegten Rechnung 3,480 Thlr. 
26 Sgr. und ſind aus der 2. ſtädtiſchen Anleihe entnommen worden. 
Die Koſten für die Legung der Gasröhren ſind unter 7 C. unter den 
andern desfalſigen Koſtenbeträgen mit nachgewieſen. 

Der Kaufpreis für die ehemals Prove'ſchen 
Grundſtücke betrug J 

Hierauf find aus der ſtädtiſchen Vermögens. Maſſe baar 
angezahlt 3 Thlr. 1500. 
und auf das Kaufgeld für das Grundstück Friedrich⸗ 

ſtraße Nr. 14 vom Wurſtfabrikanten Thieme 
übernommen 


Thlr. 28,000. 


18,630. | 

Thlr. 20,130. 

jo daß die Stadt noch verſchuldet Thlr. 7870. 

Die Stadt hat gewonnen: 

für die verkauften Bauparzellen 
und für alte Materialien 


2445. 
447. 
2892. 


Thlr. 


Summa Thlr. 
Hiervon gehen ab die baar aus der ſtädtiſchen Vermögens- 
maſſe entnommenen 


. 1500. 
bleiben als Gewinn Thlr. 1392. 
Der letztgedachte Betrag ijt dem Schuldbetrage zu 7870 Thlr. ab- | 
zurechnen, ſo daß als Schuld verbleiben 6478 Thlr., wofür die Stadt 
außer dem Terrain zur Straßenanlage die zu den ehemals Prove'ſchen 
Grundſtücken gehörig geweſenen Netzwieſen, deren Werth auf 5000 Thlr. 
zu veranſchlagen iſt, zurückbehalten rejp. erworben bat. Die Koſten der 
eigentlichen Terraierwerbung haben hiernach nur 1478 Thlr. und die 
Geſammtkoſten der Aulage überhaupt 4958 Thlr. 26 Sgr. betragen. 
Zu bedauern ijt, daß bei den großen Opfern, welche für die Straßen- 
Anlage weſentlich mit Rückſicht auf den Bau des neuen Juſtizpalaſtes 
von der Commune gebracht find, alle unſere Schritte an maaßgebender 
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Stelle doch nicht dahin geführt haben, dem neuen Gebäude eine ſolche 
Stellung zu geben, daß die Achſe der neuen Verbindungsſtraße auf die 
Mittelachſe jenes trifft, was um ſo unangenehmer für das Auge wirkt, 
als die neue Verbindungsſtraße die Bergſtraße nicht rechtwinkellich me 
dern ſchiefwinkellich kreuzt. 

3) Die Umpflaſterung des Friedrichs⸗Platzes, für 
1867: 950 Thlr. ausgegeben waren. Dieſelbe war bereits für das Jahr 
1866 etatirt, wurde aber mit Rückſicht auf den Krieg in der Abſicht, 
alle nur irgend möglich aufſchiebbaren Ausgaben zu vermeiden, mit Zu⸗ 
ſtimmung der Königlichen Regierung, welche hinſichts der beiden über den 
Platz führenden Chauſſeezüge intereſſirt, ausgelegt und für das folgende 
Jahr vorbehalten. 

Bei ber nun im Jahre 1867 bewirkten Umpflaſterung find nicht 
nur die kleinen runden Steine caſſirt worden, ſondern es hat auch eine 
Tieferlegung des Platzes und die Beſeitigung des unbrauchbaren vorwie⸗ 
gend aus Schutt beſtehenden ſchwarzen Untergrundes, fowie verſchiedenet 
Ueberreſte der Fundamente und Gewölbe des früher auf dem Platze be- 
findlich geweſenen alten Rathhauſes ſtattgefunden. Durch dieſe Maaß⸗ 
nahme, die Einbettung einer ſtarken Schicht groben Kiesſandes und ein 
ſorgſames Sortiren des alten Steinmaterials ift es möglich geweſen, nicht 
nur dem Platze ohne Verwendung neuer koſtbarer Kopfſteine ein gefälli⸗ 
gereg Aeußere zu verleihen, ſondern auch ein ſolides dauerhaftes Pflaſter 
herzuſtellen und den bisher ſtattgehabten Verſackungen für die Folge vor⸗ 
zubengen. Die Rinnſteine auf allen vier Seiten find wie die beiden 
diagonal über den Platz von der Bruckenſtraße nach der Hof- und der 
Poſtſtraße laufenden 24 Fuß breiten Chauſſeezüge mit Kopfſteinen und 
neben dieſen letzteren Fußwege von 6 Fuß Breite von quadratiſchen Steinen 
gepflaſtert worden. 

Wenngleich bei der Umpflaſterung auf die Verbeſſerung der Waſſer⸗ 
Zus und Abflüſſe weſentlich Bedacht genommen ift, jo konnte diefe leider 
bet der Poft- und Bärenſtraßen⸗Ecke um deswillen nicht vollſtändig erreicht 
werden, weil dieſelbe, ohne eine koſtſpielige unterirdiſche Ableitung nach 
der Brahe auszuführen, nur durch eine gleichzeitige Umpflaſterung der 


welche bis ult. 


Poſtſtraße zu ermöglichen iſt, zu der ſich trotz vielfacher Vorſtellungen die 


Chauſſee⸗Verwaltung durchaus nicht her beilaſſen wollte. Es mußte daher 
die Beſeitigung des beregten zur Winterzeit oft ſehr fühlbaren Uebel 
ſtandes vorbehalten bleiben und iſt die Königliche Regierung erſucht 
worden, die Umpflaſterung der Poſtſtraße für 1868 anordnen zu wollen. 

Für den Canalwerder⸗Brücken⸗Bau find im vorigen Jahre noch 
2790 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. gezahlt worden. Die Ausgabe betrug ſonach 
für denſelben ult. 1867 überhaupt 32,756 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. Auf 
den ult. 1866 vorhandenen Vorſchuß von 3882 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. 
und die im vorigen Jahre gemachten weiteren Ausgaben ſind 5698 Thlr. 
28 Sgr. 11 Pf. der Kämmereikaſſe aus der 2. Anleihe erſtattet worden, 
jo daß dieſelbe ult, 1867 noch die Erſtattung von 973 Thlr. 29 Sgr. 
9 Pf. zu fordern hatte. 

Die Rechnungen find ſämmtlich aufgeſtellt und haften 
einige Cautionsbeträge für Pflafter- und Maurer⸗Arbeiten, 
zur Anweiſung gelangen werden, um dann die vollſtändige 
legung zu bewirken. 

In Betreff des Grojtwoer Brückenbaues ift zu erwähnen, daß in 
dieſer Angelegenheit inſofern fortgeſchritten ift, als in letzter Inſtanz bes 
züglich der Conſtruktion der Brücke feſtgeſtellt iſt, daß der Strom in 
einer einzigen Oeffnung zu überſpannen iſt, weshalb zu einem eiſernen 
Oberbau geſchritten werden muß. Zu dieſem liegt das ſpecielle Projekt 
bereits vor und kann in Gemäßheit der von der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung desfalls geſaßten Beſchlüſſe noch in dieſem Jahre mit dem 
Unterbau begonnen werden, wenn die Cabinets⸗Ordre betreffend die Ex⸗ 
propriation noch zur günſtigen Bauzeit eintrifft. 

Nach der inzwiſchen gelegten Definitiv⸗Rechnung hat das neuerbaute 
Bürgerſchulgebäude überhaupt 20,328 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. gekoſtet. Die 
Deckung dieſer Ausgabe hat ſtattgefunden durch die aus dem Reſervefond der 
Sparkaſſe entnommenen 8000 Thlr., den Erlös für die auf dem Schulgrund- 
ſtücke befindlich geweſenen alten Baulichkeiten mit 555 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
und Entnahme von 11,722 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. aus der ſtädtiſchen 
Vermögensmaſſe, welcher inzwiſchen 3500 Thlr. erſtattet ſind. Die letztere 
hat ſonach aus den Etats noch 8272 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. zu erhalten. 

Die Vorarbeiten zu der auf Neuhof zu erbauenden Elementarſchule 
waren im Jahre 1867 bereits vollendet und bätte der Bau im Rohbau 
vollendet werden können, wenn nicht die Genehmigung zur Entnahme 
von 6000 Thlr. zur Deckung der Baukoſten aus dem Reſervefond der 
Sparkaſſe Seitens des Königlichen Ober⸗Präſidii von noch zu beſeitigen⸗ 
den Bedingungen abhängig gemacht worden wäre, in Folge deſſen der Bau 
auf 1868 verſchoben werden mußte. Es iſt inzwiſchen mit demſelben 
begonnen worden und kann die Schule im Oktober d. S. eröffnet werden. 


nur noch 
die nächſtens 
Rechnungs⸗ 


> 


Außer der Acquiſition von Flächen von den Grundſtücken des Re- | 


ſtaurateurs Grawunder in der Bahnhofſtraße, der Kaufmann Neu⸗ 


mann 'ſchen Erben ebendaſelbſt und des prakt. Arztes Dr. Bajen in der 
Danziger Straße zur Straßenverbreiterung mit Koſten⸗Aufwendungen von 
reſp. 40, 300 und 393 Thlr. 10 Sgr., von welchen der erſtgedachte 
Betrag aus dem Bau⸗Etat, die beiden letzteren jedoch aus dem Titel XX 
des Kämmerei⸗Etats „zu außerordentlichen Ausgaben“ gezahlt find, haben 
Grundſtücks⸗Erwerbungen im vorigen Jahre nicht ſtattgefunden. 


7. Beleuchtungsweſen. 


Im Jahre 1867 find zum Betriebe der Gas-Anftalt verwendet: 
646 Laft 11 Tonnen Steinfohlen und daraus gewonnen 19,211,270 
Cubikfuß Gas. 

Von dieſem Quantum ſind verbraucht: 
zur Privatbeleuchtung 
zur öffentlichen Beleuchtung 
zur Beleuchtung des Bahnhofes 
zum Selbſtverbrauch in der Anſtalt 
Verluſte (ca. 6 pCt) 


An Nebenprodukten find gewonnen: 
1) Coaks und Breeze . 977 Laſt 8% Tonnen, 
Hierzu Beſtand am 31. Dezember 1866. 35 AŻ JĄ 5 
Summa 1012 Laſt 16 Tonnen. 
Davon find verkauft 553 Laſt 14% Tonnen 
zur Feuerung der Retor⸗ 
ten⸗Oefen verwendet 411 „ 10 3 
zum Selbſtverbrauch in 
den Wohngebäuden der 
Anſtalt und im Wacht⸗ 


10,660,000 Kubikfuß, 
2,821,435 „ 
4,368,600 „ 

263,915 „ 
1097320  , 


Lokal KOP II A 
jum Verlegen von " Ouf 
röhren £64 


N 0:7 03 


mithin Beſtand 23 Laſt 10 Tonnen. 


Ther Ra o EAC 720% Sonnen, 
Hierzu Beſtand am 31. Dezember 1866 1227 5% 
Summa 848 Tonnen. 
Davon ſind verkauft 660% 


"omit Beſtand 187% Tonnen. 


Der hier als ult. 
ſtimmt nicht genau mit den Angaben des letzten Verwaltungsberichts 
übe rein. 


werden konnte. 
Die Kaſſen⸗Verwaltung ergab folgendes Reſultat: 


Einnahme: 
a) für Privatgas «Dey epis 
b) für die Beleuchtung des Bahnbofes 
c) für die öffentliche Straßen beleuchtung 
d) für Coaks, Breeze und Aice . 


23,096. 15 
8009. 3. 
4307. 15. 
6530. 21. 


el S e | | | 


e) für Ther . A 1259. 3. 
— £f) an Miethe für Gaszähler F 3055076: 
g) an Zinſen für Drivat-Gaśleitungen . 1160. 13 
Summa der Einnahme Thlr. 44,728. 17. 
że cate 
a) für Steinkohlen SPE wb. LŻŻAGSEO: WE 
b) an Gehälter und Tantieme 2401. 16. 11. 
c) au Betriebs-Arbeiterlöhne . tem . 1282€ . 
d) an Lohn für 7 Anzündeeeeerru 7. 00% 860. 15. —. 
20) ai" Dettrebsuntoltenv 07. 95015273 702 6 3. 
an Aſſekuranz⸗ Prämie 116. 18. 8. 
8) für Reinigungs material... 195. 8. 8. 
h) für Reparatur der Retorten öfen TT65: JAH 
) für Reparaturen der Betriebswerkzeuge, ee 
Maſchinen und Ge baude z 669. 479. 
k) an Stadtbeleuchtungs⸗Unkoſten 91 2. . 
) an Bureauunkoſten . 102: 21 
m) an Gratifikationen — 100. —. 


bleiben eee . 


) 
Rap Summa Thlr. 20,953. 26. 4. 
Nach AF der E von der Einnahme 


1866 vorhanden geweſen aufgeführte Beſtand 


der Hoffmanns⸗, 


Von vorſtehender Summe von . . Thlr. 23,774. 21. 5. 
ſind abzurechnen: ; 
a) bie in der Einnahme unter g 
vereinnahmten Zinſen für Pri⸗ 


vat⸗Einrichtungen mit. Thlr. 1160. 13. 9. 
b) die zur Amortiſation und Ver⸗ 

zinſung des Anlage-Kapitals 

beſtimmten 92228106000: 


ES 1160. 13. 9. 


jo daß ein Reingewinn verblieb von Thlr. 16,614. 7. 8. 

Hiernach hat der Reingewinn gegen das Vorjahr, in welchem der- 
ſelbe 14,307 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. betrug, um 2306 Thlr. 8 Sgr. 
10 Pf. zugenommen, was im Weſentlichen durch die Zunahme der Pri- 
vatflammen und die Steigerung des Gasverbrauchs auf dem hieſigen 
Bahnhofe zu erklären iſt. 

An die Kämmereikaſſe iſt wiederum der etatsmäßige Betrag mit 
2000 Thlr. gezahlt und zum Reſervefond der Gas-Anftalt find 9781 Thlr. 
27 Sgr. 8 Pf. gefloſſen. 
1867 vorgeſchoſſenen nicht unbedeutenden neuen Anlagen zur öffentlichen 
und Privat⸗Beleuchtung, (zu welchen übrigens 1754 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
aus den vorſtehend nicht mitberechneten Reſt-Einnahmen aus früheren 
Jahren mit verwendet find). 

Die Maffe des Reſervefond der Gas⸗Anſtalt ſchloß ult. 1867 ab 
mit einem Beſtande von 23,937 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. und zwar: in 
Poſener Rentenbriefen 15,150 Thlr., in baarem Gelbe 8787 Thlr. 
15 Sgr. 2 Pf. 


Von dem vorgedachten Baar⸗Beſtande find Anfangs dieſes Jahres 


dem Kämmereifond zur Deckung des Ende 1867 vorhanden geweſenen 
Rechnungs⸗Deficits 8000 Thlr. überwieſen worden. Hiervon ſoll eine 
Hälfte dem Kämmereifond definitiv als Betriebs⸗Kapital verbleiben, die 
andere Hälfte dagegen der Gasanſtaltskaſſe vom Jahre 1869 ab mit 
1000 Thlr. jährlich aus den Etats erſetzt werden. 

Durch die Einrichtungen von 22 Flammen auf dem Weltzienplatze, 
Hempel-, 9tinfauers, Elifabeth- und verlängerten Gamm- 
ſtraße iſt die Zahl der Straßenflammen auf 404 geſtiegen. 

Die Zunahme der Privatflammen betrug 744, wofür die Anlage⸗ 
koſten 3964 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. betragen haben. Von dieſer Summe 
ſind erſtattet 3300 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. und es bleibt ein Reſt von 
663 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. für Gate ⸗Einrichtungen im neuen Schüßen- 
hauſe noch zu erſtatten. Dieſer Betrag ift mit 5 pCt. Zinſen auf das 
alte Schützenhaus hypothecirt worden und das desfallſige Dokument bei 
dem Reſervefond der Gas-Anftalt in dieſem Jahre zur Vereinnahmung 


ee. ; > gekommen. 
Dieſe geringfügigen Differenzen ſind dadurch entſtanden, daß 
zur Zeit der Aufſtellung des letztgedachten Berichts der desfallſige Bes | 


ſtand nicht genau berechnet war und deshalb nur approrimativ angegeben Straße ſtatt der 6 Zoll weiten Röhren ſolche von 8 Zoll Durchmeſſer 


Die Geſammtzahl der Privatflammen betrug ult. 1867: 6347. 
Das Hauptröhren⸗Syſtem iſt dadurch ergänzt, daß in der Danziger 


gelegt wurden. Außerdem ſind in der Hempelſtraße 830 Fuß 6 Zoll 
weite, in der Hoffmannſtraße und auf dem Weltzienplatze 1080 Fuß 
3 Zoll weite, in der Rinkauerſtraße 1175 Fuß 6 Zoll weite, in der 


| Eliſabethſtraße 1281 Fuß 4 Zoll weite, in der Hofſtraße 397 Fuß 4 Zoll 


weite und in der verlängerten Gammſtraße 576 Fuß 2 Zoll weite Guß⸗ 
röhren verlegt. Die Koſten für dieſe Erweiterungen einſchließlich der 
oben gedachten 22 Laternen-Einrichtungen betragen 7093 Thlr. 25 Sgr. 
8 Pf., pes aus den Ueberſchüſſen der Gas⸗Anſtalt bezahlt find, 
Die Länge des Hauptröhren⸗ Syſtems betrug ult. Dezember 56,650 
Fuß 8 Zoll, zu den Laternen⸗Leitungen ſind 7135 Fuß und zu den Pri⸗ 
vatleitungen 14,317 Fuß 11 Zoll, ſo daß überhaupt 78,103 Fuß 7 Zoll 
Röhren zur Beleuchtung der Straßen und der Privatgebäude verwendet finb. 
Von den für die nach dem letzten Verwaltungsberichte ereditirten 
12,149 Thlr. 6 Pf. zu zahlenden 17,008 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. waren 
ult. 1867 gezahlt 6767 Thlr. 24 Sgr. T Pf., jo daß noch rückſtän dig 
reſp. zu amortiſiren find 10,241 Thlr. 2 Sgr. I Pf. Im Jahre 1867 
ſind Privat⸗Einrichtungen auf Amortiſation nicht ausgeführt worden. 
Die Verwaltungs⸗Rechnungen der Gas- Anſtalt ſind bis ult. 1866 


gelegt und bis dahin dechargirt. 


Ultimo 1867 dienten noch 21 Petroleum-Laternen zur Straßenbe⸗ 
leuchtung, wovon 4 in der Fiſcher-, 1 in der Alexander⸗, 1 in der 
Cichorien⸗, 1 in der Brunnens, 1 in der Schiffer-, 1 in ber Kujavier⸗, 
1 in der Schul-, 2 in der Hempelſtraße, 1 an der Magazinbrücke, 3 auf 
der Berliner Chauſſee, 2 auf Prinzenhöhe, 2 auf Neuhof und 1 am 
Seminar brannten. 

Die Unterhaltung der Photogen: und Petroleum⸗Laternen koſtete 
186 CCC ( OI: LO: PF 
bie Gasbeleuchtung (vergl. oben) wo aite 4307. 15. 


die Straßenbeleuchtung ſonach abergau Thlr. 4891. 28. E 


Der Reſt ftedt in den von der Gas-Anftalt 
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Gie hat ſonach gegen das Vorjahr 281 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. mehr 
gekoſtet, was einerſeits in der Vermehrung der Gasflammen, anderſeits 
aber auch darin Begründung findet, daß an die Petroleum⸗Laternen in 
Bezug auf die Brennzeit größere Anforderungen geſtellt wurden. 


8. Theater. 


Ult. 1866 betrug der Beſtand des Theaterfonds Thlr. 1500. 29. 2. 
die Einnahme des Jahres 1867 . e 
Summa Thlr. 2419. 23. 2. 
Die Ausgaben dagegen betrugen 521. 12. 11 
ſo daß in's Jahr 1868 übernommen iſt ein Beſtand 
F b rin «0. 102 
Das Theatergebäude wurde im Jahre 1867 benutzt: 
1) vom 1. Januar bis 19. März von dem Theater = Direktor 
Kullack; 
2) im Monat April von dem Theater⸗Direktor Keller zu 15 
Opern⸗Vorſtellungen; 
3) in den Monaten Auguſt bis ult, Dezember von dem Theater- 
Direktor Hegewald und 
4) von verſchiedenen anderen Künſtlern zu 7 Vorſtellungen. 
Zu bemerken ijt, daß eine Renovation des Innern des Theater- 
Gebäudes ſtattgefunden hat. 
9. Sparkaſſe. 
Ult. 1866 verblieb ein Beſtand (vergl. den 
Li) e MANT. Rt 
Hierzu treten Zugänge: 
a) in neuen Einlagen 
b) in Zinſen von Aktivis 
€) ad Extraordinaria 


letzten Verwaltungsbe⸗ 
> Thlr 68,821. 28. 6. 
Thlr. 15,260. 22. 11. 
3244. 26. 8. 
15. 14. 6. 
Thlr. 18,521. 4. 1. 
Summa Thlr. 87,343. 2. 7. 
Davon ſind verausgabt: 
a) zurückgezogene Einlagen Thlr. 18,709. 8. 5. 
b) abgehobene Zinſen F 215.11. 2 
c) an Verwaltungskoſten (für For⸗ , 


Waile e —.—. 
Thlr. 18.932. 19. 7. 
es verbleibt aljo ein Beſtand von Thlr. 68,410. 13. —. 


Das Guthaben der Intereſſenten geſtellt ſich wie folgt: 
a) Beftanb ult. 1866 . a Toe Bl 004948034: 6; 
b) neue Einlagen 15,260. 22. 11. 
e) zugeſchriebene Zinſen 1614. 1 11. 


An Einlagen und Zinſen wurden abgehoben 18,924. 19. 7. 
es verblieben alſo für die Intereſſenten Thlr. 55,298. 29. 9. 

Für die Sparkaſſe verblieben als Ueberſchuß aus dem Zinſengewinn 
13,102 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. und aus der Einnahme ad Extraordinaria 
(zu Verwaltungskoſten) 9 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. 

Gegen das Vorjahr iſt hiernach der Reſervefonds um 1630 Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf. geſtiegen. 

Vom 1. Januar c. ab hat die Sparkaſſe aus ihren Gewinnüber⸗ 
ſchüſſen zur Beſoldung der Kaſſenbeamten 500 Thlr. jährlich an den 
Kämmereifond zu zahlen. 

Von dem Beſtande ad 68,410 Thlr. 13 Sgr. (vergl. oben) waren 
ult. 1867: 

a) auf Hypotheken ausgeliehen Thlr. 59,257. 22. 8. 
b) in 5proc. Bromberger Stadt. Obligationen an= 


ee ee TRAP WZA RZE 6000. —: —. 
c) in 3% proc. Weſtpreußiſchen Pfandbriefen an- 
gelegt. n 200 — 


d) baar vorhanden FL 
Es ſind in verſchiedenen Poſten 527 Einlagen gemacht und 134 
neue Sparkaſſenbücher ausgefertigt, wahrend 178 Contos abgehoben und 
in 173 Fällen Partialzahlungen geleiſtet ſind. Sparkaſſenbücher blieben 
am Schluß des Jahres 684 im Umlauf und zwar: 


bis 20 Thlr. 259, 
von 20 bis 50 Thlr. 120, 
von 50 bis 100 Thlr. 148, 


von 100 bis 200 Thlr.. 78, 
von 200 Thlr. und darüber 79. 
In Folge der in der Einleitung erwähnten Kaſſen⸗Reorganiſation 
iſt die Sparkaſſe ſeit dem 1. Januar c. mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 


Summa Thlr. 74,223. 19. 4. 
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10. Kichungsamt. à 


Für 1867 betrugen die Geſammt⸗Einnahmen Thlr. 258. 1. 5. 
Hiervon ab die Verwaltungskoſten mit . 668 2 8 


verblieb am Jahresſchluß ein Reingewinn von Thlr. 189. 7. 9. 


welcher an den Kämmereifond abgeführt iſt. 


Der Reingewinn hat hiernach gegen das Vorjahr eine Steigerung 
von 94 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. erfahren, die dadurch zu erklären iſt, daß 
der Geſchäftsverkehr beim Aichungsamte im vergangenen Jahre ein leb⸗ 
hafterer geweſen ift. Es find nämlich 361 Aichungs⸗Anträge, gegen 267 
des Vorjahrs, angebracht und erledigt worden. 


11. Finanzen. 


A. Kaſſen⸗Abſchlüſſe. 

Die Rechnungen bis incl. 1867 find ſämmtlich gelegt, bis incl. 
1866 auch dechargirt. 
Der Zuſtand am Jahresſchluſſe 1866 reip. 1867 war folgender: 

a) Depoſitorium: 
(vergleiche nebenſtehende auf S. 15 befindliche Tabelle.) 

Die Differenzen erklären ſich bei der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe 

(1) durch die Vereinnahmung des zum Theil baar bezahlten, zum Theil 
auch hypotheeirten Reſtkaufgeldes für die von dem ehemals Proveiſchen 
Grundſtücke Nr. 189/190 verkauften Parzellen, des Erlöſes für die auf 
demſelben befindlich geweſenen alten Baulichkeiten, ferner einer Hypothee 


ken⸗Forderung an den Sanitätsrath Dr. Hoenig in Poln. Crone für 


ihm zur Laſt fallende Unterſtützungen ſeiner Verwandten; bei der Bür⸗ 
ger⸗Hoſpitalmaſſe (2) durch Hinzutritt eines Canon-Ablöſungs⸗ Capitals; 
bei der Bürger⸗Hoſpital-Baumaſſe (3), der Rathhaus⸗Baumaſſe (14), 
der Groſtwoer Brücken⸗Baumaſſe (12), der Baumaſſe der Töchterſchulen 
(15) durch die etatsmäßigen Zugänge von rejp. 300. 2500 und 1000 
Thlr. und den Zinſen⸗Zugang; beim Reſervefonds der Gadanitalt (11) 
durch die Vereinnahmung des Reingewinns unter Entnahme des Neft- 
kaufgeldes für die Behufs Erweiterung der Gasanſtalt aequirirten Kne⸗ 
bel- und Krekler 'ſchen Grundſtücke; bei der Maffe der 2. ſtädtiſchen 
Anleihe (17) durch den Verkauf von Stadtobligationen Behufs Deckung 
der Koſten für den Brückenbau auf Canalwerder und die Regulirung 
der Hof- und Bergſtraße; ferner durch den Neuhinzutritt der Maſſen 
ad 26 und 27 und endlich bei allen dieſen und den anderen Maſſen 
durch Einlagen, den Umſatz von Papieren, Zinſenerträgen ic. 

In Betreff der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe wird bemerkt, daß die⸗ 
jelbe auf die nach dem letzten Verwaltungsberichte für das aurem: 
towski'ſche Grundſtück vorgeſchoſſenen 9641 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. im 
vorigen Jahre nichts erſtattet erhalten hat; auch hat ſich die Forderung 


für das Bürgerſchulgebäude auf den Betrag von 8272 Thlr. 17 Sgr. 


3 Pf. geſteigert (el. 6). Hiernach würde die Maſſe aus den Etats 
17,914 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. zu fordern haben. Dagegen hat die 
Forderung ad 455 Thlr. für bie prove iden Grundſtücke nicht allein 
durch den Verkauf der Parzellen von Nr. 189/190 im vorigen Jahre 
Deckung gefunden, ſondern es iſt derſelben dadurch auch noch ein Gewinn 
von 1392 Thlr. zugefloſſen. 

b Kämmerei⸗Fond. 


Nach dem Seite 19 beigefügten Final-Abſchluß der Kämmereikaſſe 
betrug: 
a) die Sit-Ginnabine . 
b) die Iſt⸗Ausgabe 110,317. 95441; 
De end „ia Thlr. 1998. 23. 10. 

Wegen Erledigung der 216 Thlr. 8 Sgr. betragenden Einnahme⸗ 
Reſte iſt das Erforderliche veranlaßt worden. 5 

Die vorgedachten Beträge beziehen fid) gleichzeitig auf die Reſultate 
der Armen, Aihungs und Gasverwaltung (bei der letzteren inſoweit ſie 
die Amortiſation und Verzinſung des Anlage-Capitals und Abführung 


der für die Kämmereikaſſe etatirten 2000 Thlr. betreffen.) 


Wenn dem vorgedachten Beſtande die 6305 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. 
betragenden Ausgabe⸗Reſte entgegen geftellt werden, fo ijt nicht allein 
der nlt. 1866 noch in Höhe von 4588 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. vorhan⸗ 
den geweſene Beſtand verbraucht worden, ſondern es bleiben von den 
erſteren noch 4306 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. zu decken. 

Dieſer enorme Rückgang erklärt fih durch den Ausfall des Einzugs⸗ 
geldes mit pp. 1500 Thlr. und den Rückgang der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer⸗Einnahme mit pp. 1100 Thlr., ſowie den Ausfall der auf die 
Bank Commandite veranlagten Communalſteuer mit 2200 Thlr. Die 


Berechtigung zu dieſer Steuer, welche bei der Etats ⸗Aufftellung für un⸗ 
zweifelhaft gehalten werden durfte, iſt durch endgültige adminiſtrative 
Entſcheidungen verneint und damit eine erhebliche Störung der ſtädti⸗ 
iden Wirthſchaft herbeigeführt worden. ` 


Thlr. 112,316. 19. 9. 


— 


a) Depofitortum. (vergl. die Differenzen⸗Erklärung auf S. 14 unter 11, A, a.) 


1) Städtiſche Vermögens⸗Maſſe 33,025 
2) Bürger⸗Hoſpital⸗Maſſe ; 1654 | 
3) Bürger⸗Hoſpital⸗Bau⸗Maſſe 1650 
4) Waiſenhaus⸗Maſſe 5434 
5) Maſſe des Siebert'ſchen Legats 1002 
6) Maffe der Friedrichs Stiftung . 111 
7) Maſſe der v. Loga'ſchen Stiftung. 30 
8) Landwehr⸗Familien⸗Unterſtützungs⸗Fond 853 
9) Gelinde-Belohnungs-Fond ST 2580 
10) Servis⸗Sublevations⸗Maſſe 4638 
11) Reſerve⸗Fond der Gasanftalt . 16,987 
12) Brücken⸗Bau⸗Maſſe (Groſtwo). 27,995 
13) Brücken⸗Bau⸗Maſſe (Canalwerder) — 
14) Rathhaus⸗Bau⸗Maſſe 2143 
15) Bau⸗Maſſe der Töchterſchulen. 867 
16) Bürger⸗Schulhaus⸗Bau⸗Maſſe — 
17) Maſſe der 2. ſtädtiſchen Anleihe 73,777 


Summa 


Dazu die Maſſen beſonderer Intereſſenten: 


18) Rendant Buchfinck'ſche Cautions⸗Maſſe 5 
19) Rendant Kempke'ſche Cautions⸗Maſſe 1045 
20) Kaſſendiener Haaſe'ſche Cautions⸗Maſſe. RS 100 | 
21) Gas.Anftalte Infpeftor Keydel'ſche Cautions⸗Maſſe 500 | 
22) Kaſſen⸗Aſſiſtent Alberti'ſche Eautions-Maffe. : | 200 
23) Gas⸗Anſtalts⸗Controlleur Bartow'ſche Gautions-Maffe | 1000 
24) Evangeliſche Kirchenbau⸗Maſſe. 8 7500 
25) Evangeliſche Kirchenbau⸗Maſſe des Frauen⸗Vereins 3510 
26) Spediteur Roſenthal'ſche Cautions⸗Maſſe — 
27) Hülfs⸗Erheber Dieckmann'ſche Cautions-Maſſe — 
Total⸗Summa 194,106 


Lage 1867: Lage 


am Jahresſchluß > 
1866. 


Thlr. 
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Ferner erklärt ſich dies hier noch nie vorgekommene traurige Rejul- | getreten, der frühere Zuſtand in dieſer Beziehung aber noch nicht wieder 


tat durch die leider unvermeidlich geweſenen bedeutenden Ueberſchreitun⸗ | 


gen des Titel XVII. „Zuſchuß zur Armenkaſſe“ um pp. 4000 Thlr.; in: | 
dem die Ueberſchreitungen bei andern Titeln der Ausgabe durch ander: | 


weite Ausgabe⸗Erſparniſſe gedeckt werden, 
Wir müſſen hiernach der allgemeinen Calamität des Jahres 1867, 


neben dem immer noch nicht wiedergekehrten Vertrauen in den Beſtand 
der friedlichen Verhältniſſe, der eingetretenen enormen Theuerung, dann 


aber auch den dem Stadthaushalte ungünſtigen Geſetzen und adminiſtra⸗ 
tiven Maßregeln das entſtandene Deficit zuſchreiben; bei welchem es ein 
allerdings leidiger Troſt bleibt, daß es im Jahre 1867 faſt allen Städ⸗ 
ten ähnlich ergangen iſt. Leider ſind auch die Ausſichten pro 18688 nicht 
günftig, da die Hoffnung auf eine beſſere Ernte noch keineswegs zu den 


ſicheren gehört und die Nothwendigkeit, den Armen-Etat wieder um ganz 
erhebliche, vielleicht hinter den vorjährigen nicht ſehr weit zurückbleibende 


Beträge überſchreiten zu müſſen, bereits klar vorliegt. 

Wenn hierzu die aller Wahrſcheinlichkeit nach unabwendbare Maß⸗ 
regel der Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer, abgeſehen von den 
vielfachen ſtets neuen Anforderungen an die Steuerkräfte der Gemeinde 
tritt, ſo iſt allerdings für den Augenblick nicht zu ſagen, welche Schritte 
zur Erhaltung des Gleichgewichts in den ſtädtiſchen Finanzen demnächſt 
zu thun ſein möchten. 

Für diesmal iff das Deficit in der Weiſe gedeckt worden, daß aus 
dem Reſervefond der Gasanftalt nach dem Beſchluß der ſtädtiſchen Be- 
hörden 8000 Thlr. entnommen ſind (el. oben sub 7), von welchem Be⸗ 
trage eine Hälfte der Stadthauptkaſſe als Betriebsfonds definitiv vet. 
bleiben, die andere dagegen demnächſt dem qu. Reſervefonds ſucceſſive 
aus den Etats wieder zugeführt werden ſoll. 


Die Communalſteuer mußte wegen Armuth erlaſſen werden: 


1867: 290 Perſonen mit Thlr. 787. 29. 2. 
1866: 502 5 5 1021 
1865: 211 i * £r 7. 6. 


Es ift hiernach gegen das Vorfahr allerdings eine Beſſerung ein⸗ 


erreicht worden. 
c) Theater⸗Fond. 


Wie bereits unter C II Nr. 8 geſagt, betrug der Beſtand ult. 1867: 
1898 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 


d) Sparkaſſe. 
Der Ueberſchuß für die Sparkaſſe betrug ult. 1867 (el. C Nr. 9) 
13,111 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 
e) Depoſiten und Vorſchuß Verwaltung. 

Die Verwaltung der Depofita geftaltete ſich 1867 wie folgt: 
vereinnahmt waren . Thlr. 37,492. 1. 10. 
verausgabt find . . . 35,089. 20. 9. 

Beſtand ult. 1867 Thlr. 2452. 11. 1. 
welcher insbeſondere aus den Beiträgen zur Regulirung der neuen Stadt⸗ 
theile und den Beiträgen für Befreiung vom Feuerlöſchdienſte beſteht. 

Die Verwaltung der Vorſchüſſe für 1867 geſtaltet ſich wie folgt: 

Es wurden vorgeſchoſſen FR he 20,091: 51 0: 25.22 

darauf wurden erftattet . à 21,019. 24. 9. 

jo daß ein Vorſchuß verblieb von Thlr. 4737. 21. 5. 


Der verbliebene Vorſchuß betraf die im Jahre 1867 gezahlten und 
noch nicht erſtatteten Koſten für den Brückenbau auf Canalwerder in 
Höhe von 973 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., das Kaufgeld reſp. die Anzah⸗ 
lung für das Grundſtück zur Blinden⸗Anſtalt und das Schulgrundſtück 
auf Neuhof mit 1600 Thlr. reſp. 407 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., Koſten für 
Granitplattenlegung in der Kreuzſtraße, Verpflegungs⸗ und Bekleidungs- 
koſten für Landarme x. ſowie die Beträge zur Beſtreitung der Trans- 
portkoſten, kleiner rathhäuslicher Bedürfniſſe und der Straßenreinigung. 


B. Vermögen der Stadt. 
Ultimo 1867 beſtand daſſelbe hiernach: 


AE > 2 


a) aus dem Capital zc. ewa im Depoſitorium 
mit 
b) aus den Kaſſenbeſtänden: 
1) beim Theaterfond mit Thlr. 1898. 10. 3. 
2) beim Sparkaſſenfond mit . 13,111. 13. 3. 
Thlr. 
c) in Grundſtücken nach dem Lagerbuch abzüglich 
des Werths der Nonnenkirche (2000 Thlr.), 
welche mit der Stadtwaage zuſammen verpach⸗ 
tet wird und daher unter den Intraden (vergl. 
unten) zur Berechnung kommt, des beſonders 
nachgewieſenen Werths der Gasanſtalt und des 
von dem ehemals Lobs'ſchen Grundſtücke, Ca⸗ 
nalwerder Nr. 29a, zur . verwen⸗ 
deten Theils 
d) in Gefällen 
vni o 
Dieſelben betrugen nach der 
Zuſammenſtellung im Verwal⸗ 
tungsberichte pro 1865 jähr⸗ 
lj . Ihle. 
Hierzu treten pro 1867; 
1) an Mehrpacht für die Stadt: 
waage und die Nonnenkirche 
2) an Miethe für einen Theil 
der Anlagen auf Wißmanns⸗ 
PCC —. 9.—. 
Summa Thlr. 1801. 2. 1. 
Dieſe Summe mit 5 PCt. fapitalifirt er- 
giebt den unter d nachgewieſenen Betrag. 
e) in dem Werth der Gasanſtalt an Grundſtücken 
und Anlagen mit rund 
(Der Werth hat durch Vergrößerung des 
Röhrenſyſtems wiederum eine weitere Steigerung 
erfahren.) 


15,009. 


175,521. 


und 2 Jutraden mit einem Capital 


1799,12. E 


Summa Thlr. 564,832. 29. 9. 


© 


Werden hiervon abgezogen: 

1) die unter € (unten) nachge⸗ 
wiejenen Schulden mit Thlr. 213,810. 19. 7. 

2) die Coursdifferenz in Be 
treff der im Depoſitorium 
befindlichen Papiere (wobei 
in Betreff der Stadtobli- 
gationem ein Cours von 
95 pCt. 1 it) 
mit : 


5. —. 
Thlr. 223,951. 24. 7. 
jo beſtand das ſtädtiſche Vermögen ult. 1867 
excl. des Werths des Inventars und der Uten- 
fien in den ſtädtiſchen Anſtalten aus Thlr. 340,881. 5. 2. 


Das Vermögen der Stadt hat hiernach gegen das Vorjahr um 
26,741 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. zugenommen, was jedoch durch die ander⸗ 
weite am Eingange des nachfolgenden Abſchnitts erläuterte Aufſtellung 
der Schulden, dann auch in der Zunahme verſchiedener Depoſitalmaſſen, 
Steigerung des Werths ber Gasanſtalt, in der Verringerung der Shul- 
denlajt durch Amortiſation der Anleihen ꝛc. Erklärung findet. 


10,141. 


€. Schulden der Stadt. 

In unſeren früheren Verwaltungsberichten haben wir außer der 

2. ſtädtiſchen Anleihe auch die rückſtändigen Kaufgelder für die angekauf⸗ 
ten ehemals Wilke:, Prove: und Laurentowski'ſchen Grundſtücke 
mit zuſammen 27,870 Thlr. als Schulden beſonders nachgewieſen. Da 
jedoch nach den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden die Deckung dieſer 
Schulden aus der gedachten Anleihe erfolgen ſoll, 


nachzuweiſen: 
a. Fundirte Schulden. 
Von der Gasanſtalts Anleihe von 100,000 Thlr. ſind ult. 1867 
amortiſirt geweſen 6700 Thlr., ſo daß noch zu tilgen 
bleiben. . Thlr. 93,300. 
Dagegen ſind von der 2. ſtädtiſchen Anleihe von 100,000 
Thlr. ult. 1867 anette enden 4100 ZA io dag noch 
zu tilgen bleiben 95,900. 


Summa Thlr. E epe 


4 i TŻ MI : roe e e nd pe Te es 


7 


Thlr. 188,280. 10. 8. 


23. 6. 


19511. 


36,021. 11. 8. 


150,000. —. —. 


16 


jo find demnach jetzt 


pe 


NB. In der ebengedachten Anleihe befindet fi die Deckung 

für folgende Hypothekenſchulden: 
1) das auf dem Bürger⸗Schulgrundſtücke für die 
Reſtaurateur Wilke jchen Erben eingetragene 


. Gapital mit . i Thlr. 6000. 
2) das für die ehemals Prove’ ſchen Grundſtücke 
ſchuldige Reſtkaufgeld mit 870 
3) das für das ehemals Laurentowski' ide Grund- 
ſtück ſchuldige Kaufgeld mit . 14,000. 


Summa ij 27,810. 


Summa der fundirten Schulden Thlr. 189,200. 


b. Schwebende Schulden. 

1) Die für das zu Schulzwecken angekaufte Kleina'ſche Grundſtück 
Neuhof Nr. 50/51 vorſchußweiſe gezahlten reſp. noch ſchuldigen 
Kaufgelder, von welchen 1868: 382 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. getilgt 
find, mit. : Thlr. 789. 23. 5. 

2) Das vorſchußweiſe gezahlte Kaufgeld für den der 
Provinz Behufs Errichtung einer Blinden-⸗Anſtalt 
überwieſenen Bauplatz mit 

3) Die zur Deckung der Reſtausgaben (et A b) zu 
beichaffenden . 

4) Die der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe zu erſetzenden 
für den Bürgerſchulbau vorgeſchoſſenen 

5) Die von derſelben für das Laurentowski' fibe 
Grundſtück vorgeſchoſſenen 9641. 28. 11. 

Summa der ſchwebenden Schulden Thlr. 74610. 19. 

Die Schuldbeträge ad 1 und 2 ſollen auf den Etat pro 1869 
gebracht werden und wird demnächſt auch ihre Tilgung erfolgen. Zur 
Deckung des Betrages ad 3 ſteht vorerſt die von den Gasanſtalts⸗Ueber⸗ 
ſchüſſen zum Kämmereifond überwieſene Summe. disponibel, deren Amor- 
tiſation ebenſo wie die der Ausgabe ad 4 ſucceſſive aus den Etats er: 
folgen ſoll. Die Deckung der Poft ad-5 wird nach Anlegung der 
Groſtwoer Brücke durch den Verkauf des demnächſt verbleibenden Grund⸗ 
ſtücktheiles zu ermöglichen ſein. 

Der in den früheren Verwaltungsberichten als Schuld der Stadt 
nachgewieſene Beitrag von 1000 Thlr. zum Wiederaufbau der Jeſuiter 
Kirchthürme iſt ausgefallen. Die Stadt hatte dieſen Beitrag offerirt, 
um die ſchleunigſte Bauausführung zu unterſtützen und hat ihre desfall⸗ 
ſige Offerte nur deshalb zurückgezogen, weil dieſer Erwartung nicht ent⸗ 
ſprochen iſt, die erforderlichen Mittel übrigens bereits anderweitig voll⸗ 
ſtändig vorhanden ſein müſſen. 

Nach Vorſtehendem betragen: 

a) die fundirten Schulden 189,200. —. —. 

b) die ſchwebenden Schulden. 


ERA 24,610. 19. 7. 
die Schulden der Stadt überhaupt Thlr. 213,810. 19. 7. 
D. Prozeſſe. 


1600. —. —. 
4306. 10. —. 
8212. 17. 3. 


Thlr. 


Am 1. Januar c. blieben 15 Prozeſſe noch anhängig, von denen 
einer aus dem Jahre 1866 datirt. 
Die Stadt iſt in 14 Prozeſſen Klägerin und zwar in 
6 Fällen wegen Sure und a ao aiaa mit über- 
baupt Em Thlr. 101. 23. 10. 
1 Falle wegen Pflegegelder RE I AA 3.55 
2 Fällen wegen Alimente mit 148. 15. —. 
5 Fällen wegen gezahlter Unterſtützungen mit 181. 15 53i 
Summa Thlr. 384. 29. 1. 


In einem Falle ijt die Stadt Verklagte und zwar wegen Kur⸗ 
und Verpflegungskoſten in Höhe von 9 Thlr. 10 Sgr. 

In der Zeit vom 1. Januar 1867 bis dahin 1868 haben über⸗ 
haupt 78 Prozeſſe im Geſammtbetrage von 1477 Thlr. geſchwebt. Da⸗ 
von find beendet 63 mit einem Objekt von 1082 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. 
In 62 Fällen war die Stadt Klägerin, welche ſie mit Ausnahme fol- 
gender Fälle gewonnen hat: 

1) in 1 Falle wegen Kurkoſten mit einem Objekt von 3 Thlr. 1 Sgr. 
6 Pf.; 

2) in 1 Falle wegen gezahlter Unterſtützungen mit einem Objekt von 
69 Thlr. Verklagte waren die Geſchwiſter der Schneider⸗Wittwe 
Müller. 

In einem Falle war die Stadt Verklagte. Dieſer Fall betrifft 
den im letzten Verwaltungsberichte bereits erwähnten Prozeß wegen Ge- 
währung von Abfluß für das vom Grundſtück Thornerſtraße Nr. 209 
abfließende Waſſer über das Grundſtück Thornerſtraße Nr. 185. Dieſer 
Prozeß iſt durch Vergleich dahin beigelegt, daß die Stadtgemeinde ſich 
verpflichtet hat, dem vom klägeriſchen Grundſtück abfließenden Waſſer 


„ 


über ihr Grundſtück ungehinderten Abfluß zu gewähren und zu dieſem 
Behufe eine entſprechende Abfluß⸗Einrichtung, deren Conſtruktion ihr 
überlaſſen bleibt, auf ihre Koſten zu treffen und zu unterhalten, auch 
dem Kläger jeden etwa durch den gehemmten Waſſerabfluß entſtehenden 
Schaden zu erſetzen. 
E. Etat. 
Die Haushalts⸗Etats pro 1868 find aufgeſtellt, von der Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung feſtgeſetzt und beſonders durch den Druck ver- 
öffentlicht worden. 
Dabei ift zu bemerken: 
A. Rückſichtlich des Armen⸗Etats. 
Unſer Entwurf ergab gegen 1867: 
a) An Ausgabe⸗Erhöhungen: 
bei Titel II. „zur Unterhaltung des 
reths “ e Dl . — 
bei Titel III. „zur Unterhaltung des Hoſpitals“ 398. 6. —. 
bei Titel TV. „zur Unterhaltung der Waiſen⸗ 


Stadtlaza- 


Unfall TZ 177. 3. —. 
bei Titel V. „zur Ünterhaltung der Arbeits⸗ 
Anſtal t s 5. —. —. 


bei Titel VI. „zu fontigen Ausgaben für die 
Armen“ 8 A A 
Summa Sr. 2845. 9. —. 

b) An Ausgabe⸗-Verminderungen: 
bei Titel I. „zu Beſoldungen“ in Folge Ueber- 
tragung der Gehälter der Armendiener auf den 


Kämmerei ⸗Etat bs 144. —. —. 
pP Seld s Is —. 26. —. 
EET De esee Fa dU. ds 
LIN UC as n LOU. ed. = 

FFP ir. 


Thlr. 225. 18. —. 

Die Ausgabe- 8 ſollte hiernach betra⸗ 

denn Thlr. 2619. 21. —. 

Hiervon gehen indeß in Folge Ausgabe⸗ Ab. 

ſetzungen Seitens der Stadtverordneten⸗Verſammlung: 
1) von ben Ausgabe⸗Vermehrungen ab: 


bei Titel J. Thlr. 28.—. —. 
TTT 
ej Vs 25. —.—. 


: „„ Age UE mig 
zuſammen Thlr. 230. 3. —. 
2) zu den Ausgabe-Verminderun⸗ 


gen zu: 
bei Titel II. . Thlr. 36 
W e e le 


Thlr. 49. —. —. 
Thlr. 279. 3. —. 

jo daß die Ausgabe-Vermehrungen faktiſch be- 
tragen. Thlr. 2340. 18. — 
Einnahme⸗ Vermehrungen konnten nachgewieſen werden: bei Titel 1 
„Einkünfte des Lazareths“ 120 Thlr.; bei Titel II „Einkünfte des 
Hoſpitals“ 18 Sgr.; bei Titel III „Einkünfte der Waiſen⸗Anſtalt“ 5 
Thlr.; bei Titel IV „Einkünfte der Arbeits-Anſtalt“ 2 Thlr. und bei 
Titel V „ſonſtige Einnahmen zur Unterhaltung der Armen“ 5 Thlr., 
alſo zuſammen 132 Thlr. 18 Sgr. Dagegen betragen die Ginnahme- 
Verminderungen bei Titel I: 5 Thlr. 9 Sgr.; bei Titel TI: 1 Thlr.; 
bei Titel III: 20 Thlr.; bei Titel IV: 18 Thlr. und bei Titel V: 45 
Thlr., zuſammen alſo 89 Thlr. 9 Sgr. Die Mehr⸗Einnahme beträgt 
hiernach 43 Thlr. 9 Sgr. 
Der Zuſchuß der Stadt hat ſonach gegen 1867, in welchem Jahre 
derſelbe etatsmäßig 8849 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. betrug, um 2297 Thlr. 
9 Sgr. erhöht werden müſſen, ſo daß A feftgejegte Armen-Etat in der 
Einnahme ſowohl als in der Ausgabe auf 14,526 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. 

abſchließt. 

B. Rückſichtlich des Schul⸗Etats. 
Der feſtgeſetzte Etat weiſt an Ausgabe-Vermehrungen 656 Thlr. 
22 Sgr. 4 Pf. nach, von welchen auf die Realſchule 164 Thlr. 1 Sgr. 
und auf die Bürgerſchule 351 Thlr. 7 Sgr. (Erhöhung von Lehrer⸗ 
Gehältern, Neuanſtellung ꝛc.) treffen; dagegen betragen die Ausgabe⸗ 
Verminderungen überhaupt 269 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., bei welchen beſonders 
die Reale, höhere Töchter- und mittlere Toͤchterſchule intereſſiren, jo daß 


die eigentliche Mehrausgabe 387 Thlr. beträgt. Der Entwurf ae 
881 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. Ausgabe⸗Vermehrungen und wies AERE 
22 Sgr. 4 Pf. Ausgabe- Verminderungen nach; erforderte, STRA Zad 
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aufwendung von 665 Thlr. Die letztere wurde indeß durch Ausgabe- 
Abſetzungen beſonders zu den Haus- und Schulbedürfniſſen bei den ver- 
ſchiedenen Schulen auf die vorgedachte Summe ermäßigt. 

Die Mehr⸗Einnahmen betragen nach der Feſtſetzung 240 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., die Minder⸗Einnahmen dagegen 440 Thlr., ſo daß nach 
dem Etat 199 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. weniger aufkommen ſollen, während 
der Entwurf den desfallſigen Ausfall auf 339 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
normirte. Die Ermäßigung des Ausfalles hat auch nur durch die höhere 
Veranſchlagung von Schulgeld aus der Bürgerſchule erzielt werden N 

Etatsmäßig ſind po 1868 auszugeben Thlr. 30,964. » 
einzunehmen : : 20,269. 15 —. 

ſo daß der Rómniescitówh sus bip hat Thlr. 10,694. 15. —. 
aljo gegen das Jahr 1867, in welchem derſelbe 10, 108 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. betrug 586 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. mehr. 

C. Rückſichtlich des Bau⸗Etats: 
Unſer Entwurf wies folgende Ausgabe⸗Vermehrungen nach: 


zur Unterhaltung des Straßenpflaſters de e 
zur Anſammlung eines Kapitals zur Erweiterung des ae 1000. 
zu kleinen unvorhergeſehenen Ausgaben 200. 


ju ih EXT 2000. 
Dagegen an Ausgabe-Verminderungen: 
zu Unterhaltung der öffentlichen Brunnen . . Thlr. 45. 
zur Anlage neuer Brunnen 2 
zur Anſammlung eines Kapitals für Neupflaſterungen 1500. 
Thlr. 1775. 
bleiben Thlr. 225. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat jedoch von den 
projektirten Etatsſummen noch geſtrichen: 


zur Unterhaltung des Straßenpflaſters „ hlt. 500. 
zur Anſammlung eines Kapitals für Neupflaſterungen . - 1000. 
die zur Anſammlung für den Weiterbau des Bollwerks beantragten 1000. 
zur Erweiterung des Rathhauſe s. 1000. 


Summa Thlr. 3500. 
ſo daß der feſtgeſetzte Etat mit 11,000 Thlr. gegen 14,295 Thlr. des 
Vorjahrs, aljo mit einer Minder⸗Aufwendung von 3295 Thlr. abſchließt. 

D. Rückſichtlich des Kämmerei⸗Haupt⸗Etats: 
Der Entwurf wies nach: 
a) Ausgabe⸗Vermehrungen: 
bei Tit. I „zu Beſoldungen“ (Miethsentſchädigung des Oberbürgermeiſters, 
Vermehrung des Kaſſenperſonals, Erhöhung der Gehälter der; Polizei- 
Sergeanten und Nachtwächter, Neuanſtellung zweier Polizei⸗ Commiſſarien 
und eines Bauaufſehers ; Thlr. 4372. —. —. 
bei Tit. II „zu Remunerationen und Stellvertretungen“ WIE 
bei Tit. V „zu rathhäuslichen und an 


niſſen“ RR le , 
bei Tit. VII „zur Straßenreinigung“ . 40. =. — 
bei Tit. VIII „zur Straßenbeleuchtung . . 982. 10. — 
bei Tit. XII „zu Abgaben und ähnlichen Leistungen“ rd: 
bei Tit. XV „zur Erſtattung ans der Mahl- und 

Schlachtſteuern“ . et 5. cmo 
bei Tit. XIX „zur Verzinſung und Amortiſation der 

2 Anleihe“ "> . 100. —. —. 
bei Sit. XX „zu außerordentlichen Ausgaben“ 17.49.82 


Summa Thlr. 6385. 17. 8. 
b) an Ausgabe⸗Verminderungen: 


bei Tit. IV „an Penſionen“ Thlr. 6. —. —. 
bei Tit. V (efr. oben) 18. 15. —. 
bei Tit. VIII (efr. oben). ; 261. —. —. 
bei Tit. XI „zu polizeilichen Zweden”. — 10. —. —. ` 


bei Tit. XII „zu Abgaben und ähnlichen 
Leiſtungen (Kreis-Communalbeitrag c.) 1276. 14. 8. 
bleiben Ausgabe⸗-Vermehrungen Thlr. 4813. 18. — 
Bei der Feſtſetzung des Etats hat die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung aber die Ausgaben noch ermäßigt: 
bei Tit. I (Gehalt des 2. Polizei-Commiſſars und eines 
Polizei⸗Sergeanten) . um Thlr. 745. — 


bel Lit. lll T 

bej Tit. T:; Dee 

bel Tit I) OKOŃ 

bei Tit. I;; 8 l 
Thir. 852. 21. —. 


jo daß nad dem feftgelebten Etat die Ausgabe⸗Ver⸗ 
RR betragen 3 


3960. 21. —. 


— — netz 
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An Mehr⸗Einnahmen veranſchlagte der Entwurf: | 
bei Tit. II Feen Gefälle“ (Büͤrgerrechtsgeld und | 
Sporteln . . A erh. 0 
bei Tit. p „Miethen und Zeitpachten⸗ 2 : 2 5. 
bei Tit. „Tantieme für die Erhebung der Königl. | 
x. R ꝛc.“ (Beitrag der Sparkaſſe und des Ger- | 
vis⸗Sublevationsfond zur Beſoldung der Kaffen- 

nene etre STEK: 600. —. — 

bei Tit. V „Zinſen von Kämmer i-Rapitalien® 3 . 135. 3. —. 
Summa Shir. 80% 8. —. | 
An Minder⸗Einnahmen dagegen: | 
beim Tit. II (Einzugsgeld, Drittel der Br utto-Ginnabme | 
der Mahlſteuer oC) Thlr. 2280. — | 
peim teo rr DE UW cx 273. 15. | 
beim a RACE Xil 60. | 
beim Tit. IX „ad Extraordinaria^ dires Mn | to 
Thlr. 2638. 15. — | 

jo bab die betragen ſollte Thlr. ten T. —. 

Bei ber Feſtſetzung hat die Stadtverordneten⸗Verſammlu indeß 


den Titel VI „Ueberſchuß der Einnahme der Gasanſtalt“ von 800 00 Thlr. 
auf 11,000 Thlr. erhöht, ſo daß bei dieſem Titel eine Mehr⸗Einnahme 
von 3000 Thlr. und im Etat ſelbſt eine ſolche von 1168 Thlr. 2 


erſcheint. 


[=] 


3 Sgr. 


Da die Mehr⸗Einnahme nur 1168 Thlr. 23 Sgr., die Ausgabe⸗ | 
Vermehrung jedoch 3960 Thlr. 21 Sgr. beträgt, jo erfordert der Kämmerei⸗ 
Haupt⸗Etat allein eine Mehr⸗Aufwendung von 2791 Thlr. 28 Sgr | 


Die a un ung aus ben Special⸗Etats beträgt außerdem 


2883 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., ſo daß nach Abrechnung der Minderauf⸗ 
wendung wi 3295 Thlr. zu Bauzwecken, an Communalſteuern 53,628 
Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., alſo gegen das Jahr 1867: 2380 Thlr. 14 Sgr. 
6 Pf. mehr veranſchlagt werden mußter 

Der Kämmerei⸗Haupt⸗Etat, welcher im Entwurf auf 112,810 Thlr 


abſchloß, ift endgültig auf 107,900 Thlr. in Einnahme und Ausgabe 
feſtgeſtellt worden. 
Die von den direkt beſteuerten Or wohnern oc. aufzubringende 


3% pCt. des Einkommens pro 1868 


en 
a 
B. 
a 
+ 
o 


Communalſteuer iſt 

normirt worden. 
Nach der nunalſteuer⸗Repart jt 

direkt beſteuerten Einwohner c. Thlr. 1,308,352. —. —. 

und das Gehalt der Beamten derjenigen Behoͤrden 

welche die Communalſteuer bei den Gehaltszahlun⸗ 

gen einziehen und demnächſt der Kämmereikaſſe direkt 

zuweiſen laſſen: 


das Einkommen der 


a) von 500 Thlr. u. darüber Thlr. 2 9. 
b) von 250 — 500 Thlr. 6. 
c) bis zu 250 Thlr. 2 
Thlr. 369,887. 26. 5. 


1,618,239 


—— e Den 


Die vorgedachten Einkommen⸗Beträge ergeben an Communalſteuer: 
1) für die direkt beſteuerten Bürger ꝛc. A374 pCt. Thlr. 49,063. 6. — 
2) für die Beamten: 

zu a (bie Hälfte zu 3% pCt.) 

zu b (die Hälfte zu 3 pCt.) ne 

zu e (die Hälfte zu 2 pCt.) 


überhaupt Thlr. 55,202. 23. 8. 


Hiernach ſind 1574 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. mehr repartirt, welcher 
Betrag zur Deckung der Ausfälle disponibel bleiben muß. 

Es wurden an Communalſteuern gezahlt: 

a) im Jahre 1866 bei einer Etats⸗Forderung von 43,566 Thlr. 
. 11 Pf. und bei einem Einkommen der Bürger und Beamten 
von 1,212,596 Thlr. reſp. 315,843 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. — 3% pCt. 
des Einkomme Außerdem wurde in dieſem Jahre des Krieges wegen 
— außerordentliche Communalſteuer in Höhe von 1% pGt, des Gin- 
imens gezahlt. 

b) Im Jahre 1865 bei einer Etats⸗Forderung von 41,009 Thlr. 
10 Sgr. 5 Pf. und SĄ einem Ginfommen ber Bürger und Beamten 
von 1,111,485 Thlr. vejp. 343,156 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. — 3% Gt. 
des Einkommens. 

c) Im Jahre 1864 bei einer Etats ⸗For 
11 Sgr. 8 Pf. 
von 1,047,783 Thlr. reſp. 292 
des Einkommens. 

d) = Jahre 1863 bei einer Etats⸗Forderung von 33,222 Thlr. 
19 Sgr. 7 Pf. und bei einem Einkommen der Bürger und Beamten 
von 956,039 Thlr. reſp. 301,574 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. — 3% PCt. 

Einkommens. 

Der Prozentſatz der Communal⸗Einkommenſteuer iſt hiernach in 
einer nicht erfreulichen, aber leider unabwendbaren fortwährenden Stei⸗ 


gerung begriffen. 
Chronik. 


Am 24. Juni pr. paſſirte Se. Königl. Hoheit der Kronprinz auf 
einer Truppen⸗Inſpektionsreiſe die hieſige Stadt. Seine Majeſtät der 
Kaiſer von Rußland berührte am 30. Mai pr. in Begleitung Sr. Kaiſerl. 
Hoheit des Großfürſten Wladimir auf einer Reiſe nach Berlin und 
am 18. Juni ej. a. auf der Ruckreiſe den hieſigen Bahnhof. 

Am 30. und 31. Juli pr. beging das hieſige Königl. Gymnaſium 
die Jubelfeier ſeines 50jährigen Beſtehens. Beide ſtädtiſche Behörden 
haben daſſelbe durch eine gemiſchte Deputation beglückwünſchen laſſen und 
demſelben ein Ehrengeſchenk von 100 Thlr. zugewendet mit der Be⸗ 
ſtimmung, daſſelbe zur Unterſtüſtung hülfsbedürftiger Schüler zu were 
wender 


o 


derung von 39,167 The: 
und bei einem Einkommen der Bürger und Beamten 
‚182 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. — 3% pCt. 


— Š 
Schluß. 
Wir ſchließen dieſen Bericht mit der, wenngleich leider nicht ſonder⸗ 
derlich begründeten Hoffnung, daß die Reſultate, über welche wir im 
nächſten Jahre zu berichten haben werden, günſtiger ſein mögen. 


1. Juli 1868. 
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Final-Abſchluß | 


ber Kämmerei⸗Kaſſe zu Bromberg für 1867. | 


Soll⸗Cinnahme. Erläuterung 
| Sru; | 
Nach dem vot Ser, Folgli 
hergegangenen Dagegen ut Bleibt Einnahme EN bt | 
Rechnung I wirkliches | e 58 9160 Er» Reſt ——. 
Schluß und D Sell des Zuganges des Abganges z 
| dem Etat Zugang Abgang | a | 
| Thlr. Sgr. Pf] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Titel | 
| | | I i 
| | | | Abtheilung A. Einnahmen aus früheren Jahren. | | | 
12.442223 — = — 12,449/93|—| I. An Beſtand. — | — 12,4442283|—| —|—— 
- —|—-| 19/10) 4 —l—|— 19/10) 4| M. An Defekten und in debite gezahltes Gehalt, — 1910) 44 —|—|— 
| | Rückeinnahmen. reſtituirtes Porto, erſtattete | 
| | | | Prozeßkoſten x. | | 
| 31422 —] 89/22] 7| 68/26) 3 33518| 4| III. An Reſten.“ nachträglich erhobene Commu: ! nicht zu erlangen gewe» 154200100 180/27) 6 
| | nalfteuer. fene Wohnungsmie⸗ | l 
| | then, rückſtändige Ein⸗ | 
zugsgelder, niederge⸗ | | 
ſchlagene Communal: | 
| | | ſteuer⸗Reſte ic. | | | 
1 
12.757 68260 3| 12,797 2108 Summa der Abtheilung K. 12.616024 2 a 6 j 
| | | | | 
| | | Abtheilung B. Einnahmen des laufenden Jahres. | 
1092112) 1] —|--—| 3/10—] 1089 2| 1| I. An beſtändigen = [Canon für der Stadt⸗] 1085/27) 1 3| 5|— | 
| Gefällen.*) gemeinde gehörige sk | 
| | | Grunbjtüde. ł 
17,960|—|—| 251/16! 9[2512| 4| 9| 15,699]12,—] U. An unbeſtändigen] Bürgerrechtögeld, Sporteln und Einzugsgeld in Folge] 15,696/27|— 2]15|— ^ 
| | Gefällen.“) Aichungsgebühren. Aufhebung deſſelben, Ba | 
| | Hundeſteuer, 25 pCt. | ! 
| | Communal - Jujdhlag 11 
| | | zur Mahl- u.Schladt- = AET 
«wc | Heuer, Drittel der rae 
Brutto⸗Einnahme der | à 
Mahlſteuer und 36ſte Er f 
Theil ber Mahl⸗ und kę | 
| Schlachtſteuer. | 
311810—|  1/|20|—]| 2730/15 —] 2846/15 — III. An Zeitpachten Pacht für die Stadtwaage und für die Kämmereiwieſen, 2838/22] 6 7122| 6 ! 
| | unb Miethen.*) | Miethe für einen Theil der) die Fleiſchſcharren, den 
| Anlage auf Wißmanns⸗Höhe.] Platz vom ehemals 
| Lobs-Venske' ſchen | | 
| Grundſtücke, bie Woh⸗ | 
nungen des Grund⸗ | 
| | ſtücks Canalwerder Nr. E 
i | lad 29 und ben Garten xc. | 
| | des ehemal. Hôtel de jest | 
| | Rome. l | 
9611—-—| 20/19] 4| 13) 3 2 968116) 2| IV. An Tantieme fir | für die Erhebung der Gewerbe: | für die Klaſſenſteuer, 96816] 2] —|—l—-  —_ | 
| | die Erhebung der | und Gebüubejteuer. Feuer⸗Societäts⸗Bei⸗ | ] 
| | Königl. 1. Ge- träge und Rente. | 
| | fälle. z | | 
165127 6| 126/23|—| 15|—|—| 1763/20 6| v. An Zinſen von | vom den Hypothekenforderungen von 600 Thlr. Stadt-| 1745 19| 6| | 18| 8|— 
| | Kämmerei⸗Kapi⸗[ an den Sanitätsrath Dr.] Obligationen Iſter | 
talien. Hoenig in Poln.⸗Crone mit] Emiſſion. 
102 reſp. 96 Thlr., den ge: ! 
ftunbeten unb hypothecirten | 
Kaufgeldern für die von dem N 
| Grundſtücke Nr. 189/90 verz 
| | kauften Parzellen mit 1400 | | 
| | | Thlr. und von 600 Thlr. Stadt⸗ | 
| obligationen II. Emiſſion. | 
1| 400l19] 12817) au] 22,367 5 o| er E | 22,335 15| 3 zm s | 
ł | | 


Zu Abth. A. Tit. III. Der Reſt betrifft eine rückſtändige Gartenpacht im Betrage von 180 Thlr., eine Sichäihgtzenie iethe von 4 Thlr. 7 Sgr. 
ye Pf. und Communalſteuern in Höhe von 36 Thlr. 20 Sgr. Alles aus dem Jahre 1866. i 
i Zu Abth. B. Tit. I. Der Reit von 3 Thlr. 5 Sgr. ift Canon für ih Grundſtücke. 


*) Anmerkungen. 


5 Zu Tit. II. Der Reſt betrifft Bütgerrechtögelb, m 
| Zu Tit. III. Der Reit von 7 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. verbleibt für die Fleisch harren. . 4 
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; SPORE iu iut n . Erläuterung 
1 
R i : z EA ę Folglich 
| Nach dem vor- Dagegen iſt re | ; Sft- : 
| hergegangenen — Bleibt Einnahme. | Einna en RE 
L Rechnungs. ; wirkliches des Zuganges | des Abganges Ar 
| Schluß und | Zugang Abgang Soll 
| dem Etat. MEC: m mP 
Thlr. Sgr. pla Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Titel Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. Pf. 
i | | „ r o ae D 
| | 5 aa zizi 
Y 24,18 m 7 200 10 12817 2/11] 22,367 5 9 Uebertra g 2233515 3 3120/26 
8000 —|- cj zj ——— 8000 —— VI. An Ueberſchuß — | — 8000 FE a 
ME eL || der Einnahme | PT 
| | E | der Gasanſtalt. ER |] i 
| 51,247 1711036080 5| 26079 8| 9] 48,776 m VII. An Gemeinde- Es find: In Folge Abzuges, Gr-| 48,772/24| 4 3201) 
| | hs | ſteuern. a) auf die Einwohner w. der mäßigung, Armuth ꝛc.; XM D 
|| 5 | Stadt gegen den Etat mehr auch mußte in Folge = 
| | repartirt Thlr. 1516. 13. 7. minifterieller Entſchei⸗ | 
| | b) an Zugängen hinzuge⸗ dung die auf die Kgl. 
treten Thlr. 2011. 3. 5. Bank⸗Commandite re- | | 
c) von den Beamten von partirte Communal- | | A+ 
| | EM ihrem Dienſteinkommen burd)| jteuer mit 2200 Thlr. | | ; 
| Vermittelung ihrer Behörden niedergeſchlagen wor- | | l > 
mehr aufgebracht den. ME | i 
Thlr. 80. 18. 2. BE) i 
à E » E à | | ei 
ſo daß der Zugang überhaupt — i: 
3 | | beträgt Thlr. 3608. 5. 2. | 1 
| 20,468/22| 6] 661,29! 5| 600121110) 20,530, — VIII. An Einnahmen] Schulgeld von den Töchter⸗ Schulgeld von den an: | 20,530/—| 1 = |= 
| al der ſtädtiſchen ſchulen, der Bürgerſchule und deren Schulen und | : 
| | | Schulen. den Elementarſchulen in der den Militairkindern, | | 
| | | Bahnhof - Straße und auf jomie Schulverſäum⸗ | | 
A SO | | Groſtwo; Penfions-Beiträge | nipjtrafen. JE] | 
| | iH | | der Real⸗Schullehrer und ad | a 
| | Extraordinaria. || | 
50 S SJ 15 5: 61 15 11] IX. Ad Extraordina-| Erlös für verkaufte Bäume — 61/1511] — — 
Bi | ria. von ber Poſener Landſtraße. | ’ 
| 104, GIRA 4682! 9! 10797 6f 99,13: | 1 Summa der Abtheilung B. 99,699.25 7] 35100 6 
12,757 15 — 109 2 T 68 F 3 8 Hierzu Summa der Abtheilung A. . | 12.616]24| 2] 180/27]-6 
z PE x je | j 
117,307 15-491 12 dp: 565 29 m 2/27| ar (5efammt: Einnahme : 1231619 o| 216) 8i— 
l isl 
| Soll⸗Ausgabe. Er la uterung der Folglich iſt 
Nach dem | Iſt⸗ | 
letzten Ueber Ausgabe. Ausgabe ^ nod 
Rechnungs⸗ den Etat Ueberhaup Etats⸗Ueberſchreitung Erſparniß erſpart qué: 3 
ſchluß zugeben 
| und Etat E 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. pr. Thlr. Sgr. Pf.] Titel M Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg. Pf. 
| | s : pec ; |] Fel | 
| | | | | | Abtheilung A. Ausgaben für die Vorzeit. | | | 
—— — di Ez; [ań — —— I. An Vorſchuß. E d — P --|- Hec 
ts zaj 193, 4|— 193| 4,—] IL An Reftitutionen. in Folge Reklamation er: z : 193! 4. — ==- 
| Nix PE ſtattete Communalſteuern, | | 
| | zurückgezahltes Einzugs⸗ | 
nec | 94 MEI Bürgerrechts⸗ und Schulgeld. | | |= 
| 1858/26) 8 2115,—| 788111) 8/11. An Reſt⸗Ausga⸗ = Verzinſung des Anlage- extraordinairer Beitrag 168717 6350829 2684.25 2 
| ad ben. *) Kapitals der Gas Anftalt| zum Bau der Cauſſee i — >| | à 
| | | pro 1865. | nad Schubin; zur | | | 
| | | Verzinſung des Gas- Es | | 
| — | Anſtalts⸗Anlage⸗Ka⸗ | | 
N ; "D | 
| | pitals ex 1863 und EJ | | | 
| der 2. ſtädt. Anleihe — = ! 
| | ! - ex 1866. | E | | | 
3r 220|19|—| 8074/15 Sum ma der Abtheilung A. . . . . . . . .| 188021| 6]3508|29|—|268 
| ) Anmerkung. 
Zu Abth. A. Tit. III. Die in's Jahr 1868 zu übertragenden Reſtausgaben ſetzen ſich wie folgt zuſammen: 4 
1 1) zum Weiterbau des Brahe⸗Bollwerks 2214 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 2) zur Verzinſung der Gasanftalts- ‚Anleihe pro 1864: 17 Thlr. 28 Sgr. 
k 


- 3) zur Verzinſung der Gasanſtalts⸗Anleihe pro 1865: 2 Thlr. 12 Sgr., 4) desgleichen pro 1866: 27 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., 5) zur Anlage 
TAN neuer Brunnen ex 1866: 387 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf., 6) zur Straßenpflaſterung ex 1866: 35 Thlr. 


Folglich ift 


Soll. Ausgabe. Erläuterung der 
Tr! A ⁵˙—- oci „A — 
Nach dem | | Site | d 
letzten ; Ausgabe. | Ausgabe nod 
-— Ueber SM ; 
Rechnungs⸗ den Etat Ueberhaupt Etats⸗Ueberſchreitung Erſparniß | 9 a> a 
k ſchluß = 5 zugeben Is 
und Etat | 
E Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Titel Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg. Pf. 
Es j SZĄ | | TER 
F | | — | | N 
i | | Abtheilung B. Ausgaben des laufenden Jahres. | | || 
2 | |o] | | | 
"NE 16,643 — — 678028 4| 17,32 1/28 4| 1. Zu Beſoldungen.] Remuneration für den Gale Verwaltung einzelner] 17,045 3 276 25 2 . 
a. | culator; Anſtellung eines Beamtenſtellen durch | | | Ey 
A. | ſtädt. Polizei - © ommiſſars; Diätarien, denen nicht | | | 
EL | Erhöhung der Gehälter ber| Die etatirten Summen | | | 
2 | Polizei-Sergeanten und eines gezahlt fin Verän || 
3 | Nachtwächters. derungen im Perſonal | || 
" | der Polizei⸗Sergean⸗ | kd 
3. | ten, Boten und Nacht⸗ | 
^ | | wächter, ſowie Min⸗ | | 
P | | | derausgaben an Klei⸗ ka) | 
Z dergeldern. | | 
rę 380/— — 690026 2 026 9| I. Zu Remunera⸗ Permanente Beſchäftig gung — 1070/26 — 1 —=|— 
| | tionen u. Stell-] eines Hülfsarbeiters und eines | S 
; vertretungen. Bau⸗Aufſehers, ſowie An- | J 
^ | nahme von Hülfsarbeitern | 
EG | | behufs Aufſtellung der Wäh⸗ 
k: | berliſten zum Reichs⸗ reſp. | 
; | | Landtage | 
200) - 200| — — III. Zur Unterſtützung — -— 181/20—| 1810,.—|] —|—|— 
| für bedürftige | | | | 
$ mem | | Beamte. | | | 
953|—|— sm PE PZ 953| —|—ļ} IV. Zu Penſionen. — | — | 953|—|- 5 = 
Hs 1612/14 — 111329, 4| 272613 4| V. Zu rathhäuslichen] S8reunmaterial, Hauerlohn, öffentliche Blätter und 272213] 4— =] i—i 
Zu. | | unb Communal | Beleuchtung der rathhäus-] rathhäusliche Biblio- | | 
E | Bedürfniſſen. lichen Lokale, Schr teibma⸗ thek. | | | w £ 
ZD | | | terialien, Wtenfilien in Folge | 
P | | | | | | Erweiterung der Bureaur | | pa: 
und für die Kaffe, Druck⸗ | | 
| formulare, Buchbinderarbei⸗ 
| ten, Poſtporto, Die. öffent- | 
; | | | lichen Blätter und Reini- | | | 
| | gung der Kloaken. [4 
100,—|— e 100—,—] VI. Zu Gerichts: $ — aa 28023 3] 716 9| —|—|— 
| koſten. ws | 
1350 —|— 6911 —|  1419|11,—] MI. Zur Stragentci: | Reinigung Der Kämmereiplätze Abfuhr von Eis 140715 — 11|26|—] - — 
| nigung. und Straßen. Sand x. || | 
d 4808 — — 49/28] 3 dra 3| VIII. Zur Stragenbe: | Vermehrung ber Gasflammen — 4857128 xi ESE ZAM A 0” 
| | leuchtung. und Mehrbedarf zur Unter⸗ | 7 
| | haltung der Photogen- und | 
| |>| P Petroleum⸗Laternen. | | | 
14,295 — — 2226130 9| 16,521 pe 9| IX. Zu Bauten und | Unterhaltung des Rathhauſes Unterhaltung deröffent- | 14,024) 1] 80, 81102417 3 8 
| | Reparaturen.“) | in Folge Umbaues des Kaſſen⸗ lichen Brunnen und | | 
| Lokals und Erweiterung der) der Feuerlöſchgeräthe. | 
| Bureaux, des Straßenpfla⸗ | | 
| ſters, der Brücken, Drummen, pel | 
| | | | Wege, Gräben und Ufer | 
| | | und zu kleinen unvorherge⸗ | | | 
| | ſehenen Ausgaben. | | 
85 20 — ——— 85|20|-] X. Zu kirchlichen — — 850 - em 
^ | | Sweden. | 
$ E | I EE 
40,427 1- 4829/16/10] 45,256/20 to Uebertragung | 42877 462/16 opa 3 3 f 
*) Anmerkung. 
Zu Abth. B. Tit. IX. Die Reftausgaben beſtehen in: 
1) zur Anlage neuer Brunnen . Thlr. 749. =. 
2) zur Anſammlung zu Straßenpflaſterungen POZNA I. LHP RE ARTERIA 
3) zur Anſammlung zur Herſtellung unterirdiſcher Canale xi ie Rü 8 
: v 4) zum Weiterbau des Brahe-BollwerlE . «1. 2... nenn 1000. —. — 
\ 5) zur Reinigung des Slußblettes . . . „ TT LI PL 100. —. —. 1 
6) zur Entſchädigung für Legung von AE E E cr EE ; 122. 16. 8. 
Summa. Thlr. 2417. 3. 3 


Z Á— ATE E ——— "— MEE c rer A 
— 
AK 22 TEE 
Soll-Ausgabe Erläuterung ber Folglich ijt 
Nach dem ; | | Iſt⸗ 4 
letzten Ueber ; Ausgabe. | Ausgabe à noch - 
pal den Etat | Ueberhaupt Etats⸗Ueberſchreitung | Erſparniß | eripart AE 
unb Gtat | 
Thlr. Sgr.Pf.| Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Titel Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg⸗ Pf. 
40,427 4— 4829/16 Uebertrag 42,377 — 9| 4621601002417 3| 3 
968014 — 3727 — XI. Zu polizeilichen] Inſertionskoſten. Arreſtanten⸗ ꝛc. Ver⸗ 818/19] 8| 18721144 ——|— 
Zwecken. pflegungskoſten, für 
| Beauffihtigung der | 
Viehmärkte, für Gr. 
richtung des Pferde⸗ | 
und des Fohlenmark⸗ | 
tes, für ben öffentli- | 
chen Badeplatz, Feuer | 
löſchkoſten und unvor⸗ 
. | hergeſehene Ausgaben. | 
12,053] 6| 3 322118| 9| 12,375/25 XII. Zu Abgaben unb | Gebäudeſteuer für bie Fleiſch. Gebäudeſteuer, Feuer-] 10,743/20| 5]1632| 4| | —|—|— | 
| ähnlichen Leiſtun⸗]“ ſcharren, Subvention für bie| Societätsbeiträge und | 
| gen. Civil⸗Kapelle unb Zinſen für Feuer = Verfiherungs- | 
pa die auf dem angefauften| promien für der Stadt- | 
| Kleina'ſchen Grundſtück —| Gemeinde gehörige ETS 
| Neuhof — eingetragenen] Grundſtücke; Beitrag EF | 
Kapitalien. zu den Kreis⸗Com⸗ | | 
munal - Bedlirfnijjen | 
und Einquartierungs⸗ | 
| Koſten. | 
15, | — 1 XIII. Zu Prämien für — — 15 — — 
| Hebammen. 
60— — 5120| 8 65120) 8| XIV. Zu Bedürfniffen | Utenſilienbeſchaffung. — 6520 88 ——— — | 
| der Stadtverord⸗ | N 
| neten. | 1 
2011 5/28) 9 25123) 9| XV. Zu Erſtattungen — — 2523 900: ZE + 
SAI aus der Mahl⸗ | | 
| m u. Schlachtſteuer. 1 
30577 —— 9811011 31,558 10|11| XVI. Zurlinterhaltung| Aufrücken verſchiedener Lehrer Lehrergehälter, zu Haus-] 30,539|28| 4[101812| 7 —|—|— 1 
| der Schulen. in beſſer dotirte Stellen, und Schulbedürfniſſen | Í 
| Vermehrung der Lehrerſtellen, | i 
| Mehrbedarf zu Lehrmitteln, i 
Utenſilien, baulicher Unter⸗ 1 
haltung inſonderheit bei ber 
i Realſchule ic. 
8849 4| 7| 4222127111] 13,072 2| 6| XVII. Zuſchuß zur Ar- [Mehraufwand zur Unterhal- = 13,072) 226 —|—|—| —— 
| menkaſſe. haltung des Stadtlazareths, ke] 
| zur Unterſtützeng ſtädtiſcher 
| Armen ic. | 
6000,—,— — ——  6000|—|—| XVIII. Zur Verzinſung — — 531122— ——— 688 8.— 
| u. Amortijation | 
für die Gas⸗ | 
| Anſtalt.“) 
4100 —— — — = 4100—/—[XIX. Zur Verzinſung aż = 3585 2| 6| ———1 514/27) 6 
u. Amortiſation 
ber 2. ſtädtiſchen 
| Anleihe.) "ET 
1480| 1, 2| 402/12] 8] 1882/13/10] XX. Zu auferorbent- | Wohnungs-Entihädigung für — 1882/13/10]... - 
lichen Ausgaben.] den Oberbürgermeiſter, Ge- 
ſchenk zur Jubelfeier des 1 
Gymnaſiums, Erwerbung 
von Land zur Verbreiterung | 
der Danziger und Bahnhof- , 
: ſtraße 2c. EM | h 
104,550|—|—] 10,808| 8| 6[115,358| 8| 6 Summa ber Abtheilung B. 108,437 4| 5|3300/25| 403620 8| 9 
785302608 220019 — 8074/15 8 Hierzu Summa der Abtheilung A. 18800210 63508029 — 268425] 2 
112,403 6 3 1102827 6]123,432]24 2 Gefammt: Ausgabe EIS m 25 11|o809 24 1|6305| a 


Zu Git. XVIII. 


3) Anmerkungen. 


688 Thlr. 8 Sgr. noch auszugebende Zinſen ac. 


Zu Tit. XIX. 514 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. noch auszugebende Zinſen ic. 


tiere, 
URIWĘRSYTECHA | 
. » 


LLLI 


l 
99 
v 23 
Bilanz. 
Die Iſt⸗Einnahme beträgt . „112,316 Thi d Sar 9 Pf. 
Die Iſt⸗Ausgabe beträgt dagegen LE SOTPIOS ELO 5 P223 EIS 
Beſtand 1998 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf 
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